
Anmerkungen .

Vorwort .

i ) PtolemäuS , König von Aegypten , bewährte seinen vielseitigen und reich
gebildeten Geist nicht nur durch Schöpfung , Beschirmung und Verwaltung eines
Reiches , sondern auch im Umgänge mit den verschiedensten Gelehrten und durch
schriftstellerische Thätigkeit cNeal -Encyklopädie der elastischen AlterthumSwissen -
schaft von Pauly , Walz und Teuffel Bd . VI , I . S . I7S ff. >88 ff., . Eine
Frucht von dieser war sein Werk über Alexander ' S Thaten , das von Plutarch
und Strabo , besonders aber von Arrian benäht wurde . Für diesen sind Pto -
lemäus und Aristobul die relativ glaubwürdigsten , von ihm allermeist befragten
Gewährsmänner , IV , >4 , z . VII , >L, z . Doch folgt er Jenem noch mehr , als
Diesem , V, 14 , s . VI , r , 4 . , oder auch ihm , wo er ausführlicher Uttd glaub¬
hafter berichtet , allein , III , 28 , 2 f. vgl . l . IV , 3 , 5 . SinteniS , Einl . zu seiner
Auög . des Arrian S . XI . , während für Geographisches und Topographisches
häufiger der den PtolemäuS hierin ergänzende Aristobul augeführt wird , Sint .
ebend . *) , oder stellt er , wie gewöhnlich , abweichende Angaben Beider ohne
Entscheidung neben einander , IV , 14 , Z. V, 2 » , 2 . Dabei stützt sich sein
geschichtliches Zutrauen zu ihnen auf ihre Thcilnahme au allen Feldzügen des
großen Königs und auf die Abfassung ihrer Berichte , welche erst » ach dessen
Tode , und zwar , können wir beifügen , im höheren Manneöalter Beider erfolgte .
Noch legt Arrian für PtolemäuS ' Glaubwürdigkeit mit seiner Königswürde ein
weiteres Gewicht in die Wagschale , gegen dessen Anfechtung durch St . Croix ,

Weil PtolemäuS es verschmähte , durch Einflechtung von Notizen aus diesen Ge¬
bieten seinen strategischen Berichten Mannigfaltigkeit und landschaftlichen Reiz zu ver¬
leihen , so wurden dieselben hiedurch etwas trocken, daher weniger gelesen , und verfielen
vielleicht großcntheilS deßhalb der Vergessenheit und dem Untergange , Geier , Vs Sle -
rsaäri dl. Ulstor . ecrjpt . csp . l . Ebend . Do Vtoleuisel I-ssiLss Vits ot llouuueatsr .
Vrsxin . 72 lk. C . Müller , Usligns Lrrisul et sciiptoriuu Ls rebus SIsisuLri dl. Vrsrm .
SS ck.
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v - Vtvlem . etc . 72 f. unser » Historiker nicht ohne Geschick vcrtheidigt hat .
Endlich hat Arrian , selbst ein Feind fabelhafter Zusätze VII . >3 , 2 f . . wie
deßgleichen wohl Eratosthencs bei Widerlegung von derlei Alexandcrmythen ,
und der Verfasser des Itlner . ttlex . 5ll . , auch in PtolemäuS einen solchen an¬
erkannt und benützt ; die dawider aus III , 3 , 5 . erhobene Instanz dürfte Geier
a . a . O . 73 f. mit der Bemerkung : PtolemäuS habe hier politische Rücksichten
gegen uralten ägyptischem Volksglauben vorwalten lassen , zur Genüge entkräftet
haben . PtolemäuS ' Fragmente sind u . A . gesammelt bei Müller 87 ff.

2) Außer dem über ilm oben Erwähnten vgl . Sint . XI f. und Müller
94 ., welcher treffend bemerkt , wenn Aristvbul bei Alcrandcr ' S Lebzeiten , wie die
Mehrzahl der königlichen Umgebungen , den Lockungen der Schmeichelei nicht
habe widerstehen können «Register zu Groskurds Uebers . des Strabo IV . , p . 8K .I :
so dürfe hingegen unbedenklich angenommen werden , die Zeit der Abfassung
seines Werkes nach Jenes Tode , der Ernst des GreisenalterL und wohl auch
der Uebertritt zur Partei Cassander ' S , des Todfeindes der königlichen Familie ,
werde ihn von jener für die geschichtliche Wahrheit ungünstigen Neigung wieder
abgebracht haben .

ä) Arrian beurkundet sich durch diese Aeußcrung ebenso sehr als einen prü¬
fenden , wie als einen für das wahrhaft Bedeutende und Große empfänglichen
Forscher , Sint . VII f. Krüger vrncmon . IV f. zu seiner A . des Arrian .

'>1 lieber die weiteren von Arrian benützten Quellen s. Sint . XIII — XVI .
Geier , Vs LIex . lVI. Hist . Script , tlap . V f. Hier nur so viel ! Haben wir
äHlor ans die von Arr . ausdrücklich genannten Gewährsmänner zu be¬
schränken , so sind damit NearchuS , MegastheneS , Eratosthencs , AristuS und
AsclepiadcS gemeint . Die zwei letzteren , von Arrian nur VII , IS , S . und von
anderen Schriftstellern fast gar nie angeführt , sind jünger , als die drei Ilebrigen .
Bon diesen hatte NearchuS , neben Eratosthencs und MegastheneS für die Geo¬
graphie Indiens Hauptqnelle ArrianS V, 5, i ., mit PtolemäuS und Aristvbul
den Vorzug der Tbeilnahme an Alexanders Feldzügen gemein und den der
königlichen Freundschaft vielleicht noch voraus ; MegastheneS , SelencuS ' I . Ab¬
geordneter an den indischen Rajah SandrocottuS , vielleicht mehrere Male in
Indien anwesend , machte seine dort gesammelten Notizen über Land und Leute
in einem Werke von 4 Büchern bekannt . Von Strabo wiederholt , jedoch nicht
ohne mehrmaligen scharfen Tadel seiner angeblich vielen Fabeleien (K8 ff. 7ll8 .
7IÜf . Lil . Uns .) , vom später » Arrian dagegen in seiner Lnabasls und häufiger in sei¬
nen Inillcn zwar mit vorsichtiger Zustimmung , aber doch ohne Beimischung solcher
Anklagen benützt , ist er noch entschiedener in unsern Tagen , wie Herodot und
theilweise CtesiaS , durch die zugänglich gewordenen einheimischen Quellen mit
seinen freilich nicht überall fabelfreien Berichten zu Ehren gekommen . S .
die ausführlichen lehrreichen Nachweisungen hierüber bei Lassen , Indische Alter -
ihumskunde II , KS2 ff. vgl . 730 ff. N .-E - IV , 1721 f. lieber Eratosthencs ,
den Begründer einer wissenschaftlichen Erdkunde überhaupt , und seine neben
Treffendem doch hin und wieder gleichfalls irrigen Mittheilungen über Indisches
insbesondere s. Lassen a . a . O . 73 6 ff.
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Daß Arrian endlich noch 2 andere ihm zugängliche Quellen nur selten ,
übrigens in verschiedener Ausdehnung benützte , dieß dürfte in Betreff der Einen ,
der Briefe Alexanders , zu loben , in Betreff der Andern , der könig -
lichen Tagebücher , vielleicht zu bedauern sein . Denn Dokumente , wie die
ersteren , im Laufe mehrerer Jahrhunderte selir natürlich vielfachen Fälschungen
ausgesetzt , zwar viermal erwähnen , aber nur Einmal , II , 14 , 4 ., und dazu ein
noch a », ehesten authentisches Staatsschreiben an DariuS , in wörtlicher Mit -
thcilung wiedergeben , zeugt doch ebenso sicher sür umsereS Historikers kritische
Vorsicht , als die unbedenkliche und sehr ausgedehnte Benützung derselben von
Seite » PlutarchS für dessen Mangel daran . Daß es aber Arrian mit den könig¬
lichen Tagebüchern , deren Mittheilungcn über Alexanders letzte Tage VII , 25 ,
I f., 26 , I f. ausgenommen , ebenso gehalten hat , dieß müßten wir , wie ge¬
sagt , nur daun bedauern , wenn Sintenis ' immerhin scharfsinnige Beweisfüh¬
rung , dieses Dokument scheine sich nach der Weise persischer KönigSchroniken
nur mit Alexanders Privatleben und vielleicht vorherrschend mit dessen letzterem
Abschnitte befaßt zu habe » , den Umfang dieser verloren gegangenen Sammlung
doch zu sehr beschränkt haben sollte .

b) Daß über Alexander Sagen , d. h. Wahrheit mit Dichtung mehr oder
minder gemischt , schon sehr frühe begannen , in schriftlicher Aufzeichnung oder
mündlicher Fortpflanzung ihren Lauf durch die Welt zu machen , dieß ist bei
der Eigcnthümlichkeit dieses Königs und seiner Thaten , sowie bei der phantasie¬
reichen Glaubensstärke des antiken Orients und OccidentS nicht nur an nnd
für sich sehr wahrscheinlich , sondern auch durch mehrere Spuren verbürgt .
Arrian aber behauptet auch ihnen gegenüber seine Besonnenheit und ruft , ohne
sie ganz zu verwerfen , doch zu der ihnen gebührenden Würdigung bei seinen
Lesern gleichfalls den Geist der Prüfung auf , VII , 27 , >. 3 . und RapheliuS
bei Krüger II , 2 f.

6) Nicht ohne Selbstgefühl gesprochen , woran es unserem Arrian überhaupt
nicht gefehlt zu haben scheint , I , 12 , 5 . , vgl . jedoch Dörncr 18 f. seiner
Hebers .

Erstes Buch .
i .

I ) Lenophonteische Weise <Kr . 3 f.1 , oder vielmehr allgemeine athenische
Sitte , das Jahr zu benennen , » ach dem Ersten der Archonten , welcher schlecht¬
hin Archon oder wegen dieser Sitte EponymuS genannt wurde , K . Fr . Her¬
mann , Lehrb . d. griech . StaatSalterth . §. 138 , L.

") Unter den schwierigsten Verhältnissen gegenüber von mehreren Thron¬
bewerbern , wie Amptttas , dem Sohne des PerdiccaS , eines älteren Bruders
von Alexanders Vater , und den Lynkestiern , und von Widersachern , wie Atta -
lnS , dem Oheime von Philipps zweiter Gemahlin , den man mit Parmeniv als



Befehlshaber des asiatischen Expeditionsheeres vorauSgesandt hatte , Droysen ,
Geschichte Alexanders des Großen 53 f. , Muhest znm CnrtinS VI , 34 , 17 ,
Plutarch Do Ikoit . Llex . I , z , — Alexander wnrde geboren ülvmx . 108 , I ^
3SS v. Chr . , sein Vater gelobtet 01 . III , l — 336 . Kr . 4 . lieber Ar -
rians s. Dörner 85 . Anm . «i .

5) Diodor XVII , 4 , g f. und Justin XI , r , 5 . 3 , 6 f . sehen Thebens
Bedrohung durch Alexander früher , dessen Zerstörung aber mit Arrian 8 . , der
jene übergeht , später an , als die hier erwähnte Versammlung auf dem corinthi -
schen Isthmus , Plutarch tUex . II f. 14 . dagegen läßt die Zerstörung der Ver¬
sammlung vorangehen .

01 . I l », 4 — 337 . Kr . 5 .
5) Etwas abweichend Diod . XVII , 3 . vgl . Justin IX , 5 , 3 .
6) Auf Demosthenes ' Betrieb , Justin XI , 2 , 7 f. 3 , 3 f. Kr . 5 .

Dr . 64 f.
L) Jllyricn , alle östlichen Küstenländer des adriatifchen Meeres bezeichnend ,

umfaßte das südliche Croatieu , ganz Dalmatien , fast ganz Bosnien und Nord -
albanicn , und war von einem sehr zahlreichen , ziemlich rohen , wahrscheinlich
den Thraciern verwandten Volksstamme bewohnt , der von den ältesten Zeiten
an mit den Macedoniern fehdete , Forbiger , Handbuch der alten Geographie III ,
834 f. O . Abel , Makedonien vor König Philipp , im Reg . u . Illyrier .

b) Die Triballer , einst ein sehr mächtiger , weit auSgebreitcter thracischer
BolkSstamm im westlichen Theile von lVIoe.-ila Inferior , N .-E . VI , 2 , 2089 .
Grote , Geschichte Griechenlands VI , I , 43 7 . Anm . Si d. deutschen Hebers .

i ") Von 2 Armen des Strymon unweit seiner Mündung umschlossen ,
war eS durch seine Lage zwischen dieser und dem Kerkinitiösee und als öst¬
licher Grenzort Makedoniens wichtig . Liv . XI ,V, 3V. Abel SO f. 17 ! f . F .
1069 . Seine durch einen Plan veranschaulichten Ruinen beim Dorfe Jeni -
Kieui , unter denen angeblich der Grabeshügel von BrastdaS , bespricht Cousi -
nery , Vovags ilans la Llaceilolni ! I , >22 f. — lieber den von Alexander ein¬
geschlagenen Weg s. Dr . 67 . Anm . 69 . Gr . 435 f. Anm . 51 u . 61 .

An der Stelle des wegen der nahen Goldbergwerke von den Thassern
erbauten Städtchens CrenidcS gründete sie Philipp auf ursprünglich thracischem
Gebiete . In der Profangeschichte ist sie eben so berühmt durch die Triumvirn -
schlacht , wie in der kirchlichen als erster europäischer Sih des Christenthums .
N .-E . V , 1471 f. lieber die Wichtigkeit ihrer Lage und ihre Ruinen s. Cous .
II , 16 f. und Rovue arolie 'ol . 1860 . I . stulll . 45 lk. 1. Lout . 67 ll .

1-) Zwischen Strymon und NestuS in südöstlicher Richtung hinstreichend ,
bildet es mit der Rhodope ein zusammenhängendes System gewaltiger Alpcn -
ketten und einen Theil der Grenzgebirge zwischen Päonien und Thracien . lieber
dicß Gebirge und dessen verschiedene heutige Namen s. N .-E . V, 962 . Kr . 7 f.
Abel 2 . 18 . 60 .

15) Oder NestuS , j . Mesto oder Karasu bei den Türken , hat nach Thu -
ryd . II , 96 , 4 seine Quellen in dem mit der Nhodope zusammenhängenden
Gebirge (dem ScvmiuS ?) , Kr . 8 . N .-E . V, 598 . lieber den Punkt , wo
Alexander diesen Fluß überschritten habe , s. Dr . 67 . Anm . 69 .
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>4) Nicht vom Ausbruch vou AmphipvliS , sondern wahrscheinlich vom
llebcrschreiten des NcssnS nu gerechnet , Kr . 8 . — lieber den vom ScominS im
Westen bis zum PoutuS im Osten reichenden HämuS , j. Balkan , führen 7
Pässe , F . 1043 . Von der Chys , (lonimentar . geogr . in -Vrrlaiinni 3 . Gr . 435 .
Anm . 55 — 57 . Jedenfalls ist hier ein steiler Engpaß zwischen seinen und der
Rhodope Höhen , wahrscheinlich der später vorin riajani , und jetzt der von
Skupi genannte zu verstehen , Dr . 67 . Anm . 66 b.

tb ) Die durch alle Handschriften geschuhte Lesart L^ 7ro' (>wv unterstützen
auch die von Schmieder <bci Kr . 8 f-> ans Lastwägen zum Fort¬
schaffen von KanfmannSgütern lHartmann , AuSg . des Arrian >4 ) , und Ale¬
xanders reicher Beute entnommenen BcrlheidignngSgründe . Jedenfalls sind
Handelskarawanen , und zwar bewaffnete , in diesem zwischen dem Jstergebiet
und den maccdonisch -griechischen Landschaften gelegenen nnsichern Grcnzbezirke
nichts weniger als undenkbar , und alle jener Lesart substjtnirten Conjecturen
leiden zum Mindesten an eben so vielen Schwierigkeiten , als sie selbst ,
Ellendt 8 . seiner A . des Arrian .

lieber verschiedene Stämme der freien Thracier s. Thucyd . Il , 96 .,
über die Thracicr überhaupt Abel 67 f.

t ?) Der feste Anschluß der Fnßtrnppe » an einander beschränkte de» Ein¬
zelnen entweder auf einen Raum von 3 Fuß — Tri-xveuo ^ »der von lVz F -
— Srir -ttttTrix ^tox , wie hier — röm . testugo . Arrian Dactlc . >4. Sint . Einl -
XXV f. lieber die von Alexander im maccdonischen Heerwesen eingeführten
Verbesserungen verbreitet sich Gr . mit einzelnen Abweichungen von NüstvwS
und Köchly ' S Geschichte des griechischen Kriegswesens von den ältesten Zeiten
bis auf PprrhoS , ausführlich 460 — 70 .

Die makedonische Infanterie (Phalanx , Phalangiten im weitere » Sinne )
zerfiel in die Phalangiten im engeren Sinne (Hopliten ) , die Hppaspiste » uns
die Schützen . Die Hopliten , nach ihre », länglich runden , r Fuß langen ,
10 — ir Pfund schweren Schilde mir der Erzplatte , oder ess / rtc , Ar¬
rian Dactic . 3 . , aereun cllpens <M . z. C. lv , 16 , 25 ) so genannt , bildeten
das Aufgebot der freien , aber nicht adeligen Männer von Stadt und Land ,
lieber ihre Stärke , Zahl und Bewaffnung und ihre Abthcilungen oder Regi¬
menter , oder rer ^ xe5 , s. M . z. C . V, 7 , 3 . (395 6 — 403 li),
Nüstow und Köchly 234 f. — Die Hppaspisten , ihrem Namen nach ur¬
sprünglich wohl die HauStrnppe der maccdonischen Könige , welche am Hoflagcr
versammelt , die Schloßwachen gab , und auch sonst zur Sicherung und Erwei¬
terung der Königsmacht diente , wurden , allmählich vermehrt , zu einem Korps
leichten bewaffneten Fußvolkes fvrmirt . — Der angesehenste , erprobteste Theil
derselben , das Agcnia , diente als Trabantcngarde . Die königliche Leibwache
überhaupt spaltete sich in 3 Abstufungen , deren oberste den General - oder Flü -
gcladjntantcn der heutigen Fürsten und ihrer -Heere vergleichbar , ans 7, seit
dem indischen Feldzüge aus 8 in stetem persönlichem Dienste bei»! König wech¬
selnden Männern , die mittlere eben au§ jenem Agema , die untere aus den



übrigen Hypaspisten bestand *), Arrian V, 13 , 4 , VI , 28 , 4 . M . z. C. VI ,
31 , iS , N . u , K , 240 f, 2kl f, Kr , 10 f, 27 . Sink . XXII f. Die
Agrianer , zu », päonischen Volksstamm gehörig , zwischen ScominS und Or .
bclus ( Abel Lg ,) , in der Nachbarschaft der Triballer des AmselfeldcS seßhaft ,
und daher zum GebirgSkriege , wie hier , besonders geeignet , wnrden bald als
Reiterei , bald als Spcerschnheu , « r-or -recrrcrr , gcbrancht . Die andere Hälfte
der Schützen führte den Bogen , roLor « t , stammte aus den niederen Klassen
der Bevölkerung und wurde hin und wieder noch durch Söldner verstärkt ,
M . z, C , III , 24 , lv . R , u , K , 242 .

Kr , 13 ,

i ) Etwa NeapoliS und Eion , die .Hafenstädte von Philipp ! und Amphi -
polis , — In Bezug auf die hier beginnenden , gar ausführlichen Aufzählungen
macedouischer und feindlicher Befehlshaber verweise » wir , was die Mehrzahl
betrifft , ein für allemal auf das sorgfältig gearbeitete Namenregister der Krü -
ger ' schen Ausgabe .

2- Sollte der unter diesem Namen sonst nie vorkommende Fluß — OescuS ,
Weiden — Eschcnfluß sein ? Kr , 14 f, f. Ivsg f. Dieser , jetzt Eskcr oder JSker ,
stießt oberhalb dem heutigen Nicopoli in die Donau , Die bald erwähnte Insel
Peuce aber kann hier nicht die von den 2 südlichsten Donaumündungcn ge¬
bildete (N .-E . V, I41V f ) , sondern muß vielmehr ein anderes , mehr Donau -
aufwärtS gelegenes Fichtcueilaud sei» , Kr , >4, Dr . Lg . Anm , 78 , Gr . 437 ,
Anm , Kl , , etwa das nördlich von Nicopoli oder Schistowa befindliche . Diese
Deutung scheint auch schon durch die Fassung des Ausdrucks empfohlen zu
werden ,

5) wo man zur Rast stille steht , also je nach der örtlichen
Beschaffenheit von verschiedener Entfernung unter einander , mithin durch „ Tage¬
reisen " nicht ganz genau übersetzt , Sint , 5 , u . Kr . >4 f.

b) Nach der dem aller Handschriften entschieden vor -
zuzichcnden Conjectur des BulcaniuS Kr , 16 , Ell , >3 ,

ä) lieber die Aufstellung der Phalanx in einer Tiefe von 12 , meist lk ,
zuweilen 32 M , , ihre Bewaffnung und das Furchtbare schon ihres Anblicks
und noch mehr ihres Andrangs s. Arrian Bnct , 13, IL , Sint , XXIV f. N ,
u . K . 235 . 237 f,

b) Oder ok Fvreejoor , auch mit dem Zusatz reiTtkeh , begleichen

' ) Neben jenen „ Leibwächtern " im höheren Sinne und diesen Hypaspisten erschei¬
nen öfters auch „ Leibwächter " im niederen Sinne , die eben nicht zahlreich aus den
königlichen Pagen oder zudem noch aus anderen kräftigeren und bewährteren Kriegern
bestanden haben mögen . Wie aber da » ganze Berhältniß der Garden und Eliten be¬
sonder » in Aleiander » letzter Zeit sehr verwickelt ist l so läßt sich auch über da» dieser
verschiedenen Gardeabtheilungen unter einander und zu ihrem Dienste um die Person
de» Königs bei der Beschaffenheit der Quellen keine ganz genügende Auseinandersetzung
geben .



Fv « s§cor - — — LerTrox genannt , und aus der einheimischen Ritter¬
schaft , d , h . den Grundbesitzern vielleicht dorischer Abkunft , entnommen , die
Behufs der Aushebung in mehrere , hier zum Theil genannte Kreise getheilt
waren . Mit der Stoßlanze bewaffnet , zerfiel diese Reiterei in (? 8 —>6)
und zählte darunter , wie die Phalanx , ein Agema als Leibgarde zu Pferd ,
M . z. C . V, 7, 3 . VI , 34 , 2 >. Eint . XX f. N . n . K . 242 f .

Das obere , oder auch westliche und nordwestliche Makedonien , an Jlly -
rien und EpiruS grenzend und vom unteren oder dem Küstenlandc durch die
Natur scharf geschieden , umfaßte die Landschaften Pelagonia , LynkestiS , OrestiS
und Elimea . Die Bewohner dieser wenig bekannten Bezirke des Inner » wer¬
de» der pelaSgischen Nationalität zugeschiedcn , Strabo 326 . Kr . 16 f. Abel
27 f.

2) Ein Theil des uicdcrmacedonische » Hauptlandes Emathia , zwischen den
Flüssen AxinS und Lydias , Kr . 17 . Abel 26 f.

2) Diese Kämpfe werden von Plnt . LI « , ll . kurz abgefertigt .

3 .

t ) Bon diesem Strome hatten zwar schon die ältesten Griechen seit Hesiod
einige , aber freilich nur eine unvollständige und zum Theil irrthümliche Kennt -
niß , indem j . B . Mehrere , wie Herodot , seinen Ursprung bis in die Pyrenäen
vvrverlegtcn und ihm demgemäß einen Laus durch das ganze mittlere Europa
anwicsen . Weit besser kannten ihn die Römer - Sie belegten seinen oberen
Lauf in verschiedener , zwischen Vindobona ( Wien ) und dem niedermösischen
AxivpvliS <j . Nassova ) schwankenden Ausdehnung iliit dem Namen DanubinS ,
dagegen seinen mittleren oder auch nur unteren , ja selbst bloß untersten Lauf
mit dem der griechischen Bezeichnung entsprechenden Namen Jster , F . 323 f.
Kr . 17. Bähr zu Herodol IV , 48 . vgl . II , 33 .

2) Die jetzt folgende Aufzählung der am linken Donaunfer von Westen
nach Oste » zu aneinander grenzenden Völkerschaften entstammt natürlich nicht
der Zeit Alexanders , sondern vielmehr dem Jahrhundert zwischen August und
Hadrian (Dörner 91 «). Zu dem erst in jüngster Zeit durch HoltzmannS be¬
rühmte Schrift „ Kelten und Germanen " wieder angeregten Streite liefert auch
diese Stelle eine » Beitrag . So wenig aber dieser Streit , wenn gleich von
mehreren Seiten lebhaft ausgenommen , bis jetzt endgiltig ausgemacht heißen
kann : eben so wenig wird sich entscheiden lassen , ob Arria » mit seiner Bezeich¬
nung der Quaden und Marcomannen als Celten sich der Ansicht Strabo ' s
196 . 196 . 290 s. „ die Germanen seien leibhaftige Brüder der Celten " wissen¬
schaftlich angeschlossen , oder aber jene 2 Bölkerstämme mit deren höchst wahr¬
scheinlich lettischen Vorgängern in ihren Wohnsitzen , d. h . in Böhmen und dem
südöstlich davon durch die Quaden besetzten Striche GermanienS und Westpan -
nvniens , irriger Weise verwechselt habe .

6) Natürlich nicht die Jazygen um den unteren Lauf des Dniepr , oder
zwischen diesem Flusse und der kalua lUacotio , sondern vielmehr der von den -
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selben durch irgend eine Katastrophe getrennte Zweig zwischen Theiß und Dona » .
F . im . II2I .

b) Die zu den Thracicrn zählenden Geken oder Dacicr der Römer , zwischen
Unterdonau , Theiß und Prnth oder Dniestr , F . > >93 f, — Durch ein von
Herod . IV , gz f , geschildertes seltsames Menschenopfer suchten diese Gcten alle
5 Jahre mit ihrem zum Landesschutzgotte erhöhten Lehrer ZamolxiS in eine
seinen Rath einholcnde Verbindung zu treten . Der so ihm zugewicseue Abge¬
ordnete war kraft ihres angeblich von ZamosriS überkommenen Glaubens an
Unsterblichkeit dieser selbst theilhaftig geworden , welche ihn somit zur Ausrich¬
tung seiner Botschaft befähigte , R .-G . VI , 2 , 2818 f.

b- T'oux Tkô /lonx bezeichnet das Hauptvolk der Sarmateu , Kr , 18 , Diese
Sarmaten breiteten sich seit l v <> v, Chr , über das früher von Scythen besetzte
Gebiet in Osteuropa erobernd ans , das nach ihnen bei Römern und Griechen
und so nun auch bei Arrian fortan Sarmatia genannt wurde , d , h. im In¬
nern des jetzigen Rußlands , an der unteren Donau und in der Thcißebene zwi¬
schen Dacieu und Pannonien , Kiepert zu seinem historisch -geographischen Atlas
der alten Welt . g . A . §. 187 .

6) So auch Herod . IV , 47 . 8g und einige andere Griechen , während
Strabo 305 und die meisten Römer ihm 7 , Andere 2 , 3 , 4 , 6 Mündungen
zuschreibcn : eine Verschiedenheit von Angaben , welche sich aus den natürlich
großen Veränderungen in den MündungSvcrhältnisscn des Stromes , zum Theil
aber auch aus der geographischen Uugenauigkeir der Alien erklären läßt ,
F . 327 ,

7) D . Ausl z. Tenoph . ktnab . I , 5 , 19 .
b) Solcher CanvtS bedienten sich auch germanische Freibeuter , Plin , II .

X . XVI , 49 , Kk , 19 ,

4 ,

1) F , 1192,
2) Arrian lact . IS , N , u , K . 238 f, Anm , I L. Die Sarisse , der macc -

dvnische Spieß von 14 bis IS Fuß Länge ,
5) Aufstellungen im länglichtcn Viereck , wodurch nach allen 4 Seiten hin

eine Fronte und in der Mitte Raum für Gepäck und Kampfunfähige gebildet
wurde , fanden beim Fußvolke Statt , entweder auf dem Marsch in des Fein¬
des Nähe und unter andere » bedrohlichen Umständen , oder wenn das Heer
unmittelbar in den Kampf gehen sollte , r .-ict . ZS . M , z. C, V, 3 , 19 .
Kr . 29 . 172 ,

4) III , >2 , 2 . V, 17 , 13. r -rct . >4 , u . Kr . 29 ,
3z Gewöhnlich — 39 Stadien — 3/ ,, gkgr . Meile , N . E , V, 1163 ,
b> Nach Strabo 391 f. richtete Alexander an die Gesandten der um ' s

adriatische Meer her (unter illyrischcn , sowie unter thracischen Stämmen (Str , 289 .
296 . 315 ) seßhaften Celten diese Frage während des Gelages .

7) So schildert sie auch Str , 197 , F . 139 . Dr , 73 , Anm , 81 , <8 , 439 .



Am » . >8 . j . I , l .
2) Hauptsiy der aus Kleinasien herüber gewanderten Päonier , dieser nörd¬

lichen Nachbarn Makedoniens , war schau zu Homers Zeiteu besouders der obere
Theis des AxiuSthaleS . Aus diesem drängten sie diejenigen der früheren Be¬
wohner , der Pelagonen , welche sich nicht mit ihnen vermischten , nach Sude »
»no Westen , und dehnte » selbst sich östlich bis znm Strymon und zur Nhvdooe
aus , Hauptorie PäonienS waren : die alte Fürstcnresidenz Bylazora , nahe der
dardanischen Grenze und das später nicht unbedeutende Stvbi , Abel 33 f,
SS f. F , I0S7 f,

3) König der mit den Macedonicrn häufig fchdenden Jstyrier (Abel , Reg .
u , „ Illyrier " ) , war er im I , 349 von Alexanders Vater durch eine lange
unentschiedene Schlacht zur Räumung aller von ihn , besetzten macedvnischen
Städte gezwungen worden , Diod , XVI , 4 . vgl , Cie , OMc , II , l >,

b) Eine der zahlreichen kleinen Völkerschaften , worein der illyrische Stamm
zerfiel , im Osten von Dyrrhachinm , an der Küste des heutigen Nordalbaniens ,
F , 838 , Auch die nördlich von ihnen im heutigen SüdboSuien hausenden
Autariaten gehörten zu dieser Nationalität , Kr , 22 ,

b- Grvn , bei Kr , 22 ,

b, Oder Cynua , die Tochter einer illyrische » Mutter . Mehr von ihr
bei Kr . 23 ,

1) L'enophon nennt diesen Geburtsort Philipp ' L und Alexanders die größte
makedonische Stadt , Demosthenes dagegen noch parteiischer sehr unbedeutend .
König ArchelauS , der griechischen Bildung hold , erhob sie zur Residenz , und
ließ seinen dortigen Palast durch ZenxiS auSmalcn , In der Nähe de« Dorfes
Allaklisi sind ihre spärliche » Trümmer , Abel >28 f, IS8 f, F . 1062 ,

8) Der Erigvn , j , Czerna bei den Bulgaren , Kutschuk - Karat » bei de»
Türke » , ist der bedeutendste Zustuß des AxiuS , Abel 12 f. F . lSSS . Anm , 40 .
Gr , 43S . Anm , 64 , über die von Alexander eingcschlagcnc Straße ,

2) Peliun , im Lande des illyrischcu Stamms der Dassareter , Liv , XXXI ,
.40 , F , 848 , Am » , 70 , Dr , 73 . Anm . 82 , Gr . 43g . Anm , 63 ,

t ") Nach Leake, j . Devot , Abel 64 . Kr , 23 f,
I ") Den gefürchteten Mächten des Meeres und der Unterwelt opferte man

schwarze Schafe , Widder und Stiere , Nitzsch z, Odyssee III , S , f,
12) Diese circnmmunltioncs (L , Iliapan , 38 d, AuSl , z. Cäs , 13. 6iv . II ,

66 ) wurden bald in Mauerwerk , bald in Backsteinen , bald als Palisadirung
oder auch als Erdwall mit Graben ausgeführt , N , u , K , 203 ,

ich Kr , 2 4 f.

i > Sint . >3 , Hartman » 26 , sr . A , des Arrian ,
2) Kr , 25 ,

Arrian ' S AnabasiS . 33



Arrian Baet . 30 . 33 . ^ nab . II , 8 , 2 . ans der Tiefe in die Breite
anfmarschiren lassen .

' ) Kr . 2 « f.

s> Eäs . 8 . c . III , 92 extr . Ell . 30 f. Kr . 27 .

6) lieber die Leibwächter s. Anm . 18 . z. I , I . — Die Gefolgsleute ,
sr « k̂ 0t , ssnd bald ini engeren , bald im weiteren Sinne gemeint . In jenem
auch mir PlÄot im Hinblick auf das freiere Verhältnis ; deS maccdonifche » Adels
zum Könige bezeichneten Sinne haben wir darunter Männer deS Grund be¬
sitzenden Herrenstandes zu verstehen , welche entweder in dienstlichen Verhält¬
nissen oder durch persönliche Gunst und Freundschaft sich in des Königs Nähe
befanden . Im weiteren Sinne bezeichnet das Wort ein ganzes TrnppenkorpS ,
die maccdonifche Reiterei , nur ans der einheimischen Ritterschaft bestehend , und
in mehrere l8l Geschwader ( teeret gethcilt , deren erstes , genannt , mit
seiner besonders erlesenen Mannschaft eine Art königlicher Leibwache bildete ,
wie das Agema der Hppaspisten eine solche zu Fuß . Auch die Phalangiicn
fuhren in der Benennung 7rs ^ ir « t (>oc diesen das trauliche Berhältniß des
Königs zu seinen KriegSgcnossen bezeichnenden Titel , M . z. C . V, 7 , 3 . N .
n K . 24V f. Kr . 28 . Sink . XX ff.

I) kV « ctTtc' eltr , dasselbe , was bei der Reiterei mit syo ' bezeichnet
wird ; das Gegentheil ist kTdr <1o (>v , Bact . des Arrian 25 . 30 ., des Aclian >9 .

b) PerdiceaS , ans der makedonischen Landschaft OrestiS , mit der könig¬
lichen Familie verwandt , unter Philipp und Alexander Leibwächter , und zwar
unter diesem Einer der — 7 oder 8 — höheren , zugleich Befehlshaber einer
Abtheilung der Phalanx , wie später der Reiterei . Wegen seines MuthcS
und seiner Tapferkeit nicht minder als wegen seiner ans reiner Begeisterung
stammenden Ergebenheit gegen den großen König von diesem mit achtungsvollem
Vertraue » beehrt , wohnte er den Hauptschlachten und sonstigen -Actione » von
dessen Feldzügen ruhmvoll bei . Durch Einhändigung seines Siegelrings vom
sterbenden Fürsten gleichsam mit der ReichSverweserei betraut , erntete er von
dieser schwierige » Stellung ebensoviel Macht und Bedeutung , als Haß , Kamps
und zuletzt auf einem Feldzüge gegen seinen alten Waffengefährten , Ptolemäus
I . 321 , den Untergang ein , R . E . V, 1323 ff. — CönnS , Parmenio 'S
Schwiegersohn , gleichfalls Einer der tüchtigsten UND treuesten Generale Alexan¬
ders , starb ans dem Rückzüge ans Indien , R . E . II , 487 .

Kr . 30 f.

ilh Statt der allerdings wcrthlosen Ausführlichkeit , womit die einzelnen
kriegerischen Vorfälle dieses - Feldzugs gegen päonische und illprische Barbaren
hier berichtet wurden , wäre natürlich eine Belehrung über die früher bestande¬
nen und die nunmehr hergestellten Verhältnisse derselben z» Macedonicn er¬
wünschter gewesen . Flathc , Geschichte Makedoniens I , 255 s. Nach Wiederher¬
stellung der alten NcichSgrenze auf dieser Seite wurde , scheint eö, den Besiegten
gegen Huldigung und Heereöfolgc Friede verwilligt . Dr . 78 .
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7 .

1) OIxmp . KI, 2 — 335 v. Ehr im September . Nach der Schlacht von
Chäronea 338 hatte sich das besiegte Theben zur Hinrichtung oder Verbannung
Vieler seiner tüchtigsten Bürger und zur Aufnahme einer maccdonischcn Be¬
satzung in die Burg verstehen müssen .

- 1 Diese lag auf dem südwestlichen der vier von der eigentlichen Stadt
umschlossenen Hügel . S . mit . Cap . 8 . Am » . 7 . Auf ihn beschränkte sich zu Pausa -
niaS ' Zeit die ganze noch bewolmte Stadt , schon in Strabv 'S Tagen nur noch
ein unbedeutender Flecken , ans ihn beschränkt sich auch seht noch die kleine
Stadt Thiva oder StiveS . N . E . VI , 2 , I 782 f.

ö) Das ihnen nach DemadcS N7it (> vHx eseucHseexsvittx 13 . bei Kr . 32 .
u . Sint . 17 . nicht nur die Hände , sondern anch die Zunge lähmte . — Bon
der Wendung dieses Aufstands hing die Verzögerung oder Vereitlung des asia¬
tischen Feldzugs ab . Zn seinem Anspruch läßt Fl . 256 . selbst macedvnische
Jntrigncn Mitwirken <?). — lieber seinen Verlauf s. Dr . 78 ff. n . Gr . 44 » ff.,
welch letzterer treffend auf den Unterschied zwischen den damaligen thcbanischcn
Zuständen und den um 50 Jahre früheren zur Zeit der Befreiung Cadmea ' S
von seiner spartanischen Besatzung durch PelvpidaS und EpaminandaS , sowie ans
die jetzt eingctretene Krisis hinweist , welche eine mögliche Wiedergewinnung
der griechischen Freiheit in Aussicht stellte .

'si Oder vielmehr angeblich im Lande der Triballer , Demad . 17 . bei Kr .
n. Justin . IX , 2 , 8 .

5) Die Athener lieferten den Thebancrn Waffen und beschlossen zu ihren
Gunsten Hülfescndnng , Diod . XVII , 8 . Plnt . vewostli . 23 , -4lex . II . —
Namentlich waren Eleer und Arcadier zur KampseSgenossenschasr wider Alexan¬
der bereit , Dr . 80 ff.

bz Eordäa , der Bergkessel des BerminS oder j . der von Ostrvvo , in der
römischen Zeir von der großen egnatischcn Heerstraße durchzogen , eine der in¬
neren makedonischen Landschaften . Südlich davon liegt ElimiotiS , den südlichen
und östlichen Theil des HaliacmontbalcS umfassend , südlich und westlich von
diesem endlich liegen die cpirotischen Bezirke Stymphäa oder Tymphäa und
Paraväa . Abel 6 ff. KZ. 27 f. Kr . 32 .

Oder Pclinna , Pelinnänm , eine feste Stadt in HestiäotiS ; j . Ruinen
bei Kardiki , F . 884 .

bz OnchcstnS am südöstlichen Ende des KopaiS -See ' S, F . 024 .
2z Dieser Alexander gehörte dem liincestischen , gegen Makedonien und dessen

Dynastie noch unter Alexander feindseligen Fürstengeschlechte an , Abel l » 5 f.
203 f. M . z. C . VII , l , 5 . Plnt . Do I 'ort . tUex . l , 3 .

^0) Da dieser vor dem östlichen prötidischen Thorc lag , Pansan . IX , 23 ,
>. , Alexander aber an der nordwestlichen Seite Halt machte , so vcrmnthel
llnger bei Sint . 18 , als der Oertlichkeit gemäßer 20 von ^ l« eon Vt ,ucr -o ^,
die Stelle , wo zu dessen Ehren Leichenspiele gefeiert wurden , lieber die Sitte ,
in der Nähe von Ringplätzen Lager zu schlagen s. Kr . 33 .

l 3 «



11) I » Anica gegen die böotische Grenze ln » , am kleustnischcn CephissuS ,
Ivo nach Einigen die Ruine des ZigeunerthurmS , F . 9 50 f. — Müller , Ol 'chv,
mcnoS 486 . vermuthet das ogygische Thar , lieber Thebens 7 Thore s. Kruse ,
Hellas II , I . 558 ff. Forchhammer , lkopogrspltin 'kliolinru ,» Ucptnpvlarun , .
v. d. CH. S f.

12) Die Zahl dieser jährlich gewählten auSsührenden Behörde des böori ,
schen SrädtebundeS , die namentlich mit dem Heerbefehl bctraub .wurde , wechselte
— nach den uns erhaltenen geschichtlichen Zeugnissen zwischen 7 und 11 — je
nachdem mehr oder weniger freie Städte sich zum Bunde hielten . Jeder Staat
stellte einen , der Vorort Theben r Böotarchen , N . E . I , >135 f.

ich lieber die Unterhandlungen zwischen Alexander , welcher Aufreizung der
Griechen vermeiden und gleich seinem Bater wv möglich ohne Waffengewalt die
langsame Auflösung des freien GriechenthnmS herbciführen wvllre , und den
Thebanern f. Plnt . Llcx . ll .

8 .

1) lieber den Vorzug des von Arrian benähten Berichtes eines Augen¬
zeugen und TheilnchmerS am Kampfe , des PtolemäuS , vor den Nachrichten bei
Diodor . XVII , ll ff. u . Polhän . Strnteg . IV , 3 , >2 . s. Dr . 85 f. Anm . 95 a>.

2) Nach der von Schmiedcr vorgeschlagcnen , und von Sint . 26 gebillig¬
te » Umänderung in ro vs ; den Plural vertheidigt Kr . 34 f. durch
die Bemerkung , derselbe könne (?) neben der macedonischen auch eine Leibschaar
der Phvcier und Böotier i» sich schließen .

S) A ,„ südwestlichen Ende der Stadt in der Nähe des elektrischen Thores .
ä) An Körperstärke den Macedonicrn überlegen , in ihren Fechtschnlen wohl

cingeübt , durch die Erinnerung an die Tage von Leuctra und Mantinea auf¬
geregt , durch die Erbitterung über macedonischen Druck gestachelt (Diod . ll ) ,
konnten die Thebaner den Sieg immerhin eine Weile auf ihre Seite lenken .

5) Arrian II , 4 , 3 . III , 5, e .
b) Das diesem mythischen Gründer der thebanischcn Mauern und seinem

Bruder ZethuS in einem kleinen Aufwurf errichtete gemeinsame Grabmal lag
außerhalb der Stadt , Panfan . IX , >7, 3 . Euripiv . kl ,0011188. >45 . und Wei¬
teres bei Kr . 35 f.

?) So hieß nach PausaniaS <Kr . 36 ) der von de» eben genannten Grün¬
dern der Cadmea angebaute Sradttheil . — Die Cadmea selbst lag nach Fvrch -
hammer 7'opogi . Dlieb . und Bischer , Erinnerungen und Eindrücke aus Griechen¬
land 562 ff. Anm . auf dem höchste» südlichsten Hügel des westlicheren der 2
vvr Theben sich auSdehnenden Höherücken am südlichen Ende der Stadt .

b) Plnt . ll . Diod . >3 . Srr . 4 » 2 .
2) Die Zahl der gefallenen Thebaner überstieg 66ÜV , die der Macedonicr

5vg , die der als Sklaven verkauften gefangenen Thebaner 3ll ,llllv ; unermeß¬
lich war die Beute , Plnt . II . Diod . >4 . Die Neste der gefallenen Thebaner
umschloß das noch in PausaniaS ' Tagen benierkliche Polyandrivn IX , IO, >.
Sint . 22 . schlägt statt sx lüxyr - .' sv 7f >k7ro ^ t> orix vor , l ) weil jenes
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zwischen zwei Lokakangaben sich sonderbar ausnehme , nnd 2) mit der voran¬
gehenden ganz allgemeinen Aussage : die Thedaner hätten allen Widerstand a » f-
gegeben , in logischem Widerspruch stehe. Allein : I ) glaube ich. ist ovx ckk als
Unterabt .heilnng von voux aufzufassen , in den , Sinne : etliche Wenige raff¬
ten sich in den Häusern noch gegen die dort eingedrungenen Feinde ZN einigen ,
Widerstande ans : dadürch verschwindet 2> der Einwurf eines Widerspruchs mit
dem Vorangehenden , das nur die Aufgebung des Widerstands im Ganzen aus ,
sagt ; dann scheint sich Z> vor dem vorgeschlagenen ex «Äcri, doch etwas
sonderbar anszunehmen , und endlich 4 ) dieses selbst zu unbestimmt hiugestellt
zu sein .

1) Dieser sicilische Krieg fällt zwischen 415 u . 4 >3 v . Ehr . , N . E . V,
I29S ff.

2) 4V5 v . Ehr . N . E . a . a . O . I3V6 f. — Das unbedeutende Ziegen -
flüßchen fällt bei einem gleichnamigen Orte an der Ostküste des thracischen
ChersonnesuS in den HelleSpont , F . lü74 . Anm . 33 . — Neber die langen
Mauern Thucyd . II , >3 , 6 .

5) Xen . « ist . 8r . II , 2 . IS .
Dieses Doppelverdienst nm Athen erwarb sich Conon , Len . a . a . O . IV ,

8, S . 12 . V, l , 13 . VII , I , 3 ff.
5) Xen . VI , 5 , 49 ff. 369 / 8 v. Ehr .
6) lieber die Schlacht bei Leuctra 371 . s. Xen . VI , 4 , 1 ff. Diod . XV , 55 f.

Plut . 29 . — bei Mantinea 362 . Len . VII , 5 . 12 .
7, Xen . VI , 4 , 15 . gegen Ivüv Lacedämonier und etwa 4vl> Spartiatcn .
8> Von den unter einander zwieträchtige » Arcadiern hielten eS Einige

mit Sparta , Andere mit Theben , Xen . VII , 5 , I ff. 5 . 14 . >8 . 20 .
2) 369 v . Ehr . , Xen . VII , 5 , I I . Polyb . IX , 8, 5 . Plut . ttges . 31 .
io> Ein Theil der Arcadier , die Achäer , Eleer und Athener , Xen . VIl ,

5 , >8 .
11) Nach der treffenden Verbesserung des Textes von Sint . 23 f. —

Platää ergab sich aus HungerSnoth den Spartanern 427 . Ein Jahr darauf
wurde es völlig zerstört , Thucyd . III , 38 . 52 . — 212 Platäer waren früher
nach Athen entflohen , 2U0 Zurückgebliebene nnd 25 Athener wurden gefangen
genommen und getödtet , die Weiber verkauft , Thucyd . III , 20 . 24 . 68 .

12) MeloS , die südwestlichste und eine der bedeutenderen unter den Inseln
des ägeischen Meeres , von lacedämonischen Pflanzern bewohnt , F . 1028 . Nach
dem Fehlschlagen der von ThucydideS V, 84 ff. mir anziehender Ausführlichkeit
berichteten Unterhandlungen griff die athenische Flotte die gleichnamige Jnsel -
stadt 416 an . Ihre Vertheidigcr erlagen nach mannhaftem , theilweise sieg¬
reichem Widerstande ; alles Männliche , was den Eroberern in die Hände fiel ,
wurde getödtet , Weib und Kind zu Sklaven gemacht . lieber dortige Alter -
thümer V . d. CH. 12 . — Scione , am Südufer der makedonischen Halbiusil
Pallcne gelegen , F . 1063 , wurde 421 von den Athenern erobert ; die Einwoh -



» er theilten das Laos der Melier ; il, r Land wurde den Platäer » eingrräumt ,
Thucyd . V, 32 .

Thucyd . IV , 103 .
>4) Am » . 8 zu Cap . 8 . Herod . VI , N>8 . VII , 233 . IX , 3 >. 41 . 67.

IX , 86 ff.
>5, Dieser Verrat !) am Vaterland wird ihnen von den Platäcrn selbst bei

Thucyd . III , 56 . vvrgeworfen .
16) Thucyd . II , 2 ff. 430 , während des Bestehens des 3üjährigen , 445

geschloffenen Vertrags .
17) 374 oder 373 erste Halste , Pausan . IX , >. Diod . XV , 46 . Thucyd .

III , Lg . 6l — 68 . — lieber Plarää 'S Katastrophen überhaupt N . E . V, 1681 .
— Herod . IX . 3l ff. u . das . Bähr .

IS, Xen . Ulet . vr . II , 2 , IS . Plut . Lys . 15 .
" , Diod . 10 .
2") Die von einem griechischen Staate an Orten des Auslands ernannten

Vertreter der Rechte seiner Bürger , unser » heutigen HandelSconsuln vergleich¬
bar , N .-E . III , >523 f.

2t > Diod 14. Plut . LIex . I I . Inslin . XI , 3 f. Pausan . VIII , 30 .
Weiteres bei Kr . 40 f. lieber diese von Alexander selbst später bereute Schand -
that der Zerstörung Thebens s. Gr . 456 ff.

22; Nach Homer stellte Aristoteles ' Zögling den Stesichorus und Pindar
unter den Dichter » am höchsten , Geier , Alexander und Aristoteles in ihren
gegenseitigen Beziehungen 55 ff.

2S, Sint . 25 . lieber de» heutige » Zustand beider Städte B . d. CH. l l f.

10 .

1) Sie — außer den Spartanern — allein unter den Griechen hatten
schon Philipp 'S Hegemonie nicht anerkannt , Diod . 3 . , und waren , Alexander '»
eben so wenig achtend , schon bis znm Isthmus vorgerückt gewesen , Dinarch .
V. Oemostli . 18 .

2) Auch sie strebten nebst den eben Erwähnten und den Argivern nach
Unabhängigkeit , Diod . 3.

s, Sie zerfielen in mehrere , zum Theil barbarische oder wenigstens halb ,
barbarische Stämme , F . 8gg . Anm . 45 . — Diod . 3 .

I", Die großen Eleusinien vom 15 . — 23 . Boedromion ( September ) , N . E .
III , 95 f. — Nach Plut . älex . 13 stellten sic die Feier aus Trauer ein , und
erzeigten den nach der Stadt Geflüchteten alle Freundlichkeit , lieber die ganze
Haltung Athens bei dieser Katastrophe s. Gr . 452 ff.

S) DcmadeS , gemein nach Abkunft und Gesinnung , war , obwohl nicht durch
rhetorische Studien , so doch durch seine natürliche Begabung selbst für einen
Demosthenes ein furchtbarer Gegner . Von Philipp nebst den übrigen bei Chä >
ronea gefangenen Athenern wegen seiner Freimüthigkeit freigegeben und reich¬
lich beschenkt , wirkte er für dessen Interesse » um so thätiger . Mit Phocivn
erwirkte er von Alexanders fortwährender Gunst für Athen Verzeihung , für
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sich selbst die nöthigen Mittel zu seinem verschwenderischen Leben , lieber seine
Sendung ap Alexander , s. Gr . 454 . Anm . 108 . Weiteres über ihn s. R . E .
Il , sr > f .

b) Nach Diod . >5 . u . Plut . IZemostU . 23 . verlangte Alexander durch eine
eigene Gesandrschaft die Auslieferung vvn in (D .l , vder von 8 (Pl . ) seiner
rednerischen Gegner . Den ehrenhaften Lycurgus , mehr einen Mann der
That , als des Worts , entzog später der Tod dem inacedouischen Hasse , N .-E -
IV, 1268 ff. , welchem dagegen HyperideS , gleichfalls unter allen Stürmen
ein treuer Vaterlandsvertheidigcr , auf Antipaters Geheiß getödtet , unterlag ,
R . E . III , 1553 f. Von Plut . übrigens a . a . O . nicht genannt , wird er eS
vielleicht hier nur durch Verwechslung der Tllatsachen . Kr . 42 . Polyeuctus
war ein Freund des Demosthenes und mehrmals Gesandter der antimacedvni -
scheu Partei , N . E . V, I82S . — ChareS , ein mehr vom Glück begünstigter ,
alS persönlich tüchtiger Feldherr , wurde von den Athenern oft ausgesandt .
CharidemuS , ein berüchtigter Söldnerhauptmann , aus Euböa gebürtig , flüch¬
tete später zu den Persern und wurde hier , als freimüthiger Tadler der gegen
Alexander getroffenen Maßregeln , ein Opfer des Neides vvn persischen Großen .
N -E . II , 306 ff. 3Ü8 ff. Dr . 89 . Anm . Illll . EP h ia ltes , von den Per¬
sern bestochen , floh später , die Identität der Person vorausgesetzt , zu denselben ,
und verlor bei einem Ausfall aus dem vvn Alexander belagerten Halicarnaß
sein Leben . N . E . III , 16 7 . Von Diotimus ist Nichts bekannt . Auch
bei Plut . kommt er nicht vor , dagegen ein gewisser Dämon . MvrvcleS ,
R .-E . V , 127 .

7) Deren klagt AeschineS L . Ltesipli . lüv . insbesondere den Demosthe¬
nes an .

8> Phocivn an der Spitze ; Gr . 454 . läßt nach Diod . und Plut . die
Mission des DemadeS der Forderung wegen der lü Bürger mit Nechr wohl
Nachfolgen .

b- Der fruchtbaren Mutter von Rednern und Dichtern , welche de» Nach¬
ruhm der Könige und Helden bedingen , weßhalb es für diese gefährlich ist , sich
die Feindschaft einer solchen Stadt zuzuzichen . Sallust . Latil . 8 . Plut . Pliec .
15 vgl . LIex . 13., wo noch andere Bermuthungen aufgestellt werden .

l ") lieber Alexanders Zug nach dem corinthischen Isthmus und Delphi ,
sowie über die seinem persischen Feldzug vorangehenden kleinasiatischen Kämpfe
Parmenio ' S s. Gr - 455 f.

I l .

t ) Durch den Tcmcniden ArchelauS , Schwiegersohn des macedonischen Kö¬
nigs CisscuS und Gründer Aegä 'S, führte Alexander sein Geschlecht auf Hercules
zurück, Abel SZ f. >03 .

Die alte Begräbnißstadt der Könige , das macedonische Persepolis , ist
zwar nach dem Vorgang Justin ' S VII , >, 10 . wohl unrichtiger Weise mit Edeffa ,
dem heutigen Vvdena , wo alte Gräber , vielleicht jene königlichen , entdeckt wur -
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den , identificirr worden , ober wenigstens doch in dessen nächster Nähe zu suchen.
Abel 93 f, HO ff,

ä) Die etwa S Meile » lange und höchstens 2 M , breite Küstenebene zwi¬
schen PeneuS und Haliacmon , Wohnsitz der alten , von den thlinischen wohl , u
unterscheidenden Thracier , welche den aus das GemüthS - und Geistesleben der
Griechen tief einwirkendcn DionpsnS - und Musendienst verbreiteten und durch
ihren Sänger Orpheus u , A , die Anfänge der griechischen Poesie vertrete » ,
Abel 8 f , 39 ff, — Das aus Cypressenholz verfertigte Bild des Orpheus be.
fand sich im picrischen Libethra , Plut , >4 , Das Schwitzen von Bildsäulen
bedeutete das Eintreten sehr grosser Bedrängniß , Diod , ll >,

4z Aristander war für den König der glaubhafteste Wahrsager , M - z, C,
V, 13 , 2 . lieber TelmisiuS s, Anm , 4 z. I , 24 . — lieber Alexanders Ver¬
halten zur Mantik und zu anderen Kundgebungen des Aberglaubens überhaupt ,
sowie über sein Verhältnis zu dem Zeichcndeutcr Aristander insbesondere , s,
Geier , Alexander und Aristoteles >92 ff, 196 ff, — lieber den historischen Ge¬
halt dieser Weissagung des Aristander s. Verhandlungen der 18 , Versamm¬
lung deutscher Philologen > 15 f.

5) Was Antipater , der wegen seiner Treue und Besonnenheit dem Philipp
nicht minder thcuer , als seinem Sohne , mit 12 , voll Fußgängern und 1500
Reitern als Reichöverwescr zurückgelassen wurde , geleistet habe , s. R .-E . I , S49,
vgl . Dr , 44 f, 27V ff,

bz 01 , lli , 3 — 334 v , Chr , — lieber die Bedeutung der asiatischen
Feldzüge und die Feldherrngröße Alexanders s, Gr , 457 ff. ; über seine mili¬
tärischen Mittel Ebend , 4SS ff,

?) Die geringste Zahlangabe — 3V, » ÜÜ Mann zu Fuß , 4VÜV zu Pferd —
har Aristobul ; PtolemäuS mit lvllü Reitern mehr nähert sich am meisten
unserem Arrian . Die höchste Ziffer — 43 , vvv M , zu Fuß , 5500 zu Pferd —
liefert AnaximeneS , Plut , ve Volt . ä -I-x , l , 3 , Gr , 474 f, Mittclzahlen bei
Kr , 43 , , die Bestandtheile dieser Streitkräfte nach Nationalitäten bei Diod . 17 ;
Betrachtungen über Alexanders Unternehmungen gegen Persien überhaupt bei
Fl . 271 ff,

8- — oder PrasiaSsce , j . Takhyno , im Norden der StrymonSmündungen ,
Abel Kg ,

9- Anm , lv z, Cap , i .
Der Strymon , j , Struma , türkisch Karasu , nächst dem AxiuS Mace -

bvniens größter Fluß und dessen alte Grenze gegen Osten , F , 1055 , Abel 17 .
Der südlichste Ausläufer von Nhodope und Orbelus , gvld - und silber -

reich , j . Pirnari , F , IV53 . Abel 2 , — Dieselbe Straße zog LerxeS nach
Griechenland , Hcrod , VII , 112 f, ; über sie Cous , 136 ff. Kr , 44 ,

IL, Herod . I , 168 , VII , lüg ,
töz Thx ^xjxns größter Strom , j , Maritza , Herod , IV , 9V . VII , 59 .

F . IV74 f,
14) Don dem thracischen Volksstamme der Päter bewohnt , Herod , VII , I lv ,

Ein etwas bedeutenderer Küstenffuß , in den gleichnamigen Meerbusen
sich ergießend , j , Saldatti oder Schcher Sn , Herod . VII , 58 , 198 . F , 1074 .
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>6) Die vornehmste Stadt auf dem thracischen EhersonneS , gegenüber von
Abydus , j . Jalvva , Herod . VII , 33 . Str . LSI . F . IV8Ü .

17) An der Südspitze des thracischen ChersonneseS , !? erod . IX , IIS . Jlind .
II , 7VI f. F . 1080 .

IS) lieber Pnrmcnio s. Dr . 44 . — Abydus , NN der schmälste » , nur 7
Stadien breiten Stelle deS HcllcspontS , Herod . VII , 34 ., mit einem trefflichen
Hasen Forb . II , >31 s. Wie die verschiedenen Angaben seiner Entfernung
von Sestus anSjUgleichen , darüber s. Kr . 4L.

Ib- Nach Justin XI , L, 2 . waren es >82 Schiffe ,

so- Eine kleine Bucht zwischen den Vorgebirgen Rhöteum und Sigeum .
worein sich der mit dem Simois vereinigte Scamander ergießt , F . IIS . An¬
merk . 67 ,

21) lieber die Symbolik dieser seiner Landung s. Diod . >8 . Justin . S, lg f.
22) Am europäischen EinschiffungSvrte errichtete er 12 Altäre , Justin L, 4 .
2S) An der Stelle des nach seiner Zerstörung wieder hcrgestelltcn Alt -

Jlinm , auf dessen Burgfelsen auch XerxeS derselben Göttin opferte , Herod . VII ,
43 , liegt jetzt das Dorf Bunar BaSchi , F . >48 ff.

24) Plut . LIex . 2 . Bestes . I , S , 5 . C . IV , 28 , 29 . VIII , >K, 28 .
Freinöh . Suppl . Ourt . II , 4 . Böckh , Oorx . Inser . ISL4 . Gr . 473 f. vgl .
Geier LS ff.

12 .

1) Diese Stelle wird gegen SchmiederS Verdächtigungen von Kr . 47 und
Sint . 3g mit Glück verthcidigk -

2) Beide stimmt dem des AutilochuS in der Nähe von Sigeum , Str . LSS,
wo man noch 3 Grabhügel sieht , B . d. CH. 18 ff. ; namentlich lag das Mal
de§ Achilles beim befestigten Flecken Achilleum , F . >38 f. Anm . 33 . Die Sal¬
bung der Grabsäule sammt dem Wcttlanfe um dieselbe gibt Plut . Vlex . 15 .,
Hephästions Motiv Aelian V. II . XII , 7 . an . — lieber JliumS Besuch durch
Alexander s. Gr . 4 73 f.

S) Plut . 15 . Ole . kro ärcli . X , 24 . — N . E . II , 332 .
4) Hiero I ., Beherrscher von SyracuS (01 . 75 , 3 — 78 , 2 — 478 —4S7 .)

ist durch Pindars Ol ^ mp . Od . I u kxtli . l , 2 . 3 . , Th -ro , Beherrscher von
Agrigent (gest . Ol . 77 , I — 472 .) durch desselben Olxmp . Od . 2 u . 3 . ver¬
ewigt . Von welchem Dichter Gelo , Hiero ' S Bruder , Beherrscher von Gela
(Ol . 72 , 2 — 4SI .) und von SyracuS (Ol . 73 , 4 — 48S .) gefeiert worden
sei, ist unbekannt .

0) Arrian zieht öfters solche Parallelen mit andern Partien der vater¬
ländischen Geschichte , z. B . ob . g , I ff.

0) Raphel . bei Kr . 48 f.
7) Fabrik . IZibl . gr . bei Kr . SV. N .-E . I , 82S ff.
0) Wie alle übrigen in diesem Cap . berülirten Oertlichkeiten zu Mysien

und insbesondere zum Gebiete von Abydus gehörig und , wie dieses , eine der
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zahlreiche » milesischen Kolonien in Mysien , Str . 635 . F . 150 . — Dr . lüg .
Am » . 23 .

0) I - Bergas , reizend gelegen , aber wie andere Theile des inneren My -
siens schon den Alren wenig bekannt , Str . 590 . F . 136 .

bbz I . Lepstk , an der Nordoststite des Hestespont , bedentend durch Wein¬
bau , Hafen , und Vaterstadt mehrerer griechischen Literaten , F . >30 f. — lieber
die angebliche Rettung der von Alexander mit Zerstörung bedrohten Stadt durch
seinen Lehrer Anaximenes s. Vat . Max . VII , 3 . Lxt .

H ) Zwischen AbyduL und LampsacnS , Str . 590 . Alexanders Marsch
geht seht landeinwärts .

1-) Pausa » . VI , >8 . SnidaS 8. V. Noch j . Jda ; Mysien in vielen
Zweigen durchziehend und IlrsprnngSstätte vieler Flüsse , F . II2 .

Ich Milcstsche Anssedlung in, Gebiete von LampsacnS , F . I3S .
Unbekannt , daher von den Auslegern durch andere Städten «,» cn er¬

setzt, K . 51 f.
Das in der Mitte Chalcidice 'S , oder auch daS südlich vom Bo ,beste

in Mygdonicn gelegene , Abel 24 . Anm . I .
ib ) B . z. Hcrod . IX , 14 . u . Kr . 52 . Auch als Kundschafter gebraucht .

Alle leichten Truppen wurden unter diesem Namen zusammcngefaßt .
Am Südwestufer der Prvpontis , Kolonie der Milester und Cyzicener ,

und nebst LampsacnS Hauptsitz des PriapuSkulteS , F . 129 .
ib) lieber diese Generale s. Kr . 52 .

Im Gegensätze zu Großphrygien im Inner » der Halbinsel so , oder
auch das kleine , das „ in den Olymp oder Lplctetua genannt , Str . 571 .
Kr . 52 .

2b) Am Fuß des Jda , und am Fluß AeftpuS , cyzicenisch , F . 133 f.
21) Memnvn von Rhvdus , der durch seine Kriegskenntniß für Alexander

furchtbarste Gegner (Diod . XVI , 52 . XVII , >8 , Plut . Liex . 18. C . III , 3,
2i >, und sein Bruder Mentor kamen durch Berheirathung ihrer Schwester mit
ArtabazuS , dem Satrapen des unteren Asiens , in genauere Verbindung (Arrian
II , I , 3) und so auch in persische Dienste , N . E . IV , >763 ff. — lieber Mem -
nvn ' S Offensiv - und Defenstv -Politik , beide von Diod . >8 , letztere allein a . u . St .
von Arrian angegeben f. Gr . 480 . Anm . 70 .

22) Eine Maßregel , mit deren Ausführung später Darius selbst den Ma -
zäus in den Tigrisgegende » beauftragte , E . IV , 36 , 8 . — lieber McmnviVS
Defensiv - und Alexanders Offcnsivplane s. N . „ . K . 220 f.

13 .

1) I . Kodöhe S » oder Fluß von Demotica . Einem der 2 höchsten Jda -
spitzen , de», CotyluS , entspringend , mündet er zwischen Priapus u . EyzicuS in
die Prvpontis . An seinen Ufern schlug auch I . 73 v. Chr . LuculluS des
MithridateS Feldherren , F . >>7 f.

2) Arrian lact . 33 f. Aelian r »et . 29 . Polyb . II , 66 , 9 .
ch Weil das Heer in Feindesland einrückte . N - u . K . 263 ff.
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4) Nach Alter und Verdienst Alexanders bedeutendster Feldherr INI asta¬

tischen Feldzuge und in dessen 3 Hauptschlachten Befehlshaber dcS linken Flü¬
gels , hatte , schon von Philipp nach Klcinassen mit Streitkrästeu vvrausgeschickt ,
nach Alexanders Throngelangung daselbst in Troas und der Nachbarschaft einen
kleinen Krieg geführt , ist aber doch nachher bei de« Königs KriegSrath in Make¬
donien und seinem Ilebergang anwesend , Diod . 2 . 5 . 7 . >L. Arriau I , l l , k .
M . z. C . VII , I , 5 . N . S . V, 1174.

3) Oder in einer Aufstellung , die mehr Länge aiS Tiefe hatte , Vact . 30 .
b) Oer Gegensatz zu der Aufstellung , Anm . 5 . , wenn nämlich nur mit

einem Flügel als ganzer Schlachtlinie gegen die niedrigeren llferstellen vorgc -
gangen wird , weil Ausdehnung in zwei Flügel , deren einer dann auf daS Steil¬
ufer zuschreiten müßte , unnütz , ja uachtheilig wäre , laet . 30 und unt . l4 , 7 .

14 .

1) Anm . 4 . z. III , 2 « .
2) >2, 7 .

Wohl derselbe mit dem bei 8 . IV , 22 , g .
4) Unter dem sic alle standen , M . z. 8 . V, 7, 3 . <390 L>.
bz Reg . z. DroyscnS Gesch . d. Hellenismus I , 760 . M . z- C . V, 7 , 3 .

<397 l->.
6) Kr . Inü . Koni . 212 .
?) Ebend . 212 f. » . Neg . z. Dr . Gesch . d. Hielten . 755 .
8, Kr . 206 .

8z Wohl der 4 , 5 . schon Genannte , Kr . 22 >. ; erster Gemahl Bcrenice 'S,
die in ihrer zweiten Ehe dritte Gemahlin PtolemäuS ' I . von Aegypten wurde
(N . E . VI , l , 191) , und durch sie Barer des MagaS von Eyreue , Dr . G . d.
Hellen . 4 >8 . Anm . u . Geneal . Tab . VI .

10) M . z. 8 - III , 3 , 24 . Ist wohl sein hier genannter Vater der be¬
rüchtigte HarpaluS ? Belehrung hierüber wäre dankenSwerther gewesen , als die
bei Arrian oft wiederkehrenden Auszählungen von zum Theil untergeordneten
Führern . — lieber die thessalische Reiterei s. N . u - K . 268 f.

11) M . z. C . IV , 50 , 29 .
12) Ob derselbe mit de», bei C . V, 6 , 43 . ? — lieber die Thracier s. N .

und K . 268 f.
IS) 4, L. 20 , 5 . II , 8, 4 . und oft bei 8 . Sacht . Neg . von M . z. 8 .

966 l>.
>4) Die Schwierigkeit der zweimaligen Nennung des EraternS kan » nicht

wohl durch Gronov 'S Annahme zweier EraternS (Kr . 56 >, sondern eher mit
Dörner 023 . Anm ) dnrch die Bemerkung gehoben werden : Cr . stehtauch hter ,
wie bei JssuS II , 8, 4 . — wo derselbe Meleager als einer seiner Ilnterbefehlö -
haber genannt wird — und bei Gaugamela III , l >, >0 . , an der Spitze der
Gesammtinfanterie des linken Flügels , während die ihm insbesondere zugehörige
Abtheilung dem rechten cinvcrleibt ist . So scheint auch die ebenfalls bereits ,
nur in einer von den übrigen abweichenden , ganz allgemeinen Bezeichnung ge-
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in der Mine anzudcnten .

Kr . 58 .
" i VI . S . 5 . Plur . Llex . I « .
^ 1 Das Geschwader , oder die Taxis , welche die Spitze bildere , harte die

Führung des Tages , N . u . K . 306 . Kr . 57 .
-s- Prur . , 6 .

lieber diese Schlacht am Gramms und ihre Folgen s. Gr . 481 ff.
487 u . N . u . K . 269 ff. (nebff dem Schlachtplan Tas . I .) , wo 27 1 f. Annr . 8 .
bemcrkr wird ! Alexander trabte IN den Fluß , indem er seine Linie strvniabwärrs
am linken Ufer — weiter bedeutet das Ttcê rer . — Nichts — schräg
auSdehnre , damit ihm nicht die Perser , wenn er den Fluß am rechten Ufer ver¬
ließe , aus den Flügel , d. h. aus den schmalen Kops der Marschkolonne (Epa -
goge ) , fielen , sondern er gleich in Linie mit ihnen handgemein würde . Vgl .
Gr . 483 . Anm . 80 .

15 .

t ) Die makedonische Reiterei ist zwar und im Wesentlichen wie die griechi¬
sche in den Tagen Xenophons , schwer bewaffnet und führt eine Stangen - oder
Stoßlanze (cko(>o, Furrror -), wahrscheinlich so lang , als der Hoplitenspicß , aber
schwächer , daher leicht zerbrechlich und nicht bequem ZN handhaben . Lenophon
schlägt statt ihrer zwei kürzere , kornelkirschene , haltbare und handthierliche Spieße
nach persischer Art (TdttXrM , und statt des geraden Schwerles (FtPvx > den
Krummsäbel (^ » ^ irr >̂« , rrvTrrxl vor , Do re eg . XII , l l f . R . n - K . 137 .
242 . Die Kornele übrigens , die zu Jagdspicßen und auch zu jenen Stoßlanzen
das Holz hergab — daher bona dello bei Virgil , Keorg . II , 447 f . und das .
Doß — ist die männliche , ganz knöcherne . Kr . 58 .

2> lieber diese s. Kr . 58 .
5z Osmpl L -Iraxtii Justin XI , 6 , IO .
4) Kr . 58 .
4) Plur . _VIex . g . 37 . 56 .
4) Hier und 12 , 8 . 15 , 7 s. 16 , 3 . unterscheidet Arrian MithridareS ,

den Schwiegersohn des DariuS , und SpithridateS , den Statthalter Jemens ,
wogegen Divd . 20 in Spithrobatcs den Eidam und den Statthalter identificirt .

Dact . 13 . 20 . Vergl . übrigens Sint . 39 .
b) Diod . 20 . Plut . LIex . >6 ; mit Uebertreibung Oe Part . LIex . I , 2.
d- Etwas anders C . VIII , 3 , 20 . — R . E . II , 462 .

16 .

' ) Bestätigt von Diod . 21 .
"i Nach Diod . 21. fielen bei dem feindlichen , mehr den » >0 , 000 Reiter

und 100 ,000 Fußgänger (Diod . 19.) betragenden Heere 2000 von jenen und
über >0 ,000 von diesen , nach Plut . tUox . 2500 von jenen , 20 ,000 von diesen .
Justin . XI , 6, 10 . 16 ., der die Gesammtstärke der Perser nicht angibt , redet ,
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bei maßloser Steigerung der persische » Streiikraftc bis auf 609 , 099 M ., nur
im Allgemeinen von einem großen , unter denselben ungerichteten Blntbade .
Allem diesem gegenüber klingt freilich Arrian ' S, wohl dem PtolemäuS entnom¬
mene Angabe §. 4 , und auch die Justins §. 12 . — um der des Aristobul
bei Plut . 16. gar nicht zu gedenken — ziemlich bullctinartig . Auch die Zahl
der Gefangenen — 2999 nach Arrian — ist bei Divd . um das Zehnfache
gesteigert . Der größte Theil der gefangenen Miethtruppen bestand nach dem
Itinerarinm LIex . 23 . aus Athenern , lleberhaupt scheint die Hanptstärke des
persischen Heeres in diesem Kriege besonders Anfangs ans Griechen bestanden
zu haben . M . z. C- III - I , 9 . Einiges Weitere über die Schlacht bei Plut .
a . a . O . und Polyän . 8tratog . IV . 3 .

ch ArtaxerxeS II , R ,-E . I , <2 . A .>, 5l . oder III . Kr . I „ 9. Xom . 2V8 .
— DarinS ' Gemahlin Statira , Arrian IV , lg , 6 . C . III , 8 , 22 . 29 , 24 .

4) Oder auch er sich selbst >2 , I » .
2) Eine alte Stadt am Ostabhaug des Olymps , von König Archelaus mit

Festspielen zu Ehren des olympischen ZenS und der 'Musen auSgestatter , wofür
auch die noch deutlichen Reste eines Stadiums und Theaters zeugen , Abel ISS .
F . 1963 .

Beltes . I , II , 4 vgl . Plin . XXXIV , 8 . — R . S . IV , IZI3 .
2) Diod . 2l .
b) Etwas abweichend Plut . LIex . >6 . — lieber Alexanders Vorliebe für

Athen , s. Anm . 9 . z. Cap . >9 . und Kr . Kl .

>7 .

1) lieber Alexanders OpcrationSplan nach der Schlacht am GranicuS s.
R . u . K . 222 f. — vgl . Arrian VII , 9 , 7 .

2) Bithynifche Stadt an der PropvntiS , östlich von CyjicnS , an dem davon
benannten See , unter den Persern Sitz des Satrapen von Mysten und Klein -
phrygicn , wovon auch die ganze Provinz die dascylitische Satrapie hieß , s. DiaS -
kili , F . 388 . Anm . 92 .

ch „ Die Zierde der persischen Herrschaft am Meere " , Plut . -VIex. 17 .
So heißt Milet bei Herodor . V, 28 und das . Bähr 77<1. vHv

— In der PactolnSebcne unter dem TmolnS gelegen , auf dem sich
die fast unzugängliche Citadelle befand , bezeugt SardeS noch in Trümmern seine
alte Herrlichkeit in heidnischen und christlichen Tagen . Die Bnrghöhe , deren
alter Gipfel durch Regen und Bergwaffer jetzt ganz abgespült ist, gewährt eine
großartige Aussicht auf die fruchtbaren HcrmnSauen , den breiten Spiegel des
gygäischen See ' s , die Grabhügel der lydischen Könige und die schneebedeckten
Gipfel des TmolnS . SardeS ' Name hak sich in dem an die Stelle der CrösnS -
residenz getretenen armseligen Dörfchen Sart erhalten , unter dessen Bewohnern
zerstreut , die wenigen Christen an diesem ehemaligen Metropvlitensitze weder
Priester , noch Kirche haben , F . 194 f. Hamilton , Reisen in Asien n . v. Schom -
burgk I , >4l ff. Der englische Reifende Smith bei v. d. CH. 23 f. — llebri -
genS war SardeS , ein Hauptplatz des vorderasiatischen Handels und das von
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vielen Straßen berührte Thor zum Innern Kleinasiens , sehr wichtig für Alexan¬
ders OpcrakionSlinie .

4, I . Sarabad oder KodoS ; auf dem phrygischen Berge der Dindymcne
entspringend , durchfließt er die lydische Ebene , wo u . A , der PactvluL in ihn
füllt , .Herodot . I , 8l >, F . i » 2 f.

bz Alexander legte hier die erste Probe davon ab , wie sehr seine eigenen
NegierungSgrnndsätze im Widerspruch stehen mit dem Rathe seines Lehrers Ari¬
stoteles : die Barbaren als Despot zu behandeln und nur über die Hellene » als
Obcrseldherr zu gebieten , indem er vielmehr die Lydier wenigstens vorläufig der
Herrschaft ihrer altheimischen Gesetze znrückgab und sic von der ertödtendc »
Einförmigkeit einer asiatischen Monarchie und zugleich von den Plackereien per¬
sischer Pascha ' S und vielleicht auch Illema ' S entband , dagegen politisch und mili¬
tärisch der freisinnigeren makedonischen Herrschaft nntervrdnete , daneben durch
Einrichtung des ZeuScnltnS der Wirksamkeit des hellenischen BildnngSelcmenteS
eine » Anknüpfungspunkt sicherte und in jenem kleinasiatischen Volksstamme ans
ähnliche Weise , wie später an de» ephesischen Griechen durch Wiedereinsetzung
der Democratie , die nationclle Eigenthümlichkeit ehrte , Geier , Alexander und
Aristoteles IV7 ff, Il7 ff, 159 ff, Desi , Progr , der lat , Hauptschule zu Halle
>848 , 4l f. UebrigenS wurde die von Alexander als Stützpunkt für ihn selbst
an Ephesus und andere klcinasiatilchc Städte ( 18 , 2 ; lS , 6 , Diod , 24 ,)
zurüikgcgcbene Vvlksregiernng von denselben so hoch geschätzt , daß es nicht un¬
wahrscheinlich ist, sie haben , da das Prägen autonomer Münzen auch ein sehr
bestimmter Ausdruck hievon war , etwa aus Schmeichelei , oder um ihrem Be¬
freier ihre Dankbarkeit zu bezeugen , während seiner Lebzeiten von ihren Präg -
stätte » Münzen mir seinem Bilde oder Zeichen gestempelt auSgehen lasten , L.
Müller , dtumismntlgue ck' .VIexnnclre >6 6r ,nng 5lp f. 67 ff.

Geier , Alex , u , Arist , IS2 ff, über Alexanders Verhalten zur Mantik
und zu andern Kundgebungen des Aberglaubens -

7) Durch Combinariou unserer Stelle mit I , 2S , 2 , u , Diod , 62 , har
man Thracicn daraus gemacht . Der gegen Alexander dort rebellirende Mcmuon
kann aber doch a , u . St . nicht gemeint sein , vielleicht nach dem Zusammen¬
hang der oben genannte persische .Heerführer , und das Land muß kleinasiarischer
Boden sein , wo der König , NM diesen den Persern verdächtig zu machen , Ver¬
schonung seiner Güter gebot , Polpän , IV , 3 , 15 ,

S) II , , 3 , 2 . Plnt , Llex , 2 » , M , z, C , III , 28 , , 8 . IV , 2 , 27 .
dz Str . S4g f, D->c, ^ »n , III , 6l , — Jedenfalls bewiesen hier die

Ephesier , daß sie trotz des vieliährigcn persischen Druckes ihrer griechischen Ab¬
kunft eingedenk geblieben waren .

>8 ,

i ) Das carische Magnesia , nicht unmittelbar »il ölnennilrnm , sondern an
einem Nebenflüsse desselben , dem Lethäns gelegen , einst Aufenthaltsort des The ,
mistocleS und diesem von ArraxerxeS I , geschenkt ; j , Jnek - bazar mit den Trüm¬
mern des alten Artemistempels , eines der größten und schönsten in Kleinasien
— nordöstlich von Magnesia lag das feste, an zwei sich kreuzenden Hauptstraßen



erbaute , durch Handel blühende TralleS , j . Ghiuzel -Hissar oder Aidl » . In
der Stadtmauer befinden fich viele alte Fragmente und zerbrachene Säulen ,
F . 22S ff. Hamilton I , 484 . 488 .

2) Er gehörte zu den 7 (8 ) königlichen Leibwächtern höheren NaugS (VI ,
28 , 4) , welche, mit dem unmittelbaren Dienste um die Person des Königs be¬
ehrt , daneben zum Theil noch dauernd andere Posten bekleideten , zum Theil
für einige Zeit , wie hier , mit besonderen größeren CommandoS oder Sendungen
beauftragt wurden , M . z. C . VI , 31 , lg . Mehr über ihn s. R . E . IV , 1303 ff.

ch Eilf » ach Abzug des durch die Ionier vom Bunde lvSgerisseuen Smyr -
na 's , an dem schmalen westlichen Küstenstriche MljsienS — nach einer mittleren
Angabe — zwischen der Spitze des adrampttenischen Meerbusens und dem HcrmuS ,
F . ILO ff. B . z. Hcrod . I , I4g f.

4) Vorzugsweise zwölf , und darunter wieder Ephesus und Milet die be¬
deutendsten , Str . « 32 f. Aelian V. II . VIII , 5 .

Den Rest seines Aufenthalts in Ephesus füllte er durch vertrauten
Umgang mit ApellcS , der ihn hier für den ArtemiStempcl malte , Aelian V . II .
II , 3 . Plin . XXXV , >« . , sowie mit mancherlei Plauen für die Stadt und
diesen ihren Tempel , Str - «40 f. , und für Hebung der griechischen klcinasiati -
scheu Küstenstädtc überhaupt aus , Fl . 28 « ff. Ephesus , unter den Römern
vollends zur bedeutendsten Handelsstadt KleiuasteuS aufgeblüht , ist jetzt durch
eine große Masse von Trümmern in der Nähe des elenden Dörfchens Ayasaluk
repräsentier . Die Ruinen seines ArtemiStempelS findet Hamilton I , 49t » f.
II , 22 ff. nahe dem versumpften Hafen in einer Masse von Bauten , die aus
weitläufigen Substructiouen , Gemächern , dunkeln Kammern und soliden Mauern
bestehen , F . >88 ff. — Das Neueste über Ephesus bietet Falkcncr 'S Prachl -
werk , B . j . Allg . Ztg . 1862 . Nr . 240 . — lieber Alexanders Verhalten zu
den Gebräuchen der VolkSreligiou s. Geier >88 ff.

6) R . » . K . 203 .
?) Milet , hier in eine äußere ( oder Altstadt , Str . « 34 ?1 und eine innere

geschieden , mit 4 durch die vorliegende Gruppe der tragäischeu Inseln , deren
größte Lade , geschützten Häfen , umspauntc mit seinem Handel den weiten See¬
strich vom atlantischen Ozean bis zum schwarzen Meere , und mit seinen 75
bis 80 Kolonien hauptsächlich die Gestade deS letzteren , und wird in der griechi¬
schen Geschichte und Literatur von Homer an bis auf die Römerzeit herab
vielfach genannt . Nur von den südlich gelegenen Tempclanlagen des Apollo
Didpmeus sind noch Trümmer vorhanden , die von Milet selbst sind in einem
vom Mäander gebildeten See begraben ; die unter dem Name » , ,PalatSha "
früher dafür gehaltenen gehöre » vielmehr MyuS an , R .-E . V, >2 ff.

8) Der westlichste Theil deS zum TaurnSsystcm gehörenden Berges MelogiS
(Hamilton I , 482 . 485 . 488 f.) tritt als Vorgebirge Mycale , dessen Ausläufer
Trogilium , j . Cap S . Maria heißt , gegenüber von SamoS ins Meer u . bildet
mit dem samischeu Vorgebirge Posidium die dnrch den griechischen Seesieg im
Perserkriege 4 79 v . Chr . berühmte Meerenge , Hamilton II , 28 . F . >70 f.

b> Birg . Len . VI , 3 f. und das . die Ausl .
>0) DaS Wie ist Cap . 20 erklärt . O .
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19 .

Sencca Lp . 1. 111, 10 .
Memnvn , nur nach dem namentlich hierin von Arrian abweichenden

Diod . 22 . in Milet anwesend , hätte doch die Eroberung dieser Stadt schwie¬
riger gemacht .

5) tv Stadien unterhalb Milet mündet der Meinder lBofuk M .) zwischen
Myus und Pricnc ins icarische Meer , F . lgZ . f .

4) 40 Stadien von Trogilium entfernt , Str . 637 . B . d. CH. 27 .
Einst eine durch Fischfang und Handel reiche Stadt und Insel in dem

nach ihr benannten Meerbusen zwischen dem milesischen Borgebirge Posidium
und der Stadt MyuS , j . Afyn Kalessi , mit ansehnlichen Ruinen , Srr . 658 .
V . d. CH. 27 .

1) Nach einer Bermuthung bei Diod . 23 . wollte Alexander durch Ab -
schneidung dieser Zuflucht seine Macedonier zu einem ui» so muthoolleren
Kampfe gegen de» erwarteten DariuS zwingen !

2) „ Durch seine hochgeehrte Freundlichkeit sie gewinnend " , Diod . 24 .
Die größte und schönste Stadt und einst Königssitz Cariens , j . Budrum ,

selbst stark befestigt , und zudem noch durch die Citadelle SalmaciS auf einer
Felsenspitze und ein Fort auf einem den Hafen bildenden Jnselchen , AreonnesnS ,
gedeckt, F . 218 ff., u . A . berühmt durch das Mausoleum , für dessen Reste man
die herrlichen , in den Mauern der Citadelle noch sichtbaren Reliefs erklärt ,
lieber diese und andere Alterthümer s. außer anderen Citaten bei F . a . a . O .
und v. d. CH. 27 ff. namentlich Hamilton II , 2S ff. Gerhard , Archävl . Zeit¬
schrift 1847 . Dccbr . Nr . 12. Ausland 1850 . Nr . so . und das inhaltsreich -
neueste Prachtwerk von k-eevton , L Illstorv ok cliiwoverles at Ilallearnassus ,
tlnlckus anck krancliirlas , vgl . Gotting , gel . Anz . 1862 . St . 29 .

4) Durch Zusendung seiner Gattin Barsine , einer Tochter des Persers
AriabazuS , und seiner Kinder von Mcmnon seiner Treue versichert , hatte diesem
DariuS den Gesammtoberbcfchl übertragen und setzte ihn auch noch im folgen¬
de» Jahre durch eine große Geldsumme zu nachdrücklicher Kricgsführung weiter
in Stand . II , l , I . Diod . 23 . 29 .

2) B . z- Herodvt . I , 72 .
6) Eine der bedeutendsten Städte des carischen Binnenlandes , einst , wie

wenige in ganz Kleinasien , reich an öffentlichen Gebäuden , besonders Tempeln ,
mit Ruinen , j . Melasso , F . 232 . V . d. CH. 29 .

Auf der nördlichsten dorischen Halbinsel , wie Halicarnaß , von diesem
westlich und durch ein Vorgebirge geschieden , an felsiger Küste gelegen mit
starken Mauern und Hafen , j . McndcS t?), F . 2 18 . V . d. Ch . 29 .

b) lieber das Ausfüllen der Gräben , die Zusammensetzung der aus mehre¬
ren , durch Treppen verbundenen Stockwerken bestehenden Wandelthürme , ihre



Höhe , BewegungSart und Bestimmung zu Batterie - » durch ihre Armirung mit
schwerem Geschütz , die Sturmleitern und die in Ermanglung von Maschinen
beliebte Maneruntergrabnng s. N . u . K . L«>8 . 31 l . 313 ff. ; 206 . » 20 , —
llcbrigens ließ Alexander Belagerungszeuge und Lebensmittel zur See vor Hali¬
larnaß bringen , Diod . 24 , — lieber seine Ingenieurs s, N . u , K , 308 f. —
Den Plan der Belagerung von Halle , s. Ebend . Las . 2 .

2- lieber NeovtolemuS , der bei Divd . 25 . auf macedonischer Seite fällt ,
und AmyntaS s. Schm , bei Kr . 68 u . Eil - IV2 f.

21 .

Kr . 68 verweist auf ähnliche KriegSanecdoten , aus Len , Knall . IV , 7 ,
IO ff, und — eine noch pikantere — Cäs . ö . k , V, 44 .

öei Thucpd . III , 22 , 2 , pariss iutergerlvus , Plin .
XXXV , 14 ., die Courtiue .

B N . n . K . 206 f.
War eine Brefche gemacht , wie hier , oder drohte ste auch nur , so er¬

baute man an die stellen gebliebenen Mauerstücke rechts und links angelehnt
eine » halbmondförmigen inneren Mauerabschuitt , N , » . K , 210 , 324 . Thucyd .
II , 76 , 2 , Appian Ulltdri -iat . 37 , 4 «I .

bz Flechtwerk , als Schild bei den Perfern , B . z. 5sterodot , IX , 71 ., hier
alS Schirmwand für Belagerer , bedeckt mit Thicrfellen und durch Näder beweg¬
lich , gerra , . pluteue , Veget . De re Nlilit , IV , 15 . Blanc , in fr . A . d. Ar ,
rian 63 .

22 .

Heber den von Alexander nachgcsuchtcn Waffenstillstand und de» Ausfall
unter EphialteS Diod , 25 f.

2) Eine Oertlichkcit nicht bei, sondern in Halle , selbst , wie in Athen daS
thriastfche Thor auch Zweithor hieß , Schm , bei Kr . 6S . Blanc . 64 . Bgl .
§, 6 unten . ,

5) Einer der 6 Ptolemäi im macedvnifchcn Heere , Kr , Inil . ksom . 223 .
lieber die verschiedenen Berichte ArrianS und Diodors s. Gr , 495 .

Aum , HZ ,

23 .

1) In der nach Diod . 27 . » och von Mehreren besuchten Berathung wurde
auch Ileberführnng dcS übrigen Heeres und des Geldes nach CoS beschlossen.

2) Nach römischer Sintheilung der Nacht in 4 Vlgiilae , N , E . VI , 2 ,
2596 f. , währelld die griechische nur 3 zählte , Kr . 70 ; doch vgl , Ten . Cyr .
V, 3 , 44 .

<rro « t , so genannt von der länglichen Form — ori ^ o — ckxkvoAffXlrt ,
oder auch Kr , 70 .

Arrian ' S AnabastS , >4



4) Schmiedens BerbesterungSoorschlag „ k77d entspräche allerdings
der Wirklichkeit , 24, 3 f., darf aber wohl nicht de», Arrian zu gut kommen ,

4) HecatomnuS , Fürst der Carier , zu Mylassa residirend , hatte 3 Söhne
und 2 Töchter , Der älteste , MausoluS , war mit seiner ältesten Schwester ,
Artemista , der Erbauerin des Mausoleums , der zweite , HidrieuS , mir der hier
genaunteu zweite » Schwester Ada permählt , die sodann von dem gleichfalls hier
erwähnten PixodaruS , ihrem eigenen und ihres Gemahls jüngstem Bruder , ver¬
drängt wurde , Str , S56 , 659 . lieber die Chronologie und die weiteren Ge¬
schicke dieser Dynastie Kr , 7l , — lieber solche auch sonst in , Oriente , namem -
lich noch in der Ptolemäer -Familie vorkommenden Geschwistcrehen s. R . E . Vl ,
l , IS2 f, und Tac . )4nn . II , 3 .

6- Tac . Knn . XII , 40 . XIV , 35 . 6erm . 45 .
7) lieber ' besten früheren Plan , seine älteste Tochter mit Alexanders schwach¬

sinnigem Halbbruder ArridäuS oder später mit diesem selbst zu verheirathen
s. Plut - ^ lex . lO .

8, Gemahl seiner Tochter Ada , Str . 656 f.
2) Ein festes Bergschloß und Städtchen südöstlich von Stratonicea mit

Ruinen , F . 230 f.
Str . 657 . Plut . 22 . Diod . 24 . — Nach Plin . V, 20 . scheint der

Zerstörer von Halicarnaß auch in die Neugründung dieser Stadt seinen Ruhm
gesetzt zu haben . Dr . 134 . Anm . 41 .

24 .

1) II , 20 , 5 . C . Ill , I , I . IV , >3 , II .
2) Die Halbinsel Lycien und das östlich angrenzende Pamphylicn boten

durch ihre großen Meerbusen , den 8 , nn8 Velmlsslens und kamplirlicns . den
Kriegs - und Handelsschiffen viele Landungsplätze dar , F . 254 . 267 . lieber
Alexanders Marsch durch Lycien und Pamphylien s. Ritter XlX , 739 ff. 418 ff .
über Syriens Seeküste , den pamphylischen Küstensaum , die Pamphylier und Pu
stdier Ebend . 1066 ff. 423 f. 598 ff.

ä) Unseres Wissens nur hier erwähnt , B . d. CH. 30 .
4) Diese alte , einst wohlhabende , durch die Wahrsagergabc ihrer Einwohner

II , 3, 3 f. berühmte Vaterstadt de« von Arrian oft erwähnten ZeichendeuierS
Aristander <Kr . In ,I. Xom . 207 ) lag am gleichnamigen Vorgebirge und Meer¬
busen . lieber ihre bedeutenden Ruinen , namentlich eines Amphitheaters und
der mit den persepolitanischen verglichenen Felsengräber s. V . d . CH. 30 f.
225 . Ritter XIX , 945 ff.

b) Dem Taurus an der lycisch-pistdischeu Grenze entsprungen , durchschncidct
er in der großen gleichnamigen Ebene Syriens Mitte und mündet 60 Stadien
südlich von XanthuS , der größten und berühmtesten Stadt des Lande « mit groß¬
artigen lleberresten , F . >04 . 258 . Ritter XIX , 830 ff. 982 ff. 1022 ff.

6, I . Minara am Fuß des CraguS mit merkwürdigen Ruinen , F . 257 .

?) Als Hafenstadt und noch mehr als Hauptsitz des in Lycien überhaupt
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verbreiteren ApolloeultuS mit einem dem delphi ' schen fast gleichgeachteten Orakel ,
F . 253 f. Ritter XIX , IVS « .

b) Früher Name für ganz Syrien , später , wie hier , für den nördlichen ,
Phrygien zn gelegenen Bergstrich , F . 248 f. 324 , im Gegensatz zu §. 5 .

2) Sehr ansehnliche Seestadt mit 3 Häfen am pamphylischen Meerbusen .
Schon zu Pamphylien gezählt , bildete fie einen vom übrigen lyrischen Städte¬
bund geschiedenen Freistaat , mit Ruinen bei Tccrova , Lio . XXXVII , 23 .
F . 236 f. Beaufort in Xvnv . ^ nn . 3, Vovax . V, 37 . Ritter XIX , 742 ff.
756 ff.

Gin freie « Bergvolk des Taurus , in seinen Schluchten für Fremde
— und selbst für die Römer — eben so schwer zugänglich , als diese von jene »
aus vielfach , wie hier , befehdend . Die von den Reisenden gemiedenen Kara¬
wanen der Neuzeit verdienen seine Nachkömmlinge zu sein , F . 324 f. Die
hier berührte KriegSbegebenheit ist wohl identisch mit der von ' Diod . 28 . bei
den Marmariern berichteten .

>1 Gin Sprößling des lyncestischen , dem macedonischen an Adel der Ab¬
kunft gleichen KönigSgcschlechteS , Dr . 54 . Abel IVS f. M . z. C . VII , 1, 5 . ,
woraus sich seine bisherige Stellung , sowie seine hier besprochenen verbrecheri¬
schen Plane und Hoffnungen um so besser erklären lasten .

2> IV, 7, 2 .
5) R . u . K . 247 f. M . z. C . III , 5 , >6 . unt . §. 5 . Plut . Xlex . 24 .
") Die phrygische am Hellespont , 17 , I . vgl . 12 , 8 .
5) Kr . 74 .
°) Kr . 7 4 .

Wie sehr nach Philipps Ermordung seine Dynastie bedroht gewesen sei,
bezeugt Plut . De kort . HIex . I , 3 .

8, Da mit Alexander der attische Münzfuß in makedonischem Silber , meist
jedoch allerdings in etwas leichter Prägung , anfängt , ein attisches Silbertalent
— 1500 preuß . Thalern oder — 2625 Gulden ist und das Gold im Allge¬
meinen den zehnfachen Werth des Silbers hat , so beträgt ein Goldtalent
26 ,236 G . , mithin betragen lüüll Goldtalente 26 , 250 , 666 G . , bei unserem
Arrian die attische Währung hier und sonst überall vorausgesetzt , Böckh , Me¬
trologische Untersuchungen über Gewichte , Münzfüße und Maße des Alterthums
VII , 96 . 127 . >36 . 344 . 45S . 466 .

9) bezeichnet nicht bloß die , welche des Fürsten Gunst , sondern auch
diejenigen , die der Dienst bei ihm an seine Nähe fesselt , M . z. C . IV , 7, 6 .
VI, 5, ii .

Aehnliches über das weissagerische und heimische Wesen dieses Thier -
chens bei Birg . 6e°rx . I , 377 . Xen . XII , 473 f. Plin . XVIII , 35 .

" l AuS dem pamphylischen Perge , 26 , I .
i -) Erst 3 Jahre später wurde er mit PhilvtaS hingerichtet : eine Frist ,

die er der Geltung seines Schwiegervaters Antiparer verdankt haben soll ,
l 4 «
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Diod . 80 . vgl . mit 32 . C . VII , I , 5 f. und das. M . VIII , 2 » . 4 . k . X,
5 , 40 .

2K .

i > Wo er » och die Bildsäule seines philosophischen Freundes und Mit¬
schülers TheodecteS durch Kränze ehrre , Plnr . ,4Iex . >7 . Dr . >37 .

2z Oer in Lycien zu beträchtlicher Hobe emporsleigende Nucken des Taurus
trennt diese Provinz von dem Laude jenseits desselben , Skr . SLl . — Perge ,
eine Hafenstadt nicht am Meere , aber am schiffbaren CestruSffusse gelegen , mit
Nuinen , F . 2KS . Ritter XIX , 385 ff.

3z Wegen des durch 3 Handschriften gebotenen xrrxcx ist Grvnov bei
Kr . 7K f. geneigter , hier Bewohner dcS nachbarlichen CarienS als „ S ^ axkk "
zu suchen , während dagegegcn letzteres durch die bessern Handschriften und de»
Artikel empfohlen wird . — IV , 3l>, 7 . wird eine ähnliche Verwendung des
Heeres erwäbnt .

Liefen Marsch über den niederen Küstensaum , welcher zwischen dem
stnfenwcise nach dem Meere sich abdachenden Elimax — „ Soly ,na " > Gebirge
— de», phönicischcn Sulla ,» , d. i. Treppe , eine ,» Gebirgszuge deS Taurus , und
dem Meere eingeklemmt ist, haben viele Historiker , nicht so Alexander selbst in
seinen Briefen i»S Wunderbare gesteigert , Pint , ttlex . 17 . M . z. C . V, >2,
22 . Nachtrag 499 s. Joseph . Mt . luck. XVI , 2 , 5 . findet auch in diesem
Zuge etwas ProvidentielleS und zugleich eine Bestätigung deS mosaischen Be¬
richts von der Israeliten Durchgang durch 'S rotbe Meer .

5- Eine stark bevölkerte Stadt , a », schiffbare » Eurpmedon , auf einem
steilen Berge gelegen , Llc . Verr . I , 2V , 33 . F . 2K9 . Ritter XIX , 5 IS ff.

b) Eine nicht unbedeutende pamphylische Seestadt zwischen Eurymedo » und
Melas , welche durch ihren auch auf Münzen sichtbaren AthcnccnltuS und andere
jenen ausgeprägte griechische Embleme für spätere Zeiten » och das Fortbestehen
eines griechsschen LcbenSelcinenteSin ihr bekundet , das von der berühmten
Hauptstadt des kleinastatischenAevlienS stammte , F . 279 f . Müller , Mw .
ck' LIex . 279 s. Ritter XIX , K9g ff. !

2, DaS Sagenhafte liegt selbstverständlich in dem plötzlichen und völligen
Vergessen der Muttersprache , das Wahre in der allmählichen , wenn auch hier p
vielleicht besonders raschen Verknüpfung des Hellenischen mit Barbarischem in
Sprache , Sitte und EultuS bei diesen Str . kki ff.

8) Eine sehr feste Bergstadt von nicht gewisser Lage , F . 2KS f. Müller ,
dlum . ä ' stlex . 279 . Ritter XIX , 595 ff.

27 .

i ) I . Kjöprü -Su , wie der westliche CestruS von den selgifchcn Bergen in
Pistdien durch Pamphplien nach dem pamphtzlischen Meerbusen fließend , berühmt
durch CimouS Sieg über die Perser 4L9 v. Ehr . F . 2KK f . Ritter XIX ,
499 ff.



Oder auch TermessuS . eine pisidische Bergstadt , jedenfalls von der be¬
rühmten gleichnamigen Stadt in Lvcien , 24 , 4 ., wohl zu unterscheiden , Kr . 7S .
Str . 570 . LZ » f. « Sk . B . d. CH. 33 . Ritter XIX , 7L8 ff.

28 .

Ihre Stadt , nördlich von Perge , schon durch ihre natürliche Lage
zwischen Gebirgsabhängen und von Alpenwaffern zerrissenen Schlünden und
außerdem noch durch eine Ciiadclle gedeckt, war der mächtigste unter den kleinen
pistdischen Freistaaten , und ihre Bewohner , der angeblichen spartanischen Ahnen
würdig und stets »nbezwuugen , wußten sich noch im 5 . christlichen Jahrhundert
der überall gefürchteten Gothen zu erwehren , F . 32g f. Ritter XIX , 505 ff.

2) Nordwestlich von Selge , eine bedeutende , feste Stadt mit hochliegender
Citadelle , gleichfalls angeblich spartanischer Abkunft , F . 327 f., mit Trümmern
beim Dorfe Allahsun . Hamilton I, 444 ff. versichert , es gebe nach seiner Mei¬
nung keine andere Stadt in Kleinasieu , deren Lage und Ruinen so überraschend
und interessant wären , oder die eine so vollkommene Idee von der großartigen
Bereinigung von Tempeln , Palästen , Säulenhalle » , Theatern , Gymnasien , Brun¬
nen und Gräbern gewährte , welche die Städte der alten Welt schmückten .
Besonders zeichnet er das Theater aus , als sehr lehrreich für die Kenutniß
dieser antiken Gebäude bei der vollständigen Erhaltung seiner Scene . Liv .
XXXVIII , 15 . vgl . Hamilton 443 . rühmt auch das Gebiet der Stadt als sehr
fruchtbar . lieber Schreibung des Namens s. Kr . 79 f. — Ritter XIX , 545 ff.

5> Arrian lact . 8 . 10 f,
4- Kr . 8 » f.
5- lieber Nachfolge desselben in Führung dieser Waffengattung Kr . 81 .

29 .

- i ) Nach Hamilton 452 459 f. nicht der heutige See von Buldur , der
nicht so salzhaltig , wie Arrian angebc , sondern bloß etwas brackig sei, vielmehr
ein nicht weit davon gelegener , der mit seiner Schilderung übercinstimme ; wohl
der See von Chardak Ghieul , der mit dem großen Salzsee in der Nähe der
Stadt Anava , zwischen Colossä und Celänä bei Herodot . VII , 3ü ., oder dem
Iacu8 .Vecanino bei Plin . XXXI , I ü . identisch sein dürfte . F . 32k . 343 f.

2) Als alte Hauptstadt Phrygiens und später als persischer Satrapensitz
von politischer , als Hauptpunkt an der großen Handelsstraße aus dem inneren
'Asten nach der jonischen Secküste auch von commcrcieller Bedeutung , in der
Folgezeit durch Apamea CibotuS , eine Stiftung von AntiochuS Soter , und j .
durch die Ortschaft Dineir mit Trümmern eines Theater « und anderer Gebäude
und Inschriften erseht . In einer Felsklippe , an deren Fuß sich ein bedeutender
Wafferstrvm , der MarsyaS , mit großer Schnelligkeit ergießt , vermutbet Hamjlt . ,
jedoch zweifelnd , die Burg von Celänä , M . z. C . III , I , I . 8 . F . 345 f.
Hamilton 454 ff.
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5- Ueber eine größere , vielleicht zu große Zahlangabe des CallistheneS
s. Kr . 82 .

4) Durch seine Lage zwischen 3 Meeren begünstigt , einst ein besuchter
Handelsplatz am Nordufer des unten genannte » Flusses , einst phrygischer KvnigS -
siy , in römischer Zeit aber bereits unbedeutend , M . z, C , III , 2 . 12 , F . 3b7 f,
— lieber „ zu Phrygien am Helles » , geh ," s. Schm , bei Kr , 83 .

5) Nächst dem HalpS der größte Fluß der kleinastatischen Nordküste , aus
Galatien nach Bithynien strömend , an dessen Ufer er ins schwarze Meer mün¬
det , j , Sakarja , F , lvl , Hamilton 408 . Polyb , XXII , 2a , 4 , Ritter XVIII ,
448 ff.

6) B , z , Herod , VII , 73 , F , 374 .

Zweites Buch .

1) lieber die richtige Beziehung von cux s, Sint , 68 . — Dem Memnon
stand eine große Geldsumme , eine Menge Söldner und eine Flotte von 388
Schiffen zu Gebot , Die meisten Cycladen unterhandelten mit ihm , viele Grie¬
chen gewann er , Divd , 28 ,

2) Sie sind Diod , 28 , angegeben .
Das mit Bvrräthen und einer Besatzung wohl versehen war , Divd , 29 ,

Ihm »ach heißt jetzt die ganze Insel Metelin , N .-E - IV , 837 ff.
4z lieber die 2 Häfen s- Str , 6 >7 .
5z Eines ihrer 3 Vorgebirge , die äußerste Spitze gegen Westen , F , IK4 ,
bz Mit den trefflichen Natnr - und Knnstproducten dieser herrlichen , süd¬

lich von LesboS gelegenen Insel , F , >98 ,
7) Eine Stadt an der gleichnamigen Südostspitzc von Euböa , j . Cap Man -

dili , F , III , I0 >9 , >02 >.
8) Wohl nicht das Südcap von LcSboS , sondern die viel bekanntere Süd -

vstspitze Laconica ' S und des Peloponneses , j . St , Angelo , F . 867 .
8- lieber die Bedeutung seines Todes für Alexander und DariuS s, Gr .

Ll>2 ff,
ib ) Die Chioten waren sehr wahrscheinlich , wie viele andere Griechen de§

kleinastatischen Festlandes , nach der Schlacht am GranicuS zu Alexander abge -
sallen , Diod , 24 , — Solche Vertragsbedingungen wurden beschworen und dann
ans steinerne » Säulen in gemeinsamen Heiligtümern , wie in Delphi , aufge¬
stellt , Kr , 85 . Sint , 70 ,

11) Im I . 387 vom spartanischen Nauarche » AntalcidaS geschloffen , setzte
dieser schmachvolle Friedenövertrag D die Wiederuntcrwerfung aller astatischen
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Griechen unter Persien , 2 ) zur Schwächung Athens die Autonomie aller griechi¬
schen Staaten fest. Uebrigens wurde er nicht , wie hier und II , 2 , 2 . fälschlich
angegeben ist , unter DariuS OchuS oder Cvdomannuö , sonder » unter Arta -
xerxci II . Mnemon geschlossen, Polyb . I , s , 2 . Len . » ist . 6r . IV, 8 , 12 ff.

iH Entgegengesetzt war Alexanders Verfahren , I , 17 , 4 . II , S , 8 .

2 .

1) Ilm die Wiedereroberung dieser Küstenprovinz zu versuchen , oder dem
dort operirenden Alexander wenigstens eine Diversion zu machen .

2) Im Gegensatz zu dem Cap . i ausführlicher behandelten LeSboS , also
z. B . das hier gleich berührte Tenedos im Nord - und die Cycladeu , wie Siph -
nvS, im Südstrich des ägeischcu Meeres .

6) Bei C- III , 6 , I . IS , I . 23 , 2 heißt er ThymodeS .
4) Diese griechischen Miethtruppen , die Hauptstärke der persischen Streit¬

kräfte (C. a . a . O .) , wurden ihm über ' s Meer nach dem phönicischen Tripolis
zugeführt . 13, 2 .

5) lieber dessen weitere Operationen s. >3 , 4 . III , 2 , 3 . C . IV , S , 37 .
23 , 15 . — In der bei Darius über McmnonS Nachfolger gepflogenen Bera -
rhung fiel der athenische Flüchtling CharidemuS , wohl der einzige Mann , welcher
jenen mit Glück hätte ersetzen können , als Opfer seines Freimuihs und persischen
Argwohns , Divd . 30 . C . III , L, 10 ff. Gr . 540 f. — lieber die für Da¬
rius ' Schicksal entscheidende Wendung in seiner Politik Dcrs . 505 f.

0) Die Cycladen , nach Zahl <12 ?) und Umfang verschieden aufgefaßt und
wahrscheinlich wegen ihrer kreisförmigen Lagerung um DeloS her , die nach Kul¬
tus und Handel wichtigste unter ihnen , so genannt , waren ob ihrer Lage zwi¬
schen dem nahen Griechenland und Kleinafien für die Perser in offensiver und
defensiver Hinsicht von großer Bedeutung , F . III , IS2l f. — TenedoS , von
Homer an oft genannt , war wegen seiner Lage an der ihm zum Theil eine
Zeitlang gehörigen Küste von TroaS , seiner 2 Häfen und seines Umfangs (von
4 Stunden ) nicht ohne einige Wichtigkeit . Nicht seiner unbedeutenden Altcr -
ihümer , sondern seines trefflichen Weines wegen wird es jetzt noch viel aufge ,
sucht , F . II , 161 f. A . d. CH. 37 . — Diese Insel war im Augenblick für
die Perser sehr wichtig , weil von hier aus eine Diversion im Rücken der Mace -
donicr eingeleikct und ihnen namentlich der Hellespont gesperrt werde » konnte .
Um so nöthiger aber war die Bildung einer macedonischen Flotte , und um so
bedeutender der hier gemeldete Seesieg des Proteas , als auf Demosthenes ' An¬
regung die Athener bereits die Aussendung einer Flotte von ISO Segeln be¬
schlossen hatten , welche der persischen die Hand biete » konnte , Dr . 149 f.

7) Westlich von ParoS , durch reiche Gold - und Silbergruben einst be¬
rühmt , F . 1027 .

2) Die bedeutendste Stadt Euböa ' S an der schmälsten Stelle des EuripuS ,
durch eine Zugbrücke mit dem Festlaude verbunden , j . Egripo oder Negroponte ,
F . 1020 .



216

2) Südlich von CeoS und westlich von SyroS , mit einer gleichnamigen
Stadt , F . >0 26 st

i ") Neben ihnen werde » , 18 , 7 , Cyprier genannt .
" ) Daß die 2 Zeitbestimmungen so zu scheiden seien s. Ell . 146 .

3 .

t ) Alexander wollte auf diesem Marsche die Hauptpunkte des inneren Lan¬
des besetzen und die große Straße nach dem obere » Asten gewinnen . Auch war
Gordium durch seine , einen vielfachen Verkehr anziehende Lage zwischen Z
Meeren <C. III , 2 , 12 st dast M .> sammt seiner Burg nicht unbedeutend
für einen Eroberer und Beherrscher zunächst KleinastenS , und die Orakclsage
hatte mithin nicht sehlgegriffen , F . II , 367 st

2, N . E . UI , » VS. v , 7 st
3) lieber die Einrichtung dieses Jochs und seine Verbindung mit der

Deichsel s. M . z. C . III , 2 , 15 . — Nach C . 2 , 14 , stand der Wagen im
ZeuStempcl aus der Burg . ,

Natürlich sowohl bei Maccdoniern , als Asiaten , was C . >7 . unter¬
scheidend heraushebt ,

Plut . t4Iex . 18. C. 18. — glaülo ruptin Vi»nilm8 loris — nicht so¬
wohl auf der Durchhauung aller Theile des GeffcchtS , als vielmehr auf der Auf¬
findung der beiden Enden des JochriemenS beruhte übrigens die Losung des
Knotens — oraeuli Sorten , vel elusit vel implevtt — Dr . 152 Anm . 7 .

iz Kr , 88 ,
2) Damals noch zu Phrygien gehörig lSr . Cr , I72 > und von einem min¬

der bekannten , ' gleichfalls phrpgischen , Ancyra zu unterscheiden : eine uralte Stadt
und angebliche Stiftung des MidaL der Sage ; später Hauptstadt der lettischen
Tectosagen und zur Zeit ihrer höchsten Blüthe unter den Römern Hanptort
ihrer Provinz Galatien , und als Mittelpunkt der großen , sich mehrfach ver¬
zweigenden Straße nach Cilicieu , Syrien und den, inneren Asten , Hauptstapcl -
platz des ganzen morgcnländischen Handels , namentlich auch mit der dortigen
feinen , glänzenden Ziegenwvtte , j . Angora , F . 368 ff. Ritter XVIII , 472 ff.

Durch den PartheniuS von Bithynien , de» HalyS von PontuS , daS
Olgassysgebirge von Galatien geschieden , war die nvrdkleinastatische Küstenpro¬
vinz Paphlagonien von einem kriegerischen , aber rohen Menschenschläge des
syrischen Stammes , mithin Verwandten der Cappadocier , bewohnt , dem eS mit
dieser ersten Unterwerfung nicht sonderlich Ernst gewesen zu sein scheint . F .
386 ff, M , z, C . III , 3, 23 f- VI , 41 , 4 , Appian ölitliriel . 8 . (?, .

4) I , 17, I ,
5z Die östlichste Provinz KleinastenS , zwischen Paphlagonien und Groß -

phrygien im Westen , Kleinarmenien im Osten , Cilicien im Süden , der Land¬
schaft PontuS im Norden .
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6- KlemastenS größter Strom , Cappadoeien zuerst tu westlicher , sodann
nördlicher Wendung durchstießen » und endlich vor seiner Mündung ins schwarze
Meer PontuS von Paphlagonien scheidend , j . Kyzyl -Jrmak , F . sg st Ritter
XVIll , 236 st — Wenn auch weit nicht ganz Cappadoeien , so hat doch Alexan¬
der wohl namentlich die militärisch so wichtige Position Cäsarea -Mazaca beseht ,
Dr . 153 Anm . 9 . Fl . 294 .

M . z. <5. III , 9, 2 . I » , 7 st 48 st — lieber den von Alexander ein .
geschlagenen Weg s. Dr . >58 . Anm . 10 . kev . arclieol . 1856 . 15 . diovbre
484 ff.

«1 M . z. C . III , 9 , I .
I , >2, 8 . II , II , 8 .

4«) M . z. C . III , 19 , 7 . Lueian De Noma >. Ritter XIX , 181 ff.
Am Ausführlichsten hat unter den Alten diese Geschichte CurtiuS , als

Liebhaber solcher dem Rhetor erwünschten Stoffe III , 12 , I ff. und das . M .
vgl . Justin XI , 8 , 2 ff. Val . Max . III , 8 , 6 . Lxt . Oiod . 3l . Plntarch
Xiei . 19 . — unter den Neueren vielleicht Rolli » , Ill -itoiro el' Llexangre I-
Oranck, eck. Illnnster 49 st behandelt . Vgl . dagegen Dr . 155 . Fl . 298 . Gr . 598 .
Anm . 29 . — Heber TarsuS s. N . E . VI , 2 , lülk ff.

5 .

4) Während so Parmenio zur Besetzung der nach Oberasten führende »
Palle <Ten . tVnali . I , 4 , 4i ostwärts entsandt wurde , wendete sich Alexander
selbst westwärts , um durch Unterwerfung des rauhen CilicienS sich den Rücken
und die Verbindung mit Kleinasten z» sichern .

Oder Anchiale . j . Karadnar <?), B . d. CH. 49 . F . 289 >. unfern vom
Meere , zwischen Tarsus und Soli , neben jenem und Anderem ein Denkmal
ehemaliger Ausdehnung assyrischen Einflusses auf diesen Theil KlcinasieuS , N . E -
VI , 2 , 1619 . lieber die Inschrift des Grabmals lxcryovx Apollodor beim
Schol . z. Aristvph . Lv . I02l ) s. Str . 671 f. Athen , velpnos . VIII , 335 st
XII , 53 » . u . A . bei Kr . 99 , der auch einzelne Abweichungen berührt . Natür¬
licher dürfte unter der Bewegung mit der Hand ein Schnippchen schlagen zu
verstehen sein . Ritter XIX , 2 » l ff.

B Am Eingang von der westliche » , rauhen , kleineren Halste CilicienS zur
ebenen , östlichen , größeren gelegen , griechische Anstedlung , blühend , nach ihrer
Zerstörung durch TigraneS , später von PompcjuS wiedcrhergestcllt , daher Pom -
peiopoliS . lieber des letztere » Trümmer beim heutigen Mczetlu s- Leakc und
Beaufort bei B . d. Eh . 41 . F . 281 f. — 299 Silbertalente , gleichfalls ein
Beweis für der Stadt Blüihe — 399 . 99 » Tl , lr . — 525 .99 » Guld .

4) Eben im rauhen Cilicieu , 6 , 4 . , Stammverwandte der Pistdier und
Jsaurier , F . 274 . Ritter XlX , 299 ff.

b) I , >7, 7 . 23 , I 6 . 8 . Kr . In » . Kam . 223 .
6) MynduS I , 29 , 5 f. — CaunuS , eine der bedeutenderen Städte des

südlichen CaricnS , mit 2 Citadellen , einem KriegShafcn und einer durch den
Handel sehr belebten Rhede , j . das Dorf KaigueS , F . 223 f. Ritter XIX , 915 ff
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Divd . XX , 27 . — Thera u . Calliopolik , gleichfalls carische Städte , Ptol . V , 2 ,
20 . Stcph . Byz . — Cos , noch Ko , oder Stauch », eine wichtige Insel im myr -
toischen Meere , mit gleichnamiger , zum Bunde der dorischen 6 Städte gehöriger
Hauptstadt , F . 238 f. - 13 , 4 . III , 2 , S. s. z. VI , II , I . - Trivpium ,
Hauptstadt dieses Bundes am gleichnamigen Borgebirge , ob — CniduS ?
F . 221 .

2) Als dem Gotte , der dem Menschen außer Gesundheit , wie vor Kurzem
dem wiedergenesenen Könige , auch anderes Lebensgut und -Glück verleiht .

8) I , 18 , 2 .
2, B . zu Herod . VI , >05 . VIII , 98 . u . Sint . 78 f.

Wie I , >7, 4 . I » . im Cvntrast zur persischen Neichspolitik II , I , 5
Eine weitere Gunst gegen Soli s. >2 , 2.

H ) Schon von Homer Iliack. VI , 201 . erwähnt , zwischen de» Flüssen SaruS
und PyrnmnS , sehr fruchtbar , F . 283 .

12) Einer der größten schiffbaren Flüsse Kleinasiens , bei Mallus ins Meer
mündend , j . Dschihan , F . IOK. Nitrer XIX , K ff.

15) Ein Flecken anit einem der 2 Häfen von MallttS , F . 283 .
Etwas östlich von der Mündung des PyramuS gelegen und von den

an dieser Küste und in der griechischen Heimat durch Sage und CultuS viel
gefeierten Sehern AmphilochuS und MopsuS gegründet , deren Grab auch beim ,
eben genannten MagarsuS » och in den Tagen Strabo ' S gezeigt wurde . Jener
hatte auch zu Mallus ein Orakel , das zu Pausanias ' Zeit für das untrüglichste
galt , Str . L7S f. F . 283 . R -S . I , 436 . B . d. CH. 42 . über die Trüm¬
mer von MalluS . — Abel >03 ff.

6 .

4) Außer der mehrfach geäußerten , aber nicht zu beweisenden Bermuthung l
Sochi sei — Ouchä , ist über jenen Ort nichts Gewisses anzugeben . Es lag
wohl 8 Meilen östlich oder nordöstlich von Bailan in der Hochebene zwischen
OronteS und Euphrat in Commagene , M . z- C . III , 2V , 15 . IV , I . 3 .
Ritter XVIII , 2 , 1794 f .

2> F . 607 . Aum . 59 .
5- Ein bedeutender See - und Handelsplatz phönicischcr Pflanzung am issi-

schen Meerbusen , 4 Meilen von den cilicischcn Pässen , später (?) Alexandria ,
j . Alexandrette , mit versandetem Hafen , einst auch Standquartier XenophonS
und seiner Waffengefährten , Luab . I , 4 , 6 f. F . 644 . V - d. CH. 42 f.
Ritter a . a . O . 18 >4 f.

4) Es waren die ersten Novembertage .
8) Dem beschriebenen Local entspricht die Beschaffenheit jener Hochebene

zwischen OronteS und Euphrat , Am » . I .
«I C . III , 5 . 10 . VIII , 17 , 6 . Dr . 160 .
2) 7 , 3 .
8) 560 v . Chr . besiegt CyruS bei Pasargada den AstyageS , 605 zerstört

CyaxareS I . von Medien , mit den Babyloniern verbündet , Ninive .
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7 .

Das östliche Cilicien , westlich und nördlich vom Taurus , östlich von
dessen Fortsetzung , dem AnmnuS , eingeschlossen , steht mit dem angrenzenden
Nordsyrien durch mehrere Pässe in Verbindung , Durch den nördlichsten beim
heutige » Marasch ( die amanifchen Pässe ) rückte DariuS von seinem Standquar -
rier Svchi auf einem Umweg um die Hauytkctte des Amanus auf JssuS los ,
und kam so in den Rücken Alexanders . Dieser dagegen war inzwischen durch
einen (oder nach Kiepert zwei ) der südlicheren , oder assyrischen ( syrischen ) Pässe ,
den beim heutigen Dorfe Bailan zwischen Scandcrun und Aleppo , in Nord ,
syrien bis MyriandruS vorgedrungen , F , 48 f, Anm , 96 , M , z. C . III ,
29 , 19 f. Kiepert , Erläut . z . Hist , gevgr , Atlas 9 ; auch bei Eint . Geogr .

Reg . Il , 222 . Kr , 93 f, Ritter I79S ff,

2) Die altere Ansicht : „ JssuS sei .das heutige AjaL auf der Westküste des
Meerbusens von Scandarun , und das Schlachtfeld liege in der Ebene östlich
davon " hat einer mehr begründeten neueren weichen müssen , der zufolge man
es vielmehr etwas über I Meile nördlich vom heutigen PasaS auf der Ostküste
jenes Meerbusens zu suchen hat , M . z, C . 17 , k . F . 283 f, B . d. CH, 43 .
Ritter I83l f. >836 .

5) C , III , 29 , >4 f.
4) I , Maherfy (?) M , z. C . 29 , IS , oder der nördlicher fließende Dell

Dschai , Ritter 1781 , 1792 >833 , vgl . 1829 ,
b) lieber den Meerbusen von JssuS , j . von Scanderun (Alexandrette ) , s,

Ritter 1799 f.
6) Sink , Geogr , Reg . 227 . 232 . 228 , 221 .
2) Kr , 95 . Cäs , 8 , 0 . II , 25 . V, 33 . Sall . c -lt , 59 , 5 .

b) C . IV , 52 , S .
9) Ten . ^ nab . III , 3 , 16 ff.
i ") Ob es gleich von Cuuaxa nach Ten - II , 2 , S . 369 , nach Plut . Litax .

8 . 599 Stadien entfernt war , Kr . 96 .
" ) C. III , IS , 17 .
19) lieber Dariut ' Mißgriff , von Onchä nach den Engpässen zu ziehen , und

den verschiedenen Eindruck , welchen diese Bewegung auf Alexander selbst und
auf seine Truppen gemacht habe , s. Dr . l59 ff.

I) Anm . 6 . z. I , >3. Kr . 96 f. R . l, . K . 184 . u . das . Tas . I . Ale .
xanders Schlachtordnung u . die Schlacht selbst .

9) N . u . K . 183 . Kr . 97 .
5) lieber Alexanders Aufstellung nach CallistheneS und über des letzteren

Äeurthcilung durch Pvlyb . s. N . u . K . 275 f. Anm . l6 . — Daet . 37 .
4) R . u . K . 276 . Dr . >65 . Anm . 19 .
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ö) Das von Kr . 98 zur Hebung des Widerspruchs zwischen sr -Sir - xai
tpAkx und dem vvrangegangcnen 77(«üxopp s 'xa ^ k porgeschlagenc Einschiebsel
« vrov würde gar zu unerwartet und abgebrochen Etwas von DariuS eigener
Aufstellung berühren , von der doch erst am Schluß des Cap . die Rede ist .

b) Nicht Nomen proprium eines Volkes und etwa an ge¬
mahnend cF . 602 ) , sondern , obgleich sonst unter Kriegern nach Stämmen mir
aufgeführt cPolpb . V, 79 , II . 82 , >l >, doch vielmehr nach Str . 734 und
auch nach ArrianS Beisatz x « ?.au » irnon ein »ppellatlrum . von xcr§ (?« , das
(im Persischen ?) „ männlich , kriegerisch " bedeuten soll .

Gr . 513. Anm . 39 .

«) Herod . VII , 60 . Kr . 99 .
9) Plut . tUex . l l u . Diod . XVII , 31 . haben die gleiche , Justin XI , 9 ,

I . u . Oros . III , iS . eine geringere Zahl ; M . z. C . III , 23 , l ff. IV , 35 , 3 .
i° ) Land . I , 8 , 21 s. — M . z. C . III , 23 , 4 .

9 .

i > Arrian L »ct . 3 >.
2) Dnct . 14, Aelian . Dact . II .
3) Von der macedonischen Stadt AntheinuS , F . III , 1066 .
4) Kr . >0 » . Sint . 88 .
5) Die für Kämpfe in den Bergen von ihrer Heimat her geübt waren ,

M . z. C . IN , 24 , io .
°) N . u . K . 278 . — Gr . 514 . Anm . 41 . über die Bedeutung dieses

Gefechts .

1) C. III , 25 , 3 . Justin XI , 9 , 7 .
2) II , 7 , 3 . IS , 8 . III , 9 , 3 . S .
-' ) und zugleich gemessenen Schrittes , Kr . IÜI f.
4) lieber die Verschiedenheit der Schlachtberichte des Arrian und des Cur -

tiuS s. M . z. C , 26 , I .
b) Kr . >02 .

II .

D Der linke macedonische Flügel , mit Mühe die Angriffe des rechten per¬
sischen aushaltcnd , war mit gänzlicher Niederlage bedroht , als der Sieg des
rechten unter Alexander über den linken persischen den jetzt von der linken
Flanke aus persönlich gefährdeten DariuS zu feiger Flucht , der Losung für die
allgemeine des nun führerlosen PerscrheereS , hinriß , Justin 9 , 9 . — lieber
«ix Pvxox s. Sint . 91 u . Kr . 103 .

2) Xe» . Cxrox . I , 3, 2 . VI , 4 , 2 . ,4nal >. I , 2, 27 . 5 , 8 . M . z. C .
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5) Aetian anim . VI , 48 .
Justins Bericht von DariuS ' persönlichem Einwirken vor der Schlacht ,

9, 8 ,, ganz im Widerspruch mit des Königs Benehmen wahrend derselben bei
Arrian , ist ebenso unwahrscheinlich , als der von Diodor . 34 , und natürlich mit
noch größerem rhetorischen Aufwand von CurtiuS 27 , 8 s. geschilderte Kampf
nm DarinS , ja zwischen diesem und Alexander selbst , bis zu dessen Verwundung :
ein Zusatz , dem von letzterem selbst indirekt widersprochen wird , Plnt . Llex , 20 ,
vö Vort . ^ lex . H , 9 .

5) lieber diese Flucht und die auf derselben durch die Verfolger , die Oert -
lichkciten und die Massen selbst unter diesen angerichteten Verheerungen s, die
lebendige Schilderung von Dr . 179 , — Plut , v « Vort , ^ lex , a , a , O , lieber
die verschiedenen Angabe » der beiderseitigen Verluste , welche hinsichtlich des
macedonischen namentlich sehr unwahrscheinlich sind , M , z, C , III , 29 , 27 ,

bz M , z, C , 8 , 22 f. — lieber ArrianS Angabe : u , s, w ,
s, Eint . 92 f,

C . übertreibend : ingen -i nobilium keminarnui turba III , 29, 25 .
Kr , 105 , Len , vxrox , VII , 5, 85 ,

0) M , z, C , III , 8 , 23 f,
" ) M . z. C . III , 35 , IS . — 3999 Talente — 4, 599 , 999 Thlr . oder

7 ,859 ,999 Guld .
Ende OekoberS l? 29 . St , Cr . 913 ) oder Anfang Novembers Ol , III ,

4 , — 333 v, Chr , Kr , 195 . — lieber die Schlacht , namentlich DariuS ' Be¬
nehmen dabei und ihre Folgen s, Gr . 514 ff,

>2 .

1) M , j , C , III , 27 , 19 . — Kortte u , Nnperri j . Sall , Ing . 54 , I ,
2j Nach C. IV , 22 , 9 , den SocraicS .
ch II , 5 , 5 . 50 Talente — 75 ,999 Thlr , oder — 131,259 Guld .
^1 Plut . Llex , 29 ,
2) Plut , lUex , 21 . Athen , veipn , XIII , 993 . Diod . 38 ,
«i IV , 9 , 9. 11 , 9 , Len . cxrop , VIII , 3 , 14 . C, N - p , e°n , III , 3 ,
' ) M , j , C , III , 31 , 16 ,
11) Schon Arrian (Silit , 94 .) ist über den wahren , vollen Sachverhalt von

Alexanders Benehmen gegen die gefangene » Frauen in Verlegenheit , wie viel¬
mehr müssen cS natürlich neuere Forscher sei» ! Denn während ArrianS ach-
tnngSwerthe Hauptzeugen , Ptolemäns und Aristobul , von einer persönlichen
Zusammenkunft des Königs mit den Perserinnen Nichts zu wisse» scheinen ,
Gr . 517 , und dieser auch von Alexander selbst in einem Briefe an Parmenio
— dessen Aechrheit und Glaubwürdigkeit vorausgesetzt — Plnt , Llex , 22 , so
wie von anderen Seiten , 13. De Lurivs . 13 , Athen , vsipn . XIII , 999 -
GclliuS dl. » tt , VI , 8 1,, widersprochen wird , so war doch die , namentlich auch
durch Diodor , Plutarch , Justin , CurtiuS ausgebeutete Sage von einer solchen
Zusammenkunft sonst so herrschend und trat mit so vielen pikanten Einzelu -
heiten ausgestattet vor dem Publikum auf , daß Arrian auch nach Absonderung
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der schmückend,len Zuthatcn sich ihr nicht ganz zu entziehen wagt . Aber die
nach Anekdoten haschende , arg - Welt hatte daran noch nicht genug , sondern
stellte sogar durch die schlimmsten Nachreden die Sittsamkeit und eheliche Treue
der unglücklichen Statira in Frage , nach Andeutungen bei Plut . LI - x . 3V , u ,
Justin ir , 6 . , die jedoch sich selbst widersprechen , Plut . ^ lex . 2 > f. Justin
6 f-, und im schneidendste » Kontraste mit dem stehen , was Arrian IV , IS , 8 .
2V, I ff. u . C . IV , 41 , 18 ff. berichten , St . Cr . 26ü ff.

13.

I ) M . z. C . IV , I , 3 .
2, Einst Grenzort des Salomonischen Reichs Uttd in früherer Zeit einzige

IlcbergangSstelle für Heeres - und Waarenzüge zwischen Syrien und Babylon ,
am Euphrat , wo j . el Hama liegt , Winer , Bibl . N . W . B . II , 612 f. 3 . A .
F . 646 . Kr . 106 . M . z. C . III , >7, l . Ritter X , 10 f. INI ff.

S- Nach Diod . 48 . u . C . VI , 5 , 27 ff. u . das . M . nur 4000 M -
4) Von Sidvn , TyruS und Aradus als gemeinschaftlichem Tagsatzungsort

angelegt , mit gutem , stark besuchtem Handelshafen , j . TaraboloS , s. F . 867 .
B . d. CH. 4L .

5) II . 2 , 2 .
8) Dieser für eigene Rechnung auf Aegyptens Eroberung ausgezogene Par¬

teigänger wurde bei einem Versuch auf Memphis mit de» Seinigcn niedergc -
haucn . C. a . a . O .

7, Kr . 107 .
L) Die südlichste Spitze des Taygettts , Lacvnica ' S und ganz Europa ' S , j .

Cap Matapan , F . III , 887 .

8) AgiS ' II . Versuch zur Befreiung Griechenlands , durch 8008 von JssuS
entkommene griechische Söldner , die Mehrzahl der kretischen Städte und der
Peloponnesier unterstützt , endigte doch nach glücklichem Beginne im Sommer des
I . 330 unglücklich in der Schlacht beim arkadischen Megalopvlis , wo der
königliche Führer gegen den oon Bekämpfung der Thracier herbeigeeilten make¬
donischen NeichSstatthalter Antipatcr unterlag , Diod . 48 . 82 f. 73 . C . IV ,
6 , 38 ff. VI , I , I f. Justin XII , I , 4 ff. mit den Ergänzungen von Freinsh .
bei M . z- C.

io - Das anmuthige und fruchtbare Thal zwischen Libanon und Antilibanon ,
j . el Bkaa , F . II , 641 , nach Alexander mit erweiterten Grenzen , Winer I ,
232 f. Ritter XVII , I , 146 ff. 212 ff. Nach C . IV , 34 , s . folgte Mcnon
erst dem AndromachuS IV , 22 , g .

II ) Von flüchtigen Sidoniern gegründete , bald stark bevölkerte Jnselstadt ,
mit ansehnlichem Gebiete auf der nachbarlichen Küste , worunter Antaradus ,
F . 686 f. Winer Sl . V . d. CH. 46 . Ritter XVII , I , 51 f. 610 . 85S ff.

12) F . 672 . Anm . Ivo . lieber die merkwürdigen Felsenbauten und an¬
dere Neste des Alterthums in der Gegend von MarathuS sAmrit ) s. den inter¬
essanten Bericht E . Nenan 's in der Rev . srclwol . >862 . Mai p . 336 ff.
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Sinr . 9 7 . V . d. CH. 46 f.
>4) F . 858 .

>4.

1) Dagegen forderte JfocrateS , der 34 Jahre früher in feinem Panegp -
rieus zu einem vereinigten panhestenischen KricgSznge gegen Persien unter der
Führung Sparta 'S und Athens aufgerufen hatte , in feiner Oratio all vlillippun ,
diesen auf , die 4 großen Städte Griechenlands , Sparta , Athen , Theben und
ArgoS , mit einander auszusvhnen , sich an die Spitze ihrer vereinigten Truppen -
macht , wie Griechenlands überhaupt zu stellen , und Asien zu dem Zwecke anzu¬
greifen , UNI das persische Reich zu stürzen und die asiatischen Griechen frei ZN
machen , Gr . 349 .

2) Durch BorauSfendnng eines TheilS seiner Streitkräfte unter Parmenio
und Attalus im I . 336 nach Kleinasien , mit dem Aufträge , die dortigen Grie¬
chenstädte zu befreien , Diod . XVI , gl . Justin IX , 5 , 8 .

5) Dagegen beschwert sich Alexander bei C . IV , 2 , 7 . lv . darüber , daß
ihm Darius den Königstitel vvrenthalten habe , und vergilt dann demselben auf
gleiche Weise in feiner Antwort ! lieber diese nach der von Cnrt . angesvnne ,
nen Form s. St . Cr . 268 ff.

4> Kr . 108 .
5) Diod . XVI , 74 f. Pausan . I , 2g , 7 . Gr . 367 f. — PerinthuS oder

Heraclea an der thracischen Südknste , eine blühende famische Kolonie , j . Eski
Erekli , mit Ruinen und Inschriften . N . E . IV, >346 f.

6, VII , 9 , 3 .
' ) C . IV , 2 , 12 ., wogegen Diod . XVI , 94 . Plut . LIex . IO . Justin IX ,

6 , 7 . Nichts hievon erwähnen .

S) Diod . XVII , 5 . Plut . Vs Vort . Llex . II , 5 . C . VI , 8 , >2 .

9) Insofern in BistaneS , einem Sohne des ArtaxerxeS OchuS , noch ein
näher berechtigter Kronprätendent lebte , III , lg , 4 . , DariuS selbst aber , als
Enkel des OstaneS , eines Bruders von fenem ArtaxerxeS , nur von einer Seiten¬
linie des durch ArtaxerxeS und BagoaS furchtbar decimirten königlichen Hauses
stammte , Diod . a . a . O . M . z. C . X , >7 , 23 . , was Str . 836 . mit de»

Worten oux rou reu »- /SttcktXk'cu»-" gemeint zu
habe » scheint . — Auffastend ist , daß in diesem dem Darius vorgehaltenen Sün¬
denregister nicht auch dessen angeblicher Anschlag auf Alexanders Leben anfge -
führt wird , Arrian 1 , 28, 3 ff. C . III , 18 , ll ff. Arrian selbst urtheilt in
diesem Betrachte günstiger von Darius III , 22 , 2 .

Wir wissen aus Aenßcrungen bei AeschineS und Dinarch nur von
300 durch DariuS nach Athen gesandten , von dort jedoch zurückgewiesenc » Ta¬
lenten , wovon dann Demosthenes 70 — ob zu patriotischen oder zu selbstischen
Zwecken ? ist unentschieden — zurückbehalten habe . Gr . 433 ff.
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i ) II , S f. Die ganze , an Menschen und und Gütern ungeheure Beute
wurde dem Paruienio durch den verrätherischen persischen Befehlshaber von
DamascuS außerhalb der Stadt in die Hände gespielt . Näheres über dieselbe
s. bei C . III , 33 ff. und das Bruchstück eines Briefs van Parnieniv an Ale¬
xander bei Athen . XIII , KN7 f.

2, . lieber NamenSvcrwechSlung in Betreff dieser und anderer griechischen
Gesandten an DariuS s. M . z- C. III , LS , 15.

Durch Neue erhöhtes Mitleid mit Theben stimmte ihn , wie hier , so
auch sonst zur Milde gegen Thebaner , Plnt . ^ lex . >3 .

Durch JSmeniaS , » ach aller Wahrscheinlichkeit den Vater des hier er¬
wähnten Gesandten , der seinen Freund PclvpidaS auf einer diplomatischen
Sendung an den Tyrannen Alexander von Pherä und gleichfalls an den Hof
von Susa begleitete , und durch dessen gleichnamigen Vater , einen vielgenannten
Führer der antispartanischen Demokraten ThebenS , N . E . IV , 3V2 f.

5) lieber die Verherrlichung dieser schon durch den unvcrwelklichen Kranz
ihres Ehrennamens Hochbeglückten s. N . E . V , 9V8 ff. Sil ff.

6> Welchen dieser durch seine Feldzüge gegen Griechen und Barbaren , noch
mehr aber durch seine Verbesserung der Schuh - und Angriffswaffen sich erwor¬
ben hatte . C . Nep . Iplilcr . > f. — Wohl noch wirksamer , als der Ruhm seines

'Vaters , empfahl den jüngeren JphlcrateS dessen Verdienst um den macebvnischcn
Königsthron bei Alexander ; s. Gr . 52l ., der zugleich über die Verschiedenheit
der Stellung dieser beiden Männer al « Maßstab der Höhe und deS nachherige »
Sinkens der Würde des Hellenem -humS sich geistreich äußert .

Uralte Stadt der allmählich phönicisirten Gibliter , auf einer Anhöhe
gelegen , in der cananitischen Landessprache Gcbal und noch j . Djebail , Sitz de«
Adonis - und BaaltiöcultuS . Ihre Bewohner waren in Schifffahrt und Bauknnst
wohl bewandert , I . B . d. Könige 5 , 32 . Ezechiel XXVII , 9 . Ritter XVII ,
I , II . 13 f. bk ff. 432 .

k- Dieser Haß rührte von der Zerstörung der rebellischen Stadt durch OchuS
her , Diod . XVz , gz ss.

2- Diese NamenSform bietet 24 , S . die beste Handschrift und noch 2 an¬
dere Kr . llg . Sodann empfiehlt sie sich vor allen übrigen durch ihre einfache ,
einen guten Sinn gewährende Deutbarkeit aus dem Phönicischcn oder Hebräischen ,

nämlich : Stärke , Macht des Königs , ^ ^ 4 ^1 lieber § als dem ^ entspre¬

chend s. Gesell . Blies . Istngun - Iiedr . 39S f. und über Wortbildungen aus den
beiden Elementen , woraus obiges Wort zusamniengescht ist , Ebend . 7SS f.
IvlI .
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16 .

^ Der Tempel des phvnicischen 5? ercules zu TyruS wurde nach Hcrod . II ,
44 . um 2750 v. Chr . erbaut zum Dienste des Gottes , welcher laut maltesi¬
schen Inschriften von den Tyriern als , ,unser Herr Melkarth , Baal von TyruS "
ungemein verehrt wurde , Srr . 757 ., und zwar : 1) als der den höchsten Gvtt ,
den alten Bel offenbarende Weltbehcrrscher in der stets neues Leben weckenden
Sonnenkraft , in deren siegreichem Laufe von Osten nach Westen sein eigenes
Leben angeschaut wurde ; 2) alö Beschirmer der zum Haupte des phönicischcn
StaatenbundcS erhöhten Stadt TyruS und ihrer von Osten nach Westen in der
Richtung des Sonnenlaufes sich erstreckenden Handclsfahrten und damit verbun¬
denen Ansiedlungen , daher auch (s. u . ) im iberischen Tartessus , d. st) , dem
westlicheren Theile der spanischen Südküste jenseits des fretum Oaciitrrnum , oder
auch in einer dortigen gleichnamigen Stadt angebeter , R . E - VI , 2 , 1627 ff.,
wo die Bergsäule Calpe (j . Gibraltar ) und ihr gegenüber die maurusische Aby -
lyx , die in seinem Namen geeinigte Westmarke der Erde bilden , Srr . 168 .
170 . — Der ägyptische Hercules ( s. unt .) , ein Sohn deS Amun -Na , oder
Himmels - Sonnen - Gottes und GötterkönigS , also in derselben genealogischen
Stellung , wie der phönicischc , von der ägyptischen Theologie in der Reihe ihrer
Götter - Evolutionen in die zweite Reihe der 12 Götter cingewiesen , N . E .
111, I >87 ff. 1182 f. Duncker , Geschichte deS AlterthumS I , 158 ff. 2 . A .
— Oer argivische Hercules , Sohn der Alemene , einer Tochter des Perfiden
ElectryonS , Erben der väterlichen Herrschaft über Mycene , ein alter Held des
ArgiverlandeS , war mit einem zu ArgoS und Mycene verehrten Lichtgeiste des
nächtlichen Himmels in Sage , Poesie und Eultnö verschmolzen . In ihm , wie
in dein mit ihm identflcirten orientalischen Sonnenhelden , ist die Idee der durch
Kampfeearbeit zur Siegesherrlichkeit in Natur - und Menschenleben sich empor -
ringenden Gotreskraft verkörpert . N . E . 1156 ff. 1159 . 1192 . Duncker III ,
129 f. Preller , Mythologie I , 103 ff.

2) In der religiösen und zugleich geschichtlichen Sage von Cadmuö spielen

vielleicht die 3 Bedeutungen des Wortes in einander : I) der

Alte , im Sinne der dichterischen Benennung Iehova ' s bei Daniel VII , 9 . 13 .
„ Der Alte der Tage — der Ewige , wobei etwa auch in mehr heidnischer Wen¬
dung der Gedanke an den göttlichen Ahnherrn des Volkes und seiner Königs ,
familie sich einmischt ; 2 ) der Ostländer , 3) speziell : der Kananiter , so daß im
Namen . .Eadmue " die ganze Vertretung des phönicischcn Wesens bei den Grie¬
chen zusammengefaßr wurde , also namentlich die Verbreitung des Baal ' Mel -
karrh -AstartediensteS mit phönicischcn Colonien , Seefahrten und Handthierungen ,
mithin insbesondere Handel und Bergbau , nach Crera . Nhvdus , den südlichen ,
noch mehr aber nach den nördlichen Inseln des ägeischeu Meers , wie ThasvS ,
LemnoS , Samvthrace und von da nach der vielleicht zuerst , .Europa " , d. h .
für die Phönüier „ Abendland " geheißenen Ostseite der griechischen Halbinsel ,

Arrian ' S AnabasiS . 15
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namentlich nach der Gegend des bövtischen Thebens . Hier cntsproßre der Ehe
des Melkarth - CadmuS mit Astarte - Harmonia , der Göttin der Einigung , ein
Sohn PolydoruS , der Ahnherr von LabdacuS - Lajuö - OcdipuS , und eine Tochter
Semele , zuerst als Göttin des Erdbodens gedacht , darauf zu einer menschlichen
Königstochter entgöttert , und endlich von Neuem in den Kreis der Unsterblichen
ausgenommen . Ihrem Schoße entstammt DionysuS , der Gott des WachSthumS
und des Weines . Bon ihm , als dem Sohne einer menschlichen Mutter , unter¬
scheidet nun unser Vers . (s. unt .) den mystischen JacchuS der Athener , als
Sohn des AethergotteS Zeus und Cora ' S , der Tochter der Erdgöttin Demeter ,
während er sonst als Demeters Sohn , ein Bruder , uud als chthonischer Dio¬
nysuS Gemahl Cora 'S heißt . Sophocl . ^ » tlg . IIV8 s. Clcm . Alex , Drotr . >8 .
Gerhard , Griechische Mythologie , I , 433 f. Duncker I , >K, f. 3vl f . 30k ff.
III , L8. 83 f. Welcher , Griechische Göttcrlehre I , 434 ff.

S) Am 20 . des Boedromion bewegte sich die aus Priestern , Obrigkeiten
und Mysten zusammengesetzte JacchuSprocesfivn , mit Myrte und Epheu be¬
kränzt , Aehren , Ackergeräth lind Fächeln in den Händen , auf der heiligen Straße
von Athen nach Eleusis unter rauschendem Gesänge , mit welchem unterwegs
und hernach in der Umgegend von EleustS der Gott gefeiert wurde , und welcher
von orgiastischen Tänzen , Anrufungen und sonstigen bacchischen Gebräuchen be¬
gleitet war , N . E . III , 98 ff.

ö) Der milestsche Logvgraph HecatäuS und ihm nach Arrian führen die
GeryonSsage wieder auf ihren ursprünglichen Schauplatz , die Westseite der grie¬
chischen Halbinsel , zurück . Wie dort südlicher in EliS die AugiaSmythe spielte ,
so jene nördlicher in EpirnS und am ambracischen Meerbusen , an dessen Ost¬
seite ein amphilochischeS ArgoS lag . Hier weidete der dreiköpfige GeryoneS ,
d. h . der Brüller , die Rinder des Lichtgottes Apollo , d. h. die lichtdurchschic -
ncnen leichten HimmelSwolken *>; Hercules aber tödtete das Ungethüm , und
trieb , wie das der Wind - und Wolkengott Hermes ein andermal that , die Rin¬
der weg nach dem östlichen ArgoS , oder nach Mycene , wo sie EurystheuS der
Here opferte . Mit der Ausdehnung ihrer Schifffahrt und ihrer Colonicn nach
Westen verlegten nun später die Griechen auch dorthin einen Theil ihrer in
den Kreis des SonnencultuS gehörigen Mythen und wiesen so namentlich dem
GeryoneS Erythia , d. h. die von den Strahlen der nntergehenden Sonne
geröthete , vor der Küste von GadeS im atlantischen Ocean gelegene Insel zum
Wohnsitze an . EurystheuS , Sohn des dritten Perfiden , wurde durch die
List der aus Alcmene eifersüchtigen Here vor dem Kinde dieser , vor Hercules
ins Dasein gerufen , so statt dieses seines Vetters auf den Thron von Mycene
gesetzt und zur Herrschaft über die anderen Perfiden und den Hercules selbst
erhoben , welchem er die bekannten 12 Arbeite » auserlegt . Ereuzer , Illotorico -
INM graeeorum LNtig . kragmenta Sü ff. N . E . III , IÜ82 ff. Duncker III ,
33 ff. , 32 ff. 505 ff. — F . III , 4K, Anni . — N . E . III , I IKK ff. 11 s I ff.
VI , I , , 12 .

' ) Auch in den an religiös -poetischen Bildern so reichen Beda ' « findet sich dieß Bild
in verschiedenen Wendungen , vgl . Ausland 1860. Nr . SO.
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5) Al « seinem mythischen Ahnherrn und weil angeblich durch ein Orakel
hiezu aufgefvrdert . S . darüber und über die wohlbegründetc Weigerung der
Tyrier Gr . 524 ff.

6) Eurtiu «' Angabe <IV , 9 , I5 > von einer zweiten Gesandtschaft Alexan¬
der « an die Tyrier bezweifelt Gr . 527 - Anm . 82 nicht ohne Grund .

7) 7, r .

17 .

>) lieber Cypern « Bedeutung für eine Seemacht s> Str . 084 . 74 1.
Herod . VII , gg .

2) lieber die Dienste der Phönicier in Terxe «' griechischem Feldzüge s.
Herod . VII , 23 . 25 . 34 . 44 . 89 . VIII , 90 .

«z lieber Alexander « Rede s. d. Anm . z. Bvrheck « Hebers . 230 f.

>8 .

7) lieber weitere , dem Könige und den Tyrier » gewordene Zeichen s. Diod .
41. Plut . LIer . 24 . C. IV , 9 , 13 f. , über de« König « bald freiere , bald
befangenere Benrtheilung derselben M . z. C . a . a . O . 14. Geier 196 ff. —
Ebend . 199 f. über Aristauder , ihren Deuter , namentlich vor Tyru «.

2) lieber Jnsel -Tyru « und seine Befestigungen und Häfen s. Ritter XVII ,
I . 337 ff. , über Alexander « Damm , der durch den Meersand gewiß noch erhöht
und breiter gemacht wurde , Ebend . 330 f. 340 f. M . z. L . IV , 8 , 7 .

II. a . 80 Dreirudcrer , während die macedouische Flotte ferne war .
Auch verließen sie sich auf den Beistand ihrer Pflanzstaot Carthagv , wohin ste
wenigsten « einen Theil ihrer wehrlosen Bevölkerung flüchteten , Diod . 41 . M -
z. C. IV , 9 , 15 . Justin 10 , 14 .

7) 18 Fuß ; fetzt nur noch 12 Fuß oder 2 Orgyien .
Jene lieferte Alttyru «, diese« der Libanon , Arbeiter auch die Einwoh¬

nerschaft ber benachbarten Städte , Diod . 4 0 . C . IV , >0 , >8 . — lieber die
ganze Belagerung von Tyru « s. R . K . 320 ff. vgl . 207 f. 310 ff. , über
Erddämme , Thürme und Schilbdächer , über Belagerungsgeschütz und Bresch -
werkzeuge Ebend . 205 ff. 308 ff. 322 . 378 ff. Endlich findet sich ein Plan
de« Sturme « von Tyru « Taf . II .

b) Gewaltige Nacheiferung erweckte de« König « Vorgang , der zuerst einen
Korb mit Schutt füllte und herbeitrug , Polyän . IV , 3 , 3 .

7) Sie hatten auf vielen kleinen Kähnen Katapulte aufgestellt , Diod . 42 .
2) Die Tyrier verwundeten auch Biele und tödteten nicht Wenige , Diod .

Auch der Waffe de« Spotte « bedienten ste sich, Diod . 41 . E . IV , 10 , 20 .

2z Thucyd . II , 75 . Joseph . L . 3 . III , 7 . Diod . 45 . Bitruv X , 20 .
M . , . C . IV , I I , 23 .

bb »
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>s .

1) Wörtlich „ zum llebersehen von Neiierei " , daher C . IV , >2 , 2 . » »rem

2) 8nxis arennguo a puppi onerntnai , C . a . a . O -, theils UNI dem Schiffe
hiedurch üderhanpt einen größeren Nachdruck zu geben , theils iusbeiondere ans
der von C . u . Arrian hervorgehobenen Absicht ; Frontin I , s , 8 .

S) VII , 20 , 8 .

ö) Oder auch (iosiulero in acsxlia , , guao ack hoe ipsun , prneparatac »e-

1 Polyb . IX . 2 1, 7 . XI , >2 , 4 . 23 , 2 .
7) « r/« rew^ kuorerxx bei Arrian intransitiv , wie auch 20 , 8 . 22 , 3 .

«Isri : in nncoriii , Liv . XXXII , 32 . consistero »ck ancvrnn , , Cäs . 8 . 6 . III , IV2,
bei Herod . VI , > 16 . transiriv , Iinveni in nncori » teuere , C . Ne » . Iden , . 8 .

8- Da « Pfahlwerk zum Schuh des DammeS ; dieser litt nach viod . 42 u .
C . 6 . , bei dem vielleicht unter eonipages operis eben jenes Pfahlwerk zu ver¬
stehen ist, M . z. d. St . Arrian 18 , 3 . , zugleich noch durch einen heftigen Sturm
<M . z. C . IV , 13, 8) . Diob . har dagegen Nichte von der Zerstörung durch
Feuer .

2) lieber diese gewaltigen , unter Perdiccas ' und Craterus ' Leitung auszu -
sührenden Arbeiten s. Divd . 42 u . noch mehr C . >3, 8 f.

i° ) >5, 6 .

>) >3 , 7 .
2> 15, 7 . U. lock. divm . v . Kr . 210 .
S) So hatten 4 » 0 Jahre früher Sidon und andere phönicische Städte dem

Ealmanassar bei der Belagerung von TyruS gleichfalls ihre Schiffe geliehen ,
Mcnander bei Joseph . 3 . IX , >4, 2 .

4- Nach Kr . S Bermuthung >14. zu ähnlichen Zwecken verwendet , wie die
athenischen SraatSschiffe Salaminia und ParaloS , N . E . V, ll6l .

5, Kr . Inck. hlom . v. Kr . 2l8 - 225 . 2 , 7 .
i - 2 , 4 f.
7, 13 , 7 . u . Kr . Inck. hlom . v. Kr . 213 .
«I S!r . 528 2lnm . 84 .
8- Den Zug gegen die Araber läßt Curt . I >, 24 . >2 , I . 7 . der Zer¬

störung der Maschinen durch die Tyricr vorangehcn , Arrian aber und Plut .
LIei . 24 . — dessen Bericht darüber noch mit einer Anekdote gewürzt ist —
derselben viel wahrscheinlicher Nachfolgen . Denn es ist ja kaum glaubhaft , daß
Alexander vor Bollendnng der ersten BelagcrnngSarbeiten und dem darauf be¬
rechneten und beabsichtigten ersten -Angriffe jenen Seitenzug werde unternommen
haben . Dagegen war ihm hiefür in der Zeit zwischen der Zerstörung der alten
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und dem Aufbau der neue » Werke der nöthige Spielraum geboten . Auch dürfte
der von E . angeführte Grund nicht das wahre Motiv zu jenem Zuge gewesen
sein . Ansprechender ist der von Dr . >88 vermnthete , nämlich die Säuberung
der vom Inner » Syriens nach der Küste zu führenden Verkehrsstraßen von
den räuberischen Gebirgsbewohnern . Unter endlich versteht Dr . a .
a . O . Jtnräcr . Wir können uns hiemit unter der Bemerkung einverstanden
erklären , daß dieser Name der alte » Geographie im Lauf der Geschichte de«
gleichnamigen Volkes die Grenzen des eigentlichen Jturäa ' S . besonders in nörd¬
licher und nordwestlicher Richtung , namhaft überschritten habe , und einen mit
Arabern vermischten syrischen Bolksstamm bezeichne , N . E . IV , 337 ff. vgl .
Len . lVaaL . I , 5 , I . und das . Kr .

l , 24 . 2.
it ) Thucyd . I , 4S . Pollux Onom . I , 9 . constratum nariv . Petro » .

8at . Illy .

12) Das hier und bei Thueyd . I , 49 . II , 89 . Len . II . 6r . I , K, 22 .
n . Polyb . I , S >, 9 . erwähnte Seemanöver , wozu Leichtigkeit der Fahrzeuge
und große Geübtheit ihrer Bemannung erforderlich war , bestand im Durch¬
brechen der feindlichen Flotte , um deren Ruder und Seitenwände zu beschädigen ,
sie selbst in Verwirrung zu sehen , und daun nach rascher Wendung dieselbe
Angriffswcise in ihrem Rücken zu erneuern , Kühn z. Pollux I, 123 .

15) Auch Einer der cyprischen Fürsten , 22 , 2 . C. >3 . > >.
" ) Str . 757 . Ritter XVII , I , 338 ff. über die zwei Häfen von TyruS ;

über den nördlichen auch M - z. C . >3 , 12 .

21 .

1) ii' ydrxk(>ot , Thucyd . IV , 26 , s .
2) Thucyd . VII , 13 , 3 . Ti/ly x̂o ^ . Polyb . I , 2 >, I . Len . » ,

Or . I , 6 , II .

5) Xkjlcucrri ^ , Ten . II . (Ir . V, I , 8 . Polyb . I , 21 , I f. , Ordner des
Beginns der Ruderbeweguug und ihrer Pausen , Arrian VI , 3 , 3 . , hiebei vom
Schiffsflötisten , auf Trieren unterstützt . Bei den Römer » , die
auch das coleuama in ihre Sprache aufnahmen , Martial III , 67 , 4 . hieß jener
Iiortator , Plaut , dlere . IV , 2, 5 .

22 .

1) Nach der glücklichen Eonjectur DdrnerS statt der ungereimten TexteS -
leSart , welche dem cyprischen Geschwader ein Fahrzeug aus dem fernen unter¬
italischen Thurii aufnöthigcn will . Bei Str . 683 . erscheint nämlich auf der
Südküste von Cypern eine argivifche Pflanzstadt Eurivn — bei Pli » . V , 3l .
Luriaa — mit einer Rhede .

2) Ausführlicher . — ob glaubwürdiger ? Dr . >94 f. Anm . 4l >. — über
Angriffs - und VcrtheidigungSmittel der Macedvnier und Tyrier im Einzelnen sind
C. IV , 14 - 18. und Diod . 43 - 45 . Namentlich operirten nach ihnen von



Seiten Jener die Widder oder Mauerbrecher und die im Bogen oder in wag «
rechter Linie Steine schleudernden Ballisten und Katapulte »/ wogegen die Tyrier
hinter ihrer ersten Mauer in einer Entfernung von s Ellen eine zweite Ist
Ellen breit aufführten , und die Höhlung zwischen beide » mit Steinen und
Schutt ausfüllten . Eine um diese Zeit von Karthago angelangte Gesandtschaft
brachte , da diese mächtige Pflanzstadt gerade in einen Krieg mit SyracuS ver¬
wickelt war (? M . z. C. >5 , 2V>, mehr Trvst als Hülfe . Doch übergaben die
Tyrier den Gesandten Weiber und Kinder , um sie nach Karthago hinüber zu
reiten . Auch suchten ste namentlich dadurch , daß sie einen Knaben aus edler
Familie dem Saturn opferten , überirdischen Beistand zu gewinnen , C . 15/ IS ff.

lieber die Fallbrücke , sonst genannt , hier mit
dem allgemeinen Brückennamen bezeichnet , s. N . u . K . 318 f. —
Die Südseite , nicht aber die Ost - und Nordseite der Mauer , war dem Angriffe
zugänglich , N . u . K . ZLS .

2) Blanc , z. Arria » >43 ff. N . u . K . 24k f. im Gegensah zu der make¬
donischen Ritterschaft , den im engeren Sinne .

3> Zwei Gründe für das muthige Vordringen der Stürmenden werden hier
nach einander ganz treffend anfgeführt , nämlich , i ) das Beispiel des Führers
Admet ; der dasselbe enthaltende Satz kann mithin kein Glossen , sein , wie Schm ,
will , Kr . 118 ; und 2 ) des Königs persönliche Theilnahme und Gegenwart als
Augenzeugen .

4, Der Weg über die Brücken und am äußersten Rande der Mauer hin ,
wo das zerbröckelte Gestein dem Fuße nachgab , war gefahrvoller und zugleich
abschüssig , weil man fürchten mußte , von dort in « Meer zu stürzen .

5) Diod . 45 . läßt nach dem Falle AdmctS den König das Zeichen zum
Rückzug geben und ihn sogar an Aushebung der Belagerung denken , vgl . M .
z . k . 17 , I . Dr . IS2 .

b) VI , 7 , 5 . 10 , 4. I , 21 , 4 . IV , 2 K 7 . D . Ausl ,
z . Thucyd . III , 22 , 2 . N . u . K . 198 .

7- Hinter den wohl nur wenige Fuß dicken ginnen , auf der
Mauerkrone blieb stets ein Wallgang von mindestens K Fuß Breite , aus
welchem sich die Berrheidiger bewegen konnten , N . u . K . >98 . — Uebertrei -
bend schildert diese That des Königs Diod . 4K .

24 .

i> III , 2, 4 . Die Häfen der alten Seestädte waren gewöhnlich tief ins
Land hineingebende , von der Stadtmauer zu beide » Seiten bestrichene Bassins ,
mit einem nur für 2 oder 3 Triremen geräumigen und von 2 Thürmen ver -
theidigten , durch eine Kette fperrbare » Zugang , Leake , Topogr . v. Athen bei
Sint . > 17 .

2) 22 , 2 . Plut . lUeib . 27 .
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ö, Agenor , ursprünglich der argivifchen Mythe angehörig , ist vom späteren
Synkretismus einem phönicischen Gotte untergeschoben morden , und zwar dem
Baal von Sidon , und so in dessen Beziehungen als Gründer von Sidon , Ahn ,
Herr des sidvnischeu Königshauses und Vater des Caduius , Phönix , Cilix und
der Europa eingetretcn , C . iS , IS . Apvllodor Hl , I . >. .Herod . VIl , Sl .
Unter dem Agenorium habe » wir also ein dem ssdouischen Baal zu TyruS ge¬
weihtes Heiligthum zu denken , Movers , Die Phönizier » , I , lrg . ff. r , 87 .

4) Sie dauerte 7 Monate , Diod . 46 . Plut . Xlex . 24 . C. 20 , lS .

b> In solcher Weise vergriffe » sich die Tyrier an Friedensgesandten Ale¬
xander « noch vor den. Beginne der eigentlichen Belagerung , C. s , IS . Sollte
Arrian mit seinem sehr unbestimmte » Träs'o^ xcrv sx üsteklssxox auf diese That -
sache angespielt haben 7

6) Nach E - >s , lk . soso , nach Diod . 46 . über 7000 M . Hiezu kamen
noch 2000 M . , welche bei der Erschöpfung der Schlächter am Leben gelassen ,
sofort gekreuzigt wurden . C . Il >, l7 . Justin XVIII , Z, >8 . Diese von Pto -
lemäus und Aristobul viestcicht absichtlich übergangene Kreuzigung verfügte der
mit der Wuth seiner Macedonier sympathisirende Ingrimm , des großen Königs !
— IlebrigenS wurden noch IS ,ovo Tyrier von den Sidvniern , bei welchen hier
das VcrwandtschaftSgefühl siegte , heimlich gerettet , C . IS , IS .

Kraft de« durch solche Abordnungen und zum Theil reiche Gaben be-
thäiigten PietätSverhältnisscS zwischen Mutter - und Tochterstädten , Polyb . XII ,
10 , z . XXXI , 20 , >2 . Diod . XX , 14 . C . 8 , 10 . — As -U^ ot VII , 23, 2.

8) I , 18 , 2.

2) II , 5 , 8 .

10) Vielleicht NiceteS , Kr . IIS . Nach Diod . XVII , 40 . NieeratuS .

11) Bei der Ungewißheit , ob die Zeitangaben von Arria » und Plut . Xlex .
25 . » ach der attischen oder der makedonischen MvnatSrechuuug zu bestimmen
seien , muß man sich mit dem ganz unbestimmten Ausdrucke begnügen , TpruS
sei zwischen dem 22 . Julius und dem 20 . August 332 erobert worden . —
Bon einer Einnahme durch Berrath weiß nur Justin XI , >0, >4 ., der übrigens
XVIII , 3, 18 . wiederum derselben ohne diesen Beisatz gedenkt . — Die Berichte
der verschiedenen Referenten , z. B . auch PolyäuS IV , 3 , 4 ., über dieses kriege¬
rische Ereigniß beurtheilt St . Cr . 270 ff. — Das also gedcmüthigte TyruS
mag wenigstens für die nächste Zeit unter und nach Alexander feine Selbststän¬
digkeit eiugcbüßt haben , Dr . >SS . Anm . 4 >. , und ging jedenfalls als Handels -
Macht unter . Dagegen bekommt eS später in der Diadochen - und in der
Nömerzeit seine Autonomie , wiewohl , scheint eS, je und je durch Tyrannen ver¬
kümmert , wieder , und blüht , zum Beweise , welch ' wiederbclebeude Kraft der
Industrie und dem Handel inwohnc » , von Neuem zu großem Wohlstand auf ,
wird wenigstens wieder eine Handelsstadt , Joseph , ä .. 3 . XIV , 12 . I .
XV , 4 , I . k . 3 . I , 12, 2 . M . z. C . 2 V, 21 .
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14 .

r > 10 ,000 Talente — 15 ,000 ,000 Thtr . oder — 26 , 250 ,000 Guld . —
Die erste Abordnung des DariuS war vor der Belagerung von TyruS in einem
etwas hochfahrenden Tone vor Alexander getreten , Arrian l4 , 1 ff. C . 2 , 7 ff- ;
nachgiebiger zeigt sich der Perser in dieser zweiten , durch die er jedoch nach
C - 21 , I ff. u . Diod . 54. nur das Land zwischen Halys und Hellesponr und
2000 Talente anbietet ; erst durch eine dritte laßt er den Berichten des Diod .
54 . Plut . 4Iex . 29 . C. 43 , I ff. und Justin 12 , 3 . zufolge die hier ent .
haltenen Vorschläge machen . Eben dahin verlegen auch Plut . u . C . 44 , 11 ff.
die Scene mit Parmenio . — lieber eine ungefähr um dieselbe Zeit zur Be¬
glückwünschung Alexanders mit einer goldenen Krone eingctroffene griechische
Gesandtschaft s- Diod . 48 . C - 22 , l l f .

2) Zu dessen Beginn er nach N . u . K . 250 - in Folge einiger Verstär¬
kungen wieder 25 , 000 M . Linieninfanterie beisammen haben mochte .

2) Daher VH , 9 , 8 . unter Alexanders Eroberungen zwischen Hobl -Syrien
und Mesopotamien genannt . Daß nun a . u . St . unter 7 « « /i^ cr 71« -

auch Jerusalem mitverstanden sei. ist bei der politischen und cvmmer -
ciellen Wichtigkeit dieser auch den Heiden interessanten Stadt (Joseph . 6 ^ piou .
H , 7 .) sehr wahrscheinlich . Ob aber Alexander persönlich oder Einer seiner
Feldherren die Unterwerfung Jerusalems herbeigeführc habe , darüber geben uns
die nicht jüdischen Quellen seiner Geschichte wenigstens keine bestimmte Auskunft .
Denn bei C . 23 , 13 ist in „ urbes — reeusantss " Jerusalem nicht nvrhwcndig
mit einbegriffen , und bei Justin >0 , 6 . müssen „ die Orientis re ^es eum inkuU8 "
nicht nothwendig jüdische Priester sein , sondern eS können darunter auch die Könige
von Cypern und Phönieien verstanden werden , Plut . ^ lex . 24 . Dagegen stellt
nun der bekannte Bericht des Josephus (.4 . 3 . XI , 8 . vgl . 6 . 3 . II , 21 .
Otlwn . I êx . Kabbln - 29 ff- v . Oals Hist . .4ri8t . 10 .) über des Königs pcr -
l̂ niiche Anwesenheit in Jerusalem , seine Beschwichtigung durch den Hohepriester ,
seine Darbringung eines Jehovaopfers , seine Eoncessionen an die Juden , mag
dieser Bericht auch in manchen Einzelnheiten Zweifeln ausgcsetzt sein , doch in
seinem ganzen Zusammenhänge das Benehmen des Königs gegen die Juden mit
vieler Wahrscheinlichkeit in dem Lichte dar , worin er auch sonst gegenüber von
Chaldäern , Magiern . Braminen mit seiner Empfänglichkeit für religiöse Ein¬
drücke und seiner auch politisch motivirten Hinneigung zu orientalischem Wesen
erscheint ( Geier , Alex . u . Arist . 206 ff. . wo leider die Sage von des Königs
Jerusalem -Fahrt nicht berührt wird ) , daher hat man keinen Grund , mit Dr - 197.
Anm . 43 . den ganzen jüdischen Bericht für baare Lüge zu erklären , oder mit
Ewald (Geschichte des Volkes Israel IV , 2 38 ff. 2 . A .) die Erzählung schon
ihrer ganzen Haltung -nach sehr ungeschichtlich zu nennen , Flathe 3 10 f. Sk .
Cr . 547 ff. — UebrigenS mag außer Hohl -Syrien und Samaria AndromacbuS
( C. 22 , 9 . 34 , 9. ) auch noch Judäa zur Verwaltung bekommen haben .

^) Bei HegesiaS Zeript . ree - ^ !ex . IVI. e<1. Nülier 142 , heißt er gar
was nach persischer Staatspraxis an und für sich wohl denkbar ,



doch mit dem Eunuchenstande und mit Gaza ' S gefahrvosser Lage sich nicht recht
reimen leisten will , Stark , Gaza und die philistäische Küste 238 . UebrigcnS lobt
C, 26 , 7 . NN ihm seine ausgezeichnete Ergebenheit gegen den König , welche
Tugend auch sonst dieser nicht nur mit hohen Hof - , sondern nnch mit StaatS -
n »d Armeeämtern betreuten Menschcnclasse nachgerühmt wird , Wincr , Bibl .
R , W B , II , 654 ,

b) Zn den jüngeren , nrnbisehen Stämmen oder JSmaeläern gehörig , wnren
sie schon vor 7>er persischen Zeit bis zum Mittclmeere von Gaza nn bis Je -
nysoS vorgedrllngen , Srnrk 232 f,

6) Nicht nur wer die Stndt von Nntnr — weil ans einem steilen Ab¬
hänge gelegen — sondern nnch durch Kunst — sie hntte stnrke , mit Thürme »
versehene Mauern — sehr fest, und hatte indem Einwohner , welche durch ihre
zähe Widerstandsfähigkeit seit lange berühmt wnren , Polyb , XVI , 4V , 2 ff, :
ein Charakrerzug , den sie zum Theil noch in christlicher Zeit durch die hart¬
näckige Vcrthcidigung ihres Götzendienstes bewiesen , Ritter XVI , 62 f, — lieber
die Bedeutung des Namens „ Gaza " s. Stark 46 ff.

26 ,

*) Zwar gibt Arrinn Gaza ' S Entfernung vom Meere nur annähernd
zu 26 Stad , — I Stunde NN, wofür auch Sozvm , u . eccl , V, 3 . und eine
Notiz in Nobinson ' S Palästina stimmen , während F , Fabri Lvnxnt , II , 378 ,
dieselbe gar zu einer deutschen Meile «Ritter XVI , 6l . ) nnschlägt ; doch bleibt
der meines Wissens von keinem Erklärer ArrianS näher besprochene Unterschied
zwischen seiner und Sirabo ' S Angabe ( 756 ) : „ Gaza sei von seinem Hasen nur
7 Stadien entfernt " , noch immer groß genug , um als Differenz zwischen 2 in
ihren Angaben sonst so zuverläßigen Referenten auffallend zu erscheinen und
den Versuch einer Lösung zu veranlassen , die sich vielleicht so beantragen ließe ,
daß Str , den nordwestlich von Gaza gelegenen , später wenigstens Majumas
und dann Constantia genannten Hafen im Sinne hätte , Arrian dagegen die
26 Stadien südwestlich von Gaza entfernte Hafenstadt Amthedon (F , 722 f,)
mit seiner Berechnung meinte . Vgl , M , z, C , 26 , 8 .

2) VI , 24 , 4 . Die Sanddüne » und die sandigen , mit Gesträuch bewach¬
senen Hügel der MecreSseite , welche der Stadt die Aussicht nach der See be¬
nehmen , Ritter 45 , 6l ,

6) Daneben auch durch heftige Brandung und bei Sturmen sehr gefahrvoll
für die Schifffahrt , Ritter 56 f. Stark 25 , 325 ,

"l) Nach Plnt , (4Iex . 25 , sogar die größte Stadt in Syrien ( Stark 235 f. ) ;
altbcrühmk (Str , 758 , , und weil an der Heer - und Karawancnstraße von Pa¬
lästina , Syrien und den Enphratländern nach Arabien nnd Aegypten gelegen ,
als Waffenplatz , und noch mehr für den Land -, minder für den Scehandel be¬
deutend , Stark 326 ff. 325 f.

5) Der runde Hügel , ans welchem die heutige Stadt , gleich der alten ,
wenigstens theilweise liegt , erhebt sich 56 — 66 Fuß über die ringS angebaute
Ebene und hat einen Umfang von 2 englischen Meilen , Ritter 46 f . Stark 25 ,
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6) Alle Spuren derselben sind verschwunden lRitter 48 .) ; über andere
spärliche Neste deö Alterthums in Gaza s. Ritter 48 f. 53 f . Stark 25 f.

7) Der 3 deutsche Meilen von Gaza entfernte nächste Stationspunkt Khan
DunaS , liegt hart am Wüstcnrande , der hier bis zur See sich erstreckt , Stark
iS f. ES beginnt hier die im A . Test . öfters genannte Wüste Schur , im
Südwesten Palästina ' S zwischen diesem Lande und Aegypten , Winer , B . R . W .
B . II . 435 . - M . z. C 26 , 13 .

S; Kr . 120 f. Sint . 120 f. Dr . >94 . Anm . 48 . vgl . Gr . 532 f.
Anm . 99 .

2) Kr . zu Ten . Lnab . VII , I , 40 . eck. man .
" ) Nach Ermahnung zu heiliger , feierlicher Stille begann man die Opfer¬

handlung damit , daß man den Nacken des ThiereS mit gerösteten Gerstenkörnern
bestreute , welche nach der Einfachheit der ältesten Zeit die Stelle des BrodeS
vertreten sollten ; dann schnitt man demselben als TodeSweihe ein Büschel
Haare von der Stirne ab , und warf es in ' S Feuer , N . E . VI , I , 663 .
C - 26, >0 .

H ) Plut . ^ lex . 25 . Itln . ^ ler . 46 . p . 43 . Nach E . 26 , II war es
ein bei Auspicien besonders beachteter Wogel , ein Nabe , Plin . N . kl- X , io .

27 .

1) Nach C . 26 , 13 . 27 , 13 f. gab sogar , was nicht wahrscheinlich , Alexan¬
der auf diese Warnung hin das Zeichen zum Rückzug , und hiedurch erinuthigt ,
machten die Gazäer auf die Zurückweichenden einen Ausfall .

2) Bor dieser Verwundung entging Alexander durch ein glückliches Unge¬
fähr dem heimtückischen Anfall eines Arabers , wenn wir anders dem Berichte
des fabclsüchtigen HegesiaS ebenso zuversichtlich glauben wollen , wie CurtiuS ,
M . z. C . 27 , >5 . Weiteres über die wirkliche Verwundung bei C . 27 , 17 ff.
Itin . ^ ler . 47 .

6) N . u . K . 309 ff. Veget . IV , 24 .
4) C . 28 , 22 .
5) Der bei diesem letzten Angriff noch einmal verwundet worden sein soll .

C . 28 , 23 f.
b) ES fielen ungefähr 10 , 000 Perser und Araber ; der Sieg der Mace >

dvnier war gleichfalls nicht unblutig , C . 28 , 30 . Auch diesen Sieg schändete
der Eroberer durch grauenhafte Hinrichtung des tapfcrn BatiS , C . 28 , 25 ff.
M . z. C . 28 , 29 . Gr . 533 f.

?) Die sonstige Beute war sehr groß , Plut . Lien . 25 .
" 8) sicher Waffenplatz , freilich der alten Herrlichkeit des phili -

stäischen Gaza ' S entkleidet , blieb die Stadt auch unter den Diadvchcn , Stark
349 ff. 379 . 383 . 404 f. 438 f. 443 f. lieber seine zweite Zerstörung durch
den jüdischen König Alexander JannäuS , den Str . 759 mit dem Maccdonier
verwechselte , s. Stark 499 ff. ; über die neben der Strabonischen vielbesprochene
Stelle Ap / G - 8, 26 ff. Dens . 509 ff. u . Winer , B . N . W . B . I , 394 f.



235

— Die Angabe von einer bloß zweimonatlichen Belagerung Gaza ' S bei Joseph ,
a . a . O . und Oiod . 48 . wird gegen Dr . 200 . Anm . 47 . von Stark 242 f.
niik triftigen Gründen aufrecht erhalten .

Drittes Buch .

1) II , 17 , I . 4 .
2) Wie dieser griechische Name , so bedeutet auch der hebräische Sin

(Ezechiel 3o , 15 f.) , der ägyptische , oder koptische und der arabische des heu¬
tigen Tineh , in dessen Nähe die Trümmer des alten Pelussums liegen , „ die
Kothige " , weil diese östliche Grenzfeste Aegyptens gegen Syrien und Arabien in
Sümpfe » und Morästen gelegen war . Wegen diefer ihrer Bedeutung wird sse
daher i» der orientalischen , griechischen und römischen Geschichte oft erwähnt ,
R . E . V, 13 lZ . Winer II , 450 . Ritter I , 82k ff.

5) Unter Hephästion ' S Befehl , E . 22, lg .
4) 20 , 4 . V, 5 , 7 . Kr . >22 .
4) MazaceS , Nachfolger des bei JffuS gefallenen SabaceS , ll , 8 , mußte

sich schon darum vor Alexander beugen , weil die Aegyptier , den Persern wegen
religiöser und politischer Bedrückungen gram , den Maccdonier als Befreier auf -
nahmen ( Oiod . 4g . C . 2g , I f .) , während MazaceS vielleicht selbst kurz zuvor
den Untergang des mit griechischen Söldnern in Aegypten gelandeten macedo -
nischen Flüchtlings AmyntaS aus Eifersucht oder mißverstandenem Eifer gegen
einen nützlichen Bundesgenossen herbeigeführt hatte , II , 13 , 3 . Diod . u . C .
a . a . O . Dr . 20 1.

6) Den alten pelussfchen Nilarm , den heutigen , fast ganz verschlammten
Kanal Abu -Meneggy hinauf , Ritter a . a . O .

Hauptstadt des nach ihr benannten Nomos , mit einem berühmten , durch
jährliche Feste und seine gelehrte , zu den ägyptischen 3 Hanptcollegien zählende
Priesterschaft ausgezeichneten Sonncntempel , das biblische Ou , und j . Mata -
rieh oder Ain el Schcmö , woran sich christliche Legenden von der Flucht der
heiligen Familie nach Aegypten knüpfen , Ritter 822 ff. F . 783 . W . II ,
>74 f. Brugsch , Reisebericht ans Aegypten 47 ff.

2) lieber die auch in der Diadochen -Periode politisch und religiös große
Bedeutung und die damit zusammenhängende reiche Geschichte dieser „ Wohnung
des Guten " ( des Ptah - HephästoS ) oder der Guten ( der Götter ) (R . E . IV ,
>766 ff.) , sowie über den aus Monumenten und Inschriften in Namen , Lage
und Erbauern nachgcwiesenen interessantesten Theil des mcniphitifchen Trüm¬
merfeldes , die Stelle des Ptah -TempelS , s. Vrugfch a . a . O - 60 ff. , endlich
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über den Namen der Stadt Memphis selbst GeseninS , 2-Iwe . Inngnae liebe .
II , I , 812 f. B . z. 5? erod . II , 89 .

9) Vom ägyptischen Worte „ Hapi " stammend , welches „ Richter " bedentet ,
und ei» Beiname des OstriS , als obersten TodtenrichtcrS , ist . Ihm , dem guten
Gott , und durch Sonne und Nil königlichen Wohllhäker AegyprenS , war jener
h. Stier geweiht , war sein beseeltes Bild , seine Jncarnativn und zugleich eilte
Emanation des Ptah , dieses daS schöpferische Nrsener repräsentircnden Gottes
oder Vaters der Götter , oder nach einer andern Wendung der pricstcrliche »
Legende durch einen Mvndstrahl in 'S leibliche Dasein verseht : daher war der
Apis in einem neben dem Ptah -Tempcl gelegenen Heiligthnm von einem glän¬
zenden Eultus umgeben , welcher mit dem des Ptah selbst genau zusammcnhing :
daher mußte er unter den 2g zu seiner Ausflndnng gehörigen , ans Sterne ,
Nilüberschwemmnng n . A . bezüglichen Zeichen auch ein Bild deS zunehmenden
Mondes a » sich haben , daher war mit seiner Verehrung die TSjährigc astrono¬
mische ApiSperivdc als Ausgleichung zwischen Sonnen - und Mondskalender ver¬
knüpft . Der gestorbene Fetisch endlich wurde unter dem Namen OsorapiS oder
SerapiS verehrt , lind in dem Apis - Mausoleum , dem Serapnm bei -Memphis
bcigesetzt , wo in unser » Tagen der französtschc Gelehrte Mariette 6 4 . ApiS -
Mumien entdeckt hat , B . z. Herod . III , 27 f. n . Lxc . I , 671 ff. Uhlemann ,
Handbuch der gesammtcn ägyptischen AlterthumSknnde II , 2l>7 ff. Brugsch
n . a . O . 27 ff. N . E . IV , I76g ff. Gerhard , Archävl . Anzeiger 1853 .
Nr . 53 f.

i»i Anm . 9 . z II , S. Eint . z. >, 18 , 2 . Dr . 202 . Ell . z. u . St .
11) Zuerst den noch ungetheilten Strom und dann den westlichsten Arm

de« getheilten , den canobischen oder heraclevtischen oder auch naueraiischen hin¬
unter , B . Lxe . VI . z. Herod . II , 17 . 851 f. Ritter 853 f. Nlir C . 29, 5.
läßt dieser Fahrt nach der Küste einen Zug in 'S Innere Aegyptens von Mem¬
phis ans vvrangehcn .

12) Sechs Stunden nordöstlich von Alexandria , aus derselbe » Landzunge
gelegen , ein wichtiger See - und Handelsplatz vor Gründung jener Sradt , durch
seine Ueppigkeit verrufen , und den Bewohnern derselben durch seine großen
Feste als VcrgnügungSort dienend . Seine Ruinen finden sich eine halbe Stunde
westlich von Abukir , F . 777 ff.

15) Der Marcotische See , zu dem außerhalb des Delta gelegenen gleich¬
namigen Nomos gehörig , und wie dieser nach der an seinem Südufer befind¬
lichen Stabt Marea benannt , wurde durch die canobische Mündung und andere
Nilkanäle gebildet , war nicht ganz Zoo Stadien lang und über l so breit , mit
Weinreben , Palmen und Papyrus freundlich umpflanzt und diente , jedoch nur
für Nilschiffe , als einer der S Häfen Alexandria ' S. Der heutige Wirket Mariut ,
einst durch das alte Kanalsnstem selbst und in seiner Umgebung voll Leben, ^
wird jetzt eingehegt mit einer öden , jedoch nicht ganz vcgctaiionSlccreu Wüsten -
region , je mehr und mehr zu einer auSrrvcknenden Lagune , einem verpestenden
Sumpfe ölareotin p » Indem C . 33 , I . F . 733 . Ritter 871 ff.

i >̂) lieber die für ein Weltemporium ungemein günstige Lage und die ihr
entsprechende Gkwerbs - und HandelSthätigkeit Alexander ' s s. F . 777 ff. R . E .



237

VI, I , 2ZZ ff. — Fl . 318 ff. erblickt in der Erbauung Alexandria ' S nur ein
Phautaffebild der Neueren , kühn und mit Willkühr gedichtet , wofern man in
dieser Stadt mehr als eine blaffe makedonische Zwingburg für Aegypten finde »
walle . Vgl . dagegen u . A . Geier , Alex , und Arist . l i3 ff. und ob . Anm . 5 .
z. I , l7 . — Weniger günstig als Sir . 793 . sprechen andere Schriftsteller von
Alexandria ' S gesunder Lage . Sr . Cr . 287 . — lieber seine Bevölkerung mit
Einwohnern des nahen Canobns s. Ps . Aristot . Oecon . II , 32 . — Wahres
und Falsches über Alexandria und seine Gründung bietet in bunter Mischung
I . Valerius , Ü68 Zestae Llexanclrl Llaeeclonm I , 20 ff.

ib ) Er kam in die Mitte zwischen dem durch eine doppelte Säulenreihe
verbundenen Souneu - und Mondthore zu liegen ; in ihn mündeten unzählige ,
vom buntesten und lebhaftesten Meuschengedränge stets dnrchwvgte Straßen ein ,
Achill . Tat . Lmor . I. ene . et LIit . V, I .

Str - 7SS .
In ihr verehrten die Aegyptier die Göttin des Mondes , von dessen

Verbindung mit der im Zeichen des Stieres stehenden Sonne <— der Ehe
der JsiS -Luna mit OfiriS -Sol , der Segen des Werdens und Gedeihens stammt ,
sowie auch die Monrh , vder Mutter der Erde und namentlich ihres pulfirenden
Herzens Aegyptens , aus dessen Gemeinschaft mir dem immer neu befruchtenden
LandeSstrome (— der Ehe der Mvnth oder Demeter mit OfiriS >Nil > eine zweite
Quelle des Werdens und Gedeihens fließt , und zwar nicht bloß in vegetativer ,
sondern auch in culturhislorischer Hinsicht : diese 2 Naturpvtenzen , in ihrer zu -
sammenwirkenden Thätigkeit unter dem Symbole eines gemeinsam waltenden
KdiügspaareS angeschant . Daher der alle anderen ägyptischen Culte überragende
Dienst dieses göttlichen Ehepaares , wozu auch Alexander durch seine hier und
in Memphis ( s. ob .) den Diadachen vvrgezeichnete Toleranz - Politik gegenüber
von den orientalischen LandeSreligionen einen von de» Ptolemäern wohl beach¬
teten Anstoß gab , B . z. Herod . II , 4l . LS . 156 . llhlemann lLL ff. lkg f.
N . E . IV , l 773 . VI , l . >87 f. 201 . 2 » s f. 217 .

12) Achtzig Stadien sollte er betragen , M - z. C . 33 , 2 . — lieber die
Reste des alten im heutigen Alexandria s. Brugsch 8 ff.

Dieselbe Sage findet sich mit einigen Abweichungen bei Str . 792 .
Plut . Llcx . 26 . Steph . Byzant . r . Valcr . Max . I , 4 . Lxt . I .
Ammian Marc . XXll , l6 , l7 . Itl » . ^ lex . 49 . C - 33 , Issf . , welcher letztere
übrigens , sowie Pseudo -CallislheneS I , 31 , Diod . L2. und Justin > l , >3 . die
Gründung Alexandria ' S dem Zuge nach dem Ammonium Nachfolgen läßt . Der
Baumeister war nach Baler . Max . n . A . DinocrateS , s. Müller z. Pseudv -C .
a . a . O ., wo auch noch einige andere Baumeister der Stadt aufgeführt werden .

2) I , 13, , . Il , 2 , 3 .
2) II , 2 , 2 f.
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5) Oie nördlichste und nächst Mitylene wichtigste Stadt der Insel LeSboS
mit einem geräumigen Hafen , F . >64 st

6) ylratlci lemlii , M . z. C . 23 , 18 . Kr . 124 .
Der mit einer Kette zu sperren war , M . z. C . 24 , IS .

8) C . 2Z, >4 . lieber sein Verhältnis ) zu HegelochuS hinsichtlich der Bc -
fehlShaberstelle M . z. C . III . 3 , IS .

C . 34 ,
10) Auf der gleichnamigen , überaus fruchtbaren Nilinsel nahe der Süd -

grenze non Obcrägypten , JosephnS L . .1. V, li . Wie früher die Perser ,
so hielten auch die Römer hier stets einen Grenzwachposten . Unter den ein¬
zigen llcberrcsten der ehemaligen Monumente , Syenitblöcken mit Inschriften und
Königsschilbern befindet sich auch ein noch stehendes Granitthor , das die Schilde
Alexanders des Gr . trägt . Der griechische Name ist Ilebersehung deS hiero -
glyphischen , F . 7S3 . Ritter K8S ff. Brngsch 241 ff.

3 .

1) Die Manifestation der ihr „ verborgenes Wesen " *) in der Alles neu
schaffenden Frühlingssonne offenbarenden göttlichen Allmacht , Ercuzer , Symbolist
und Mytbologie der alten Völker II , 46 ff. 245 . 280 ff. Schwenk , Die
Mythologie der Acgypter 4S ff. SS ff, B . z. Herod . Il , 42 . SS . IV , 188 .
— lieber frühere Verbindungen der Griechen mit dem Ammonium st R . E . IV .
605 ; Herod . I , 46 . II , 32 . III , 2S st und über ägyptische Orakel überhaupt
llhlemann 216 ff.

2) Perseus , eine Offenbarung des höchsten Gottes in einem Sonnensohne
oder LichtgeniuS , wie Wischnu ' S Jncarnation im Nama -Krischna , oder wie Her¬
cules einer Königsfamilie einverleibt . Dem Zeus nämlich von Danae , einer
Tochter des argivische » Königs AcrisiuS geboren , wird er von diesem sammt
jener verstoßen , und gelangt nach der Insel Seriphus , wird aber von dem dor¬
tigen Könige PolydectcL , weil seiner Leidenschaft für Danae hinderlich , auf
Abenteuer gegen die lybische Gorgo Medusa auSgcsandt . In ihr und ihren
2 Schwestern wollten neuere Erklärer , jedenfalls damit tiefer blickend , als die
Alten mit ihrer Hypothese von haarigen , darunter zu verstehenden Tliieren oder
Weibern Nordafrika ' S, Personifikationen der Schauer von Libyens Wüste , oder
von den an seinem Gestade brandenden McercSwogen , oder vom Monde als
finsterem Körper finden , welche entweder durch Cultur beseitigt , oder durch kühne
Seefahrt bewältigt , oder durch das Sonnenlicht aufgehoben werden , Ereuzcr
IV , 242 ff. B . z. Herod . II , IS . Sl . IV , 82 . VI , 53 f. VII , 61 . N . s .
III , 913 ff. V , >360 f.

3) lieber Hercules st Anm . l . z. II , >6 . — AntänS , der riesige Sohn
Poseidons und der Gäa , von Hercules im Ringkampf erdrückt , ist in ähnlicher
Weise , wie Typhon , der symbolische Träger einer Naturfabel , deren Lösung mit

*) Wab nach Manethv bei Plut . vo I «. et o»lr . 9. Amun im Aeghptischen dedcu-
ten soll .
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Wahrscheinlichkeit in den Dünen Nordägyptens ZN snchcn ist, welche Gebilde des
Meeres und der Erde sich in der Nachbarschaft des gegen die arabische Berg¬
kette hin gelegenen AntävpoliS , j . Kan , hinzichen und denen ähnliche Sand¬
anhäufungen auf de,» libyschen Ufer deS Josephskanals entsprechen . Ihnen ,
gleichwie der ausdörrenden Gluthhitze der benachbarten Wüste , trachtete das
Volk deS Som -HerculeS durch Ziehung von Wassergräben zu wehren , Ereuzer
II , 77 ff. Schwieriger ist die Deutung der Busirislegende . Wahrscheinlich
jedoch weist sie hin auf Menschenopfer beim Todtendienste , welche von den
menschenfeindlichen Aegyptiern absonderlich ans der Zahl der an ihren unwirth -
lichen Strand verschlagenen Fremdlinge dargebracht wurden : ein roher Brauch ,
den Hercules , als Bckämpfer alles Ungeschlachten , auSgervttet haben soll , Creu¬
zer II , 9l ff. Lamm . Ilerockot . l , I lo ff. Stark 769 . 271 ff. 292 ff.
Herod . II , 59 . u . das . Bähr u . ISS .

Abel 92 ff. Kr . I2S .
5) Plut . Slex . 3 . Justin II , 2 ff. Anm . 4 . z. III , 4 .
6) Auch Ammonia genannt , j . El -Baratoun , mit Trümmern eines aus

griechischen und römischen Resten erbauten arabischen Schlosses , Str . 798 f.
814 . F . 823 . v. Minutvli , Reise zum Tempel des Jupiter Ammon S3 ff.
Auszug von Rücker SS f. Nach Str . war Parätonium I3VU Stadien — LS
Stunden vom Ammonium entfernt . Dicß stimmt nahezu mit Browue ' S An¬
gabe ( bei M . z. C . 39 , 9) überein , er habe von der Küste östlich von Parä¬
tonium ans die AmmonSoase in L2 >/ a Stunden oder 5 Tagereisen erreicht .

Oie Gegend zwischen Alexandria und Parätonium hat eine , wiewohl
unbedeutende , Vegetation , bestehend in verschiedene » Arten von Gräser » und
Salzpflanzen , mitunter ist sogar etwas Gerste angebaut ; auch trifft man neben
Cisterne » auf . Brunnen , freilich mit zum Theil etwas salzigen , oder schlechtem
Wasser , Miaut . 40 , 49 f. 54 . 56 . 58 . 6l . Ausz . 39 f. Browne bei M .
z. C. 30 , li .

S) Auf der Weiterreise von Parätonium »ach der Oase traf Minute !,
zwar hin und wieder Brunnen an , von denen jedoch einige nur vom Regen
gespeist wurden , während andere zwar gutes , aber nur spärliches Wasser ent¬
hielten . Eine Strecke des Weges war mit Futterkräutcr » für die Kameele
noch ziemlich bewachsen ; eine darauf folgende aber war eine eigentliche Wüste ,
voller Steine und Sand , mit einer Menge kleiner schwarzer Kieselsteine über -
fäct . Sofort stieß man ans eine Stelle mit den knöchernen lleberbleibseln von
Menschen und Thieren , die hier wenige Jahre zuvor wegen Wassermangels ihren
Untergang gefunden hatten . Endlich erhoben sich Felsen von der mannigfaltig¬
sten Form , woniit die Oase besonders auf der Nordseite festungsartig einge -
schlossen war , hinter denen man znleht den Thalrand der Oase selbst erreichte
und das ans einer Felsenmasse wie eine Burg aufgethürmtc Siwah mit noch
2 anderen Dörfern , umgeben von Palmenwäldern , erreichte , Minut . K8 . 74 f.
77 f. 80 . M . z. C . 30 , >2 .

M . z. C. 30 , , 4 .
M . .j . E . 30 , li . Sall . Ing . 79 . Bgl . jedoch Minut . 202 .
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" ) Mit einiger Einschränkung der Wirklichkeit entsprechend , M . z. C.
30 , 12 . Unbestreirbbar ist jedenfalls , daß die Gegend in ihren südlicher » Thei -
len noch unwirklicher ist, als in den nördlicher !, .

12, Kr . 12 7 .
*5) M . z. C. 30 , 15 . Naben und Raubvögel sind überhaupt in der

Wüste nichts Seltenes und gelten als Anzeichen naher Quellen , Ritter 968 f ,
— Etwa auf der Hälfte des ganzen Weges , nicht sehr weit von Parätvnium ,
rraf der Zug auf eyrenaifche Gesandte mit sehr reichen Geschenken für Alexan .
der , der mit jenen ein Bündniß abschlvß , Divd . 49 . C - 30 , 9 . — lieber die
Dauer deS ganzen Zuges s. M . z. C . 30 , 15 .

Die Länge des fruchtbaren Gebiets der Oase betragt über 2 deutsche
Meilen , die Breite dagegen nirgends über eine halbe , Minut . 88 . Ebend .
88 ff. über die Oasen überhaupt , und über das Wort B . z. Herod . UI , 26 .
lieber Klima , Boden . Fruchtbarkeit , Bevölkerung von Siwah insbesondere Mi¬
nut . 89 ff. Aus ; . 97 ff. M . Z. C. 31 , 16 f.

2) lieber die „ Sonnnenquelle " (B . z. Herod - IV, l8l ) und diesen Kreis -
lauf ihrer Temperatur s. Minut . 96 . 163 f. Aus .;. 119 ff. M . z. C . 31 ,
22 . Sie entspringt südöstlich vom Tempel , in der Entfernung einer guten
Viertelstunde , in einem Walde von Dartelbaumen , und bildet einen kleinen See .
Sie har wirklich eine periodisch âbwechselnde Temperatur , die , wenn auch nicht
so stark , wie Einige sie fabelnd beschreiben , doch fühlbar ist . Sie ist nämlich
des Nachrö wärmer , alö am Tage , und pstegt beim Anbruch desselben etwas zu
rauchen , welches letztere selbst zu sehen Miuutvli indeß nicht Gelegenheit fand .
Wahrscheinlich ist sie. wie schon der Boden der Oase vermnthen laßt , eine heiße
Quelle , deren natürliche Warme man am Tage wegen der glühenden Sonnen¬
hitze nicht wahrnimmt .

2) Minuroli gelangte über Stellen , die eine Viertelmeile lang dergestalt
mit Salz belegt waren , daß es schien, sie feien beschneit ; auf anderen Punkten
fand er mit Salztheilcn so stark geschwängerte Lachen , daß seine Kleidungsstücke
durch das bloße Anfpritzen wie mir einer Salzkruste überzogen wurden . Des
von Priestern des Ammon nach Aegypren gebrachten bediente man sich beim
Opfern , wozu das Meersalz als Schaum des Tnphon nicht heilig genug war .
Der König von Persien , der aus allen Provinzen seines weiten Reiches bloß daö
Beste genoß , erhielt aus Aegypten Salz vom Tempel des Ammon und Wasser
aus dem Nil , Athen . Veipn . U , 74 . Einen dem obigen ähnlichen Temperatur -
Wechsel fand Belzvni bei einer Quelle auf der „ kleinen Oase " östlich von Si -
wah , Ritter 970 f. Vgl . DörnerS Anm zu seiner Hebers. 242 ff.

Obgleich eS Arrian sonst nicht verschmäht , bei Gelegenheit auf daö
mythische Gebiet der Urgeschichte seines Volkes hinübcrzuschweifen ( ll , 16 , 1 ff.
111, z , 1 ff.) , so hat er doch hinwiederum kritische Besonnenheit genug gegen¬
über von mythischen Zuthaten , welche sich dessen späterer Geschichte ansetzen
wollen , wie ob. 3 , 5 f. und hier , wo er es nicht für der Mühe werrh zu halten
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scheint , die verschiedenartigen Traditionen über Alexanders Befragung des Ani -
mvnSorakelS <M . z- C , 32 , 2S > aufznzeichne » , — Was nun den Ort dieser
Befragung anbelangt , so ist derselbe wohl mit Recht in der Tempelruinc Ume -
beda , 32V Schritte vom Dorf Schargieh , wieder aufgcfundcn worden . Dort
stößt inan nämlich hinter Spuren von mehreren llmfangsmanern auf die Neste
eines auf einem Felsen angelegten Tempels , Diese bestehen aus einer Art
PronaoS oder äußerem Borgemach , und einer inner » Kammer , dem eigentlichen
Heiligthnm , Der ganze , übrigens nicht beträchtliche , Tempel war innen und
außen mit Hieroglyphen und Bildwerken bedeckt , die , ein vollständiger CykluS
heiliger Lehre , in spmbolischcn Figuren Kampf und Sieg , Herrschaft und CultuS
des Ammon und Osiris darstcllen , und unter denen das Widdcrhanpt des cr -
steren mit dem Götterstab in der Rechten und dem mystischen Schlüssel in der
Linken besonders hervortritt . Minut , 95 ff, >68 ff, AnSz , IV2 ff. Das oben
erwähnte Dorf Schargieh aber ist nicht unwahrscheinlich der Ueberrest eines
alten Baues , der von Diod , SV, u , C , 3l , 21 , erwähnten Burg der ammoni -
schen Dynasten , in deren Nähe nach Diod , sich noch ein zweiter AmmonS -
rempel befand , Minut . >64 ff, AnSz , I2Ü f. lieber Alexanders Beweggründe
endlich zur Befragung des Gottes waltete in alter und „ euer Zeit Meinungs¬
verschiedenheit , Einige , wie Pint . LIsx , 28 , und auch Arrian VII , 9 , Z. er¬
blickten in ihr bloß ein politisches Manöver , um damit hauptsächlich der nicht -
hellenischen Bevölkerung , über die er eben jetzt seine Herrschaft auSdehnte , zu
imponiren , Alexander erhielt deßhalb also die Königsweihe eines SohncS deS
Ammon , wie einst die Pharaonen der Thebaidc , und wie Osiris , ihr Vorbild ,
von Ammon an SohncS Statt angenommen war , und ebenso auch später die

' Ptolemäer im Ptahrempcl zu Memphis zu Söhnen der Sonne geweiht wurden
(Minut , >23 , ja nach Pseudo ,C, 34 , Alexander selbst ! . Andere dagegen , so
von Neueren Namentlich Gr , 537 , u , Geier , Alex , u , Aristot , 2 >7 ff,, erblicken
darin mehr eine Ausschweifung seiner maßlosen Eitelkeit , vermöge der er An¬
fangs zwar mehr nur ein übermürhigeS Spiel damit trieb , wogegen zuletzt
der Dämon des HochmuthS fein Spiel mir ihn , rrieb und ihn in der That zu
dem frevelhaften Gelüste hinriß , Gott gleich sein zu wollen , so daß es ihm laut
mehrerer bekannten Anzeichen mit diesem Gelüste am Ende ein bitterer Ernst
wurde ! eine Ansicht von der Sache , welche mit der kläglichen Zunahme seiner
sittlichen Entartung zu entschieden znfammcntrifft , um nicht alS die wahrschein¬
lichere erachtet zu werden , Bcrgl . Diod , XVII , 49 , Max , Tyr . 8erm , 25 .
Justin XII , II , 2 ff.

5z Die nach Dr , 214 , Anm , 12 , „ unklare Kritik Barbw 's " bei St , Cr .
8V9, hat doch , dünkt mir , ihre guten Stützen : I ) in der Ucbereinstimmung
von Aristobul , Diod , , Justin , Curtius , und wenn man ihn diesen noch beifügen
will , von Psendo -C , I , 31 . , welche alle den König auf demselben Wege znrück -
Ziehe» lassen ; 2 ) in der viel größeren Leichtigkeit dieses Weges , verglichen mir
der geraden Straße nach Memphis , auf der man >2 Tage lang fast durch
lauter Wüstenland ziehen mußte (Pliu , V , s . Man vergleiche Minutvli ' S
Reiseroute von Siwah nach Kairo 182 , >84 , 186 , >90 , >95 ,! , während der
Rückmarsch über Parätonium »ach Alexandria nur 4 oder 5 Tage erforderte ,

Arrian 's AnabasiS . >6
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und die Straße von Alexandria » ach Memphis sich durch lauter Kulturland
hinzog . Sollte endlich auch 3 ) Alexander nicht jetzt erst nach seiner Rückkehr
vom Ammonium die Gründung Alcxandria ' S begonnen haben , wie wenigstens
Diod . , EurtiuS , Justin und Psendv -C. versichern , so ließe sich doch für den
Rückmarsch ans dieser Straße ein nicht unbedeutender Grund in dem nahe lie¬
genden Gedanken bcibringen , daß der König gewünscht habe , sich vor seinem
Abzüge ans Aegypten noch durch den Augenschein zu überzeugen , wie weit
während seiner mehrwöchentlichcn Abwesenheit die ersten Arbeiten am Aufbau
der nach ihm genannte » Stadt vorgeschritten seien, und so hätte also doch dieser
Umweg einen ganz plausibeln Zweck gehabt , den ilmi Dr . abstreiten will . Auf
der andern Seite 4 ) läßt sich die Vermnthung Barbie 'S, Arrian habe aus dem
Umstande , daß PrvlemäuS über das ganze Thun und Treiben des Königs von
dessen Abzug aus der Oase an bis zu seiner zweiten Ankunft in Memphis
Nichts melde , freilich etwas voreilig geschlossen , derselbe sei vom Ammonium
direct nach Memphis gezogen , doch immerhin , sollte man meinen , als Erklärung
davon hören , wie in unfern Text ein von Aristobnl abweichender Marschberichi
des PtolemäuS habe gelangen können .

5 .

Fabelhaftes über seinen Aufenthalt zu Memphis liefert I , Baler . I,
3S fi ,

2) Zu dem nach TyruS zurückgekehrten Könige kamen abermals griechische
Gesandtschaften aus Athen , Nhodus , ChivS , über deren Wünsche wir bei Ar¬
rian l>, 2 , u . C . 34 , >2 f, etwas Bestimmteres hören ,

s) lieber diese gar zu unbedeutende Zahl s, Dr . 215 , Anm , >4 .
4z Kr . Inck. dl-»u . 22S .
3) Geier >88 ff.
b) Während die Perser die Statthalterschaft über Aegypten und das an¬

grenzende Libyen einem Mann , und zwar ihres Volkes , übertrugen , und in
seine Hand , wie öfters auch sonstwo , zugleich den Heerbefehl legten , <B . z.
Herod . V, 25 . Ley , Vata et conrlitlo ^ .egrptl and lmper . Lora . l7 - 52 ff.) ,
theilte Alexander nicht nur die Gewalt in dem entfernten , für Empörungen so
günstig gelegenen Lande unter Mehrere , sondern übertrug auch nach seiner
weisen Politik gegen die Orientalen lk . 29 , 5 . Geier , 158 ff. ) zweien Einge¬
borenen die getheilte oberste ^ Civilverwaltung des ganzen Aegyptens , wvneben er
die Vorsteher der einzelnen Gaue in ihren Acmtern beließ , zugleich aber für
die gehörige Ueberwachung aller dieser Beamten das Nöthige anordnete , §. 4 .
vgl . 22 , l . 28 . 4 . Von der ansehnlichen Zahl der von Arrian hier besonders ,
aber auch sonst -, z. B . 22 , l . 28 , 4 . , aufgezähltc » Männer seines Standes
werden von ihm sonst nur noch CleomeneS , ein geschickter Finanz - und Verwal -
tungsbcamter , übrigens ein die Aegyprier schwer bedrückender Getrcidewuchercr ,
VII , 23 , K. u . das . Siut . l Balaccr l , 2g , 3 ; LeonnatuS , Kr . l »ä . diom . 217 ;
U. AntiochuS II , 9 , 2 . angeführt .

?) Diese Armeebeamte waren wohl mit Führung der Listen über die Sol -
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taten und das Material , sowie der Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben
betraut , etwa unfern NegimentSquartiermeistern vergleichbar , M , z. C . VI ,
2, is .

8) Libyen kann hier im weiteren Sinne den ganzen Welttheil , oder auch
im engeren dessen Nvrdküste von Aegypten an bis zu den Syrten <B . z. Herod .
III , S6 > bezeichnen , von der ein Theil sammt den » ach Süden zu vertheilten
Oasen schon im A . Test . II Chron . l2 , 3 . Nah . 3 , g . zum Pharaonenreiche
gehörte .

8- Nicht wie in der neuen Geographie auf die zwei Halbinseln einge¬
schränkt , hat der Name Araber und Arabien in der alten eine größere Aus¬
dehnung , und zwar östlich bis Syrien und Mesopotamien , westlich das östliche
Aegypten , daher Tiarabia genannt , zwischen dem rechten Nilufer und von der
Nilspalte an dem pclustschen Flußarm und dem arabischen Meerbusen umfassend ,
wcßbalb das biblische hier gelegene Gosen bei den I.XX . I . Mos . 45 , >0 .
Decktet heißt , Herod . II , IS . IV , 3g . Str . z. B . 748 f. 7S5 f.
883 . 8l5 f.

1") Hauptstadt des gleichnamigen NomoS , nordwestlich von der ebenfalls
nach ihr benannten Westspitze des arabischen Meerbusens , Hauptsammelplatz der
aus dem Oste » kommenden Karawanen , unter dem Namen AvariS <?> als
letzter Waffenplah der HyksoS bekannt und auf dem Boden des biblischen Gosen
gelegen , j . Abukecheid , B . z. Herod . II , 158 . F . 784 .

H ) Am rechten Ufer des canobischen NilarmS , wichtige milesssche Pflanz -
und Handelsstadt , einst dem griechischen Verkehr mit Aegypten astein zugänglich ,
B . z. Herod . II , >78 . F . 780 .

18) 27 , später -38 an der Zahl . Die Würde ihrer , mit dem Königshause
verwandten , Statthalter war erblich , B . z. Herod . II , lüg ; die Namen jener
Bezirke bei » hlemann II , 22 ff. Anz . v. Brugsch ' Geographie des alten Aegyp¬
tens I . im „ Ausland " 1858 . Nr . 18 .

18) lieber die der Politik Alexanders nachgebildetc der römischen Kaiser
gegen Aegypten , sowie über die ritterlichen , nicht senatorischcn Statthalter des¬
selben , denen viele meist eingeborene Beamte in den bcibchaltenen Nomen unter¬
geordnet waren , s. Tac . ^ nn . II , 59 . XI , 88 . M »t . I , II . Die E . 1, 1, >7 .
1, 111, 13 .

i ) Des Jahres 331 . — Ein kurzer Ausflug bei seinem ersten Aufent¬
halte j » Memphis nach Mittelägypten unternommen , wofern die kurze und
ganz vereinzelt stehende Notiz bei C . 2g , 5 . ans einen solchen bezogen werden
darf , mochte immerhin den von Wißbegierde und Abenteuerlust beseelten König
bei seinem zweiten Verweilen in der Pharaonenstadt gereizt haben , von dort
aus gleich forschbegierigen Griechen vor ihm und Römern nach ihm (Tac . Xnn .
II , 68 f.) auch noch nach dem vberägyptischen Wunderlands und dem angren¬
zenden Aethiopien vorzugehen ; aber die noch dringendere Rücksicht auf Fort¬
setzung und Vollendung des persischen Krieges wehrte ihm die Erfüllung dieses

16 »
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Wunsches , C - 33 , 3 f, — » eber das folgende .HerculeSvpfer in TyruS s, C,
34 , 16 .

Athenisches StaaiSschiff neben der in Alexanders Zeit , scheint es , durch
die AmmoniS ersetzten Salaminia , stets segelfcrtig zum öffentlichen Dienste , wie
zu Festgesandtschafte », Botschaften n , s. w ,, und mit lauter Freien , den
<iol , bemannt , Thucyd , VIII , 73 , Aeschin - 6 . llt -nckph. >62 . N , E . V, II6I ,

3> I , 2g , 5 , C , 34, l2 ,
4) I , 28 , g f, III , 2, 6 , C . 34 , IL ,
5) Sollte eS auch , wie Nicbuhr bei Sint . 134 , vermuthct , uralte mace-

donische Sitte gewesen sein , neben der Gemahlin mehrere KebSweiber zu haben ,
so störte doch Philipp , von dem Dicäarch bei Athen , XIII , 557 I>, 7 Frauen
auffnhrt , durch Maßlosigkeit in diesem Punkte den häuslichen Frieden . Ob¬
gleich übrigens Arrian bei PhotiuS p , 7V , Bekk , einer Tochter Philipps von
Eurydike gedenkt , so scheint er doch hier die letztere mit Cleopatra verwechselt
zu haben . Hierüber und über die daraus Alexander » und seinen Freunden er¬
wachsene Unlust s, Plnt , ^ lex . g f. lieber die letzteren Kr . Inil . dlom , Daß
endlich Arrian hier summarisch , nicht chronologisch verfahre , weist Schm , bei
Kr . I3l . »ach,

s) Alexander I . Bruder voll Alexanders Mutter OlympiaS , war den Ta -
rentiuern gegen -die Lucaner und Bruttier zu Hilfe gezogen , N . E . I , 332 .

Kr . >32 ,
3- Nach der sehr leichte » und ansprechenden Umänderung des sinnlosen

^ kro2-lkstt5 « t in das bei Arrian selbst VI , g , 3 . » . I»e>. 23 , 8 ,,
sowie bei Leu , Lund . II , 3 , l >, u , V, 8 , 15 , vorkommt , und hier durch das
vorangehende xerA ^ cr 'or - u , §. >4 , durch das synonyme
erläutert wird , Kr . 132.

7 ,

>) Ungefähr dem Julius entsprechend , N . E , IV , 182 » . vgl . Dörner
25 » **) . Alexander kam von Phönicien unckecimie ca -ckris an den Euphrat ,
C . 37 , 12.

2) Hier war das ältere Zeugma , im Gegensatz zum späteren nördlicheren ,
unweit von Samvsata in Cvmmagene , Str . 79 f. 746 f, 74g . Dio C. XI ,
17 . Vgl , Ritter X , I I ff, 878 , 882 , g5g ff. „ Das Land der Zeugma ' S oder
das euphratensische Passageland " .

3) Befehlshaber des syrischen EontingentS bei der persischen Armee , 8, L,
und später von Alexander zum Satrapen Babyloniens ernannt , 16 , 4. Daß
übrigens hier dem MazäuS an Streiikräften nur 3 » v » Reiter zugethcilt sind,
während §, 2 , gesagt wird „ er habe sich mit seinem ganzen Heere zu¬
rückgezogen " u . §- 7 . nicht mehr a <S Ivvü persische Reiter zum Vorschein
kommen , macht die Vcrmurhung wahrscheinlich , bei Arrian sei die Notiz über
das jenen Reitern beigegebene Fußvolk ausgefallen , Kr , >33 , Für diese Ver -
muthung darf man sich jedoch nicht mit Sint , 135 , auf C , 36 , 7 f, berufen !
denn die dorr aufrretenden 600 » M . waren keine Fußgänger , sondern Reiter ,
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wie schon aus der Fassung dieser Stellung selbst und ganz unzweideutig aus
37 , ir . erhellt .

b) Hier zunächst derjenige Zweig des TanruSsystemS , welcher MnsiuS , j .
Karadscha Dngh genannt , das Grenzgebirgc des nördlichen Mesopotamiens ist .
F . 48 . LS7 . Str . 74« .

L) Oer Rcichthum des nördlichcli Mesopotamiens all den schönsten Gra¬
sungen wird auch durch Hellere Reisende bestätigt , bei M . z. C . 37 , >4 . , wo
auch bemerkt ist , daß die dort allerdings auch bedeutende Hitze doch nicht so
stark sei. als in , südlichen Mesopotamien .

l>1 S - An », . >4 . z. Cap . 8 .
7) Bon der auch der Tigris seinen Namen trägt , welcher in der armeni¬

schen oder medisch -persischcn Sprache „ Pfeil " bedeuten soll , was schon die Alten
wußten , M . z. C . 37 , >6 . u . Ritter IX , SS . 517 . — Mehr über diesen
Ilebergang s. bei Divd . LS .

Diese bedeutende MondSfinsterniß fiel auf die Nacht vom so . zum 21 .
September , M . z. C . 3S , 2 . u . 4 ff.

2) Zunächst die Landschaft , worin NinnS lag , vom Bezirk von Arbela durch
den Lyon « geschieden , in der Form ^lrrtgt « bei Dio C . I .XVIII , 28 erwähnt ,
beide Benennungen nach der aramäischen Aussprache , die dem Atynra der Keil¬
inschriften , wie das hebräische Aschnr dem griechische » Assyria correspondirt ,
welcher Name sodann auf das ganze Reich , dessen Mittelpunkt NinnS war ,
übergetrage » wurde , Str . 73 « f. Witter l , 102 . Ritter IX , 8g .

t0 ) Der östlich vom Masins zwischen de», linke » TigriSnfer und dem See
ThospitiS die Landschaft Corduene durchziehende Zweig der TaurnSkette , F . 497 .
Ritter X, 7 « f. -

1) Die Darada im Norden BactricnS . an KaspatyroS und Paktiyke gren¬
zend , Lasse» , Indische Alterthumsknnde II , l l-3 f. Bgl . I , 39 . 418 . f.
III , , 39 .

2) Zum iranischen Volksstamme gehörig und ihre » übrigen StammeSge -
nossen an Bildung überlegen , doch nicht ohne Beimischung von Rohheit ; krie¬
gerisch und besonders stark durch ihre Reiterei , F . SL6 . Ritter VIII , S3 ff.

äz Nördlich und durch den OxnS gelchiede » von diesen wohnten die ziem¬
lich rohen Sogdiancr , F . LSI . Ritter 51 f.

'>1 Mit diesem Namen bezeichnet - » die Inder und Perser im Allgemeinen

die Hirten - und Reiterstämme im Osten und Norden deS OxnS und JaxarteS
oder die Turanier , wie die Griechen sie Sevthen nannten . Hier aber und auch
sonst öfters ist ein einzelner dieser Stämme östlich und nordöstlich von den
Massageten , also in den Steppen der heutigen KirghiS -Kasaken gemeint , F .
4K7 f. Ritter 93 f. 104 .

L) Ihr Land umfaßt etwa den nordöstlichen Theil BeludschistanS , Sewe -
stan , Kandahar und die südwestliche » Tbcile von Kabnlistan . Dasselbe , oder
wenigstens ein Theil von ihm , vielleicht die dem Indus zu gelegene Landschaft
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Ehoarene , hieß auch Weiß ,Indien , dessen Bewohner dann etwa mit den Berg -
Indern oder den Indern diesseits des Indus §. 6 , zusammenfallen würden ,
F , 536 ff, Ritter 6l f. Lassen I , 421 ff, II , I >4 , — Ebend . über das
unter den letzten Achämenideu geschniälerte JndnSgebiet der Perser ,

Bewohner der Landschaft Aria , welche , zwischen Arachosten und Parthien
gelegen , dem heutigen Herat mit der gleichnamigen Hauptstadt , der von Alexan¬
der gestifteten 2Uoxam >ria Lrelon , entspricht . Im weiteren Sinne ist Aria —
Iran , im Gegensätze von Turan , F . 542 ff, Ritter lg f . 38 .

2) Arier dem Grundstock nach , über den sich aber in Folge der Völker¬
fluthungen von Turan nach Iran wiederholt fremde Eindringlinge , Scythen
oder Daer -Parner genannt , hingeworfen und sich mit jenen , unter gegenseitigem
Austausche von Eigenthümlichkeiten , zu einem neuen Mischlingövolke verbunden
haben , R , E . V, H95 f.

8- Vor Alexander war in dem Namen Hyrcanien alles Land zwischen dem
Südostnfer des kaspischen Meeres und Bactrien begriffen , nach Alexander wurde
sein Umfang nach Osten zu bedeutend geschmälert , F , 568 ff, Ritter 60 f,
341 ff. Westlich stößt daran die Gebirgslandschaft der Tapurer , das heutige
Taberistan , Ritter >13 , 418 .

2) Dle am Südwcstufer des kaspischen Meeres hausenden wilden und fehde¬
lustigen Cadusier waren gegen Norden durch die Caspier geschieden von dem
fruchtbaren Albanien , an welches der von Saken besetzte armenische Land¬
strich Sacascne grenzte , F , SS4 f, 449 f, Süll f , Ritter 90 f.

IO- Außer den eigentliche » Persern die Caramanier und Gedrvster , vielleicht
auch die Ichthyophagen und Oriten , unter dem „ rothen Meere " worin öfters
auch das indische oder doch ein Theil desselben einbegriffen ist , haben wir den
von Indien westlichen Strich im Süden von Persien und auch von Arabien zu
verstehen , Str . 720 , M . z. C , III , 4 , 9 , IV , 45 , g ,

11) Die in der Ebene zwischen Susiana und PerstS seßhaften leistete » den
Persern Folge und also auch im Kriegsdienst , nicht so ihre räuberischen Stam -
ineSgcnoffen in den Bergen , 17, I . F . 583 . Ritter 95 f,

12) Diese Maßregel der Versetzung Besiegter nach den Ländern ihrer Ueber -
winder ist orientalischen Eroberern überhaupt eigcnthümlich . Bekannt sind die
analogen Fälle ans dem A . Test , und dem mongolischen Mittelalter , Solche
Verpflanzte treffen wir z, B . in Gordyenc oder auf Inseln des persischen Meer¬
busens , Str . 747 . B , z. Herod , III , 93 , VII , 8Ü . Mit dem hier gebrauchten
Ausdrucke wechselt « x-eê Tlceitrox Leu . ölemor , 8 , IV , 2, 33 , u . « r-» <7rcerox
Herod , VII , 56 , I 18 ,

12) Aus der fruchtbaren südlichsten Landschaft Assyriens , die Alexander auf
seinem Marsche von Babylon »ach Susa durchzog , F . 699 f, M , z, C . V,
7 , I . Diod , 65 ,

14) Auffallend ist der zwischen dem griechischen und lateinischen Referenten
obwaltende Unterschied in den Zahlangaben . Der in diesem Punkte sonst so
besonnene Arrian hat am höchsten gegriffen , Diod , 39 , 53 . hat 899 , 999 zu Fuß ,
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200 ,000 zu Pferd , Plut . älex . 31 . im Ganzen eine Million , dagegen Justin
II , s . 400 , 000 z. F . , 100 ,000 z. Pf . ; C . 45 , 13 . vgl . M . z. 3L , 3 .
21) 0 ,000 z. F . , 45 ,000 z. Pf . vgl . Oros . III , 17 II. das . Fabrik . Jedenfalls
bleibt das gewiß , daß das persische Heer , dem macedonischen an Zahl unver -
hältnißmäßig überlegen , eine ungeheure Menschenmenge umfaßte , Dr . 221 .
Anm . 2 5 .1

Hier übereinstimmend Diod . 53 u . C . 35 , 4 . Eine kürzere Schilde¬
rung der Sichelwagcn Hai Len . ^ nab . I , 8 , 10 . , eine ausführlichere Divd . a .
a . O . C . 0 . Liv . XXXVIl , 4 >.

tb) Diese werden hier zum ersten Male erwähnt . Natürlich sind indische
gemeint , lieber diese s. überhaupt Ritter V, 803 ff. Lassen I, 303 ff. , über
die von Alexander erbeuteten , aber noch nicht im Felde gebrauchten R . u .
K . 205 .

t7 ) Oder BoumeluS C . 36 , 10 . j . Ghazir Su . Er fließt mit einem
westvstlichc » Nebenfluß , dem Gvmel , in dem sein eigener Name noch durch¬
scheint , vvn der rechten Ilfcrseite in den unteren gab Ala , d. h. großen gab ,
den LyeuS der Alten , einen Zufluß des Tigris , M . z. E . a . a . O . Ritter IX ,
084 . 087 . 706 .

Arbil oder Erbil als StativnSpunkt auf der großen Karawanenstraße
vom westlichen Asien auch jeht noch vvn einiger Bedeutung , M . z. C . 30 , S .
Ritter IX , 081 ff.

i > Naphel . bei Kr . 136 .
2) DariuS hatte wirklich spihige Fußeisen in den Boden graben lassen

Polyän . IV , 3 , 17 . M . z. C . 51 , 30 .
S) C . III , 22 , 30 .

10 .

1) Nach der von Eint . u . Harim . aufgenommenen , handschriftlich bestätig¬
te» Conjectur />« (!(<isi - LTii. <7<xta2 ; anders Dörner in seiner Hebers. » . Eff .
z- d. St .

2) Als er eben mit Aristander vor seinem Zelte mit geheimnißoollen
Opferhandlungen beschäftigt war , Plut . LIex . 31 . Geier 20 >.

S) Nach der richtigen Auffassung vvn Schm . (Kr . 1371 u . Eint . j . d. St .
Plut . Xlex . 31 . C . 47 , 3 ff.

5) Plut . Llcx . 31 .
6) Erschöpft von den sorgenvollen Anstrengungen der Nacht , soff Alexan¬

der gegen Morgen in einen tiefen Schlaf gesunken sein , aus dem ihn seine
Freunde vor dem Beginne der Schlacht nur mit Mühe erwecken k̂onnten ,
Divd . 56 . Plut . LIex . 32 . Justin 13 , 1 ff.



248

i >.

1) Xe» . Lvr . III , I . 23 .
2) Vgl . über die Bactrier und die Mehrzahl der hier anfgezählten Bölker -

stämme die Anm . I —IZ. z. Cap . 8 ob .
5) Ei » für de» Kriegsdienst z» F »ß u»d z» tzkvß sehr tüchtiger VolkS -

stanini diesseits des JaxarteS , »» t . 28 , 8 . 10 . vgl . 30 , 7 -, aber auch am Ost¬
ufer des kafpischen Meeres , »UI OxuS u» d MarguS , woher wohl der heutige
Name der südöstliche » Klistenlandschaft jenes Meeres , Dahista » , stammt , ja bis
nach Persts hinunter bei den Alte » anzutreffe » , F . 567 , 570 f. Am » . 13 .
Ritter VIII , 123 .

4) Ursprünglich wohl die zuni Stamme de§ Herrschers Gehörigen , welche,
mit ihm zur Macht gelangt , auch zunächst zur Vcrthcidignng seiner Person
und Herrschaft berufen waren , später etwa die Hvfleute und Hofbedienten .
Zuletzt war dieses „ Verwandte des Königs " wohl nur ein Titel zur Auszeich¬
nung der Erprobten und Vorgezogenen . Es waren ihrer vor der Schlacht bei
JssuS l5 , » 00 , und mehr üppig , als kriegerisch , angkthan , M . z. C . III , 7,
14 . Divd . 5g . dagegen gibt diese „ tapfersten und ergebensten Leute " bei Gau -
gamela nur zu IVNl » Reitern an . — lieber eine Nachahmung dieses Titels am
Ptolemäerhvfe s. N . E . VI , I , 231 .

5) Von den goldenen Knöpfen ihrer Spieße so genannt , Ivoo Leibwäch¬
ter . aus den 10 ,000 Unsterbliche » auserkoren , später auch in Alexanders orien¬
talischer Umgebung , Divd . 5g . Polhäu . 3 , 24 . B . z. Herod . VII , 4l .

6> 24 , I ff.
Anm . 5 . z. I , 2 .

S- Kr - In <I. Nom . 224 .

l>) Plnt . lUex . 33 . Ten . I , 8 , 26 . Kr . 138 . gegen Ell . 281 .
t "- C . III , 23 , 2 . Nach dieser Aufstellung erwartete also DarinS einen

Angriff ans sein Centrum , N . u . K . 284 f. Anm . 26 .
" ) 16 , >0 . Divd . 49 . ^
12) lieber die hier aufgezählten Anführer s. Kr . Ing . Aom .
1») Kr . I3g .
" ) N . u . K . 247 . 268 f.

>2 .

1) V, >7 , l . M . z. C . IV , 50 , 30 ff. Inet . 34 . „ eine Phalanx mit
doppelter Form heißt diejenige , wo die eine Hälfte der Mannschaft der andern
den Nucken bietet " . Kr . >39 .

2) II , g , 2 . Inet . 31 . Divd . 57 .
5) crr-« 7tx . II , 7 , 3 . 8, 2 . — gensare , M . z. C . V , 12 , 23 .
4) Bogenschützen werden neben den Agrianern I , 5, IO . 6 , 7 . 8 , 3 .

14 , I . 28 , 5 f. IV , 25 , 6 . aufgcführt . Zwar ohne den a . u . St . einzige »
Beisatz V̂e-xcelor /kx , da jedoch sonst ( II , 7 , 8 . g , 3. ) diese Waffengattung
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